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Einer der schönsten Natur-
parks in Lindau erstreckt
sich entlang des Bodensee-
ufers zwischen Camping-
platz Zech und Villa Leuch-
tenberg. Der Uferpark
Wäsen. Um die Flächen
auf lange Sicht zu erhalten
und zu schützen, geht die
Stadtgärtnerei buchstäb-
lich neue Wege.

In den Sommermonaten wird
der Wäsen von Erholungs-
suchenden regelrecht über-
rannt. Invasionen von Bade-
gästen, Querfeldein-Spazier-
gänger, Lagerfeuer und Sauf-
gelage belasten besonders 
in heißen Sommermonaten
Flora und Fauna des Land-
schaftsschutzgebiets. Und
was nach einem langen Som-
mertag in der Natur zurück-
bleibt ist in erster Linie Müll –
und das in großen Mengen.
Mitarbeiter der Stadtgärtne-
rei sind dreimal wöchentlich
damit beschäftigt die Hinter-
lassenschaften mancher Mit-
bürger zu beseitigen. Doch
nicht nur die entstehenden
Schäden und die Müllbesei-
tigung bereiteten der Stadt-
gärtnerei Kopfzerbrechen,
sondern auch die Verkehrs-

sicherungspflicht auf Wegen
und Plätzen. Da von vielen
Bäumen im Bereich Wäsen
eine permanente Astbruchge-
fahr ausgeht, bestand akuter
Handlungsbedarf. 

In Absprache mit der Natur-
schutzbehörde des Landrats-
amtes und in Zusammenar-
beit mit Landschaftsplaner
Stefan Stern und Land-
schaftsarchitekt Christian
Feustel entwickelte die Stadt-
gärtnerei ein Konzept zur
Staffelung von Nutzung und
Landschaftsschutz. Grundle-
gender Gedanke der Planung
war die Schaffung von Räu-
men – einerseits für den Men-
schen andererseits für die
sensiblen Naturbereiche.

Biotop und Liegewiese

Einige Teilbereiche im Ufer-
park Wäsen wurden als Bio-
top und Ruhezone abge-
grenzt. Um die sensiblen
Lebensräume für seltene

Pflanzen und Tiere zu schüt-
zen wurden so genannte 
Benjeshecken errichtet. Diese
Benjeshecken werden aus
Gehölzschnitt aufgeschüttet
und werden über die Jahre
hinweg durch Samenanflug
auf natürliche Art und Weise
begrünt. Um den Wäsen auch

als Ausgleichsflächen für das
Öko-Konto der Stadt Lindau
aufzuwerten, wurden Tümpel
und Kleingewässer neu an-
gelegt. Die typische Pflanzen-
und Tierwelt wird sich in den
nächsten Jahren von selbst
ansiedeln.

Um im gleichen Zuge dem
Bedürfnis der Erholungssu-
chenden gerecht zu werden,
wurde abseits der Biotop-
zonen eine Liegewiese aus-
gewiesen, die zukünftig regel-
mäßig von der Stadtgärtnerei
gemäht wird. Angrenzend an
die Liegewiese wurde im
ufernahen Bereich auch ein
Grillplatz auf Probe eingerich-
tet. Boden- und Lagerfeuer
sind im übrigen Bereich des
Uferparks nicht erlaubt, da

das gesamte Areal Teil des
Landschaftsschutzgebiets
Bayerischer Bodensee ist. Der
Grillplatz wartet mit zwei 
Feuerstellen und Seeblick auf
Lagerfeuerromantiker. Das
benötigte Holz sollte mitge-
bracht werden. 

Teilweise Verlegung des
Uferwegs

Die alten Buchen entlang des
früheren Fußweges von der
Eichwaldstraße zum Wasser
sind zum unberechenbaren
Risiko geworden. Die Ursa-
chen dafür liegen bereits eini-
ge Jahre zurück. Das Jahr-
hunderthochwasser und der
heiße Sommer 2003 haben
den Bäumen arg zugesetzt.
Die Buchen reagieren nun
Jahre später auf die Stress-
faktoren – sie stürzen um
oder brechen. Um zu verhin-
dern, dass Besucher des
Wäsens zu Schaden kommen
und um gleichzeitig den wert-
vollen Baumbestand zu erhal-
ten, wurde auf den Weg ver-
zichtet. (Fortsetzung auf Seite 2)

Neue Wege im Uferpark Wäsen

Aufwertung des Erholungsgebietes zwischen Zech und Eichwald

Besucher des Uferparks Wäsen werden durch Schautafeln informiert.
Foto: Christian Feustel 

Die öffent-
lichen Parkan-
lagen – vom
historischen
Gartendenk-
mal Linden-
hofpark über
den Stadtgar-
ten auf der
Insel bis zur
freien Land-

schaft im Wäsen – sind ein
wichtiger Bestandteil für die
Naherholung unserer Stadt
und prägen das Erschei-
nungsbild Lindaus entschei-
dend.
Der heiße Sommer 2003 mit
der intensiven Nutzung aller
ufernahen Grünflächen, war
Anlass für die Stadtgärtne-
rei in Zusammenarbeit mit
der Agenda 21-Gruppe nach
neuen Wegen zu suchen um 
einerseits allen Erholungs-
suchenden eine attraktive
Freizeit zu gewähren, aber

andererseits auch der his-
torischen Bedeutung des
Parks bzw. der Natur mit
ihren besonderen Tieren
und Pflanzen am Boden-
seeufer gerecht zu werden.
Ein erster Schritt wurde mit
dem „Uferpark“ Wäsen ver-
wirklicht. Dabei soll ein
neues Beschilderungssys-
tem helfen die unterschied-
lichen Nutzungsansprüche
zu verdeutlichen. 
Wir von der Stadtgärtnerei
erhoffen uns ein neues Be-
wusstsein für die Grünflä-
chen der Stadt und einen
verantwortungsvollen Um-
gang mit unserer schönen
Landschaft. Bitte unterstüt-
zen Sie uns mit Ihrem Ver-
halten bei der Pflege und
dem Unterhalt der städti-
schen Parkanlagen.

Meinrad Gfall
Leiter der Stadtgärtnerei

Ansichten

Meinrad Gfall,
Stadtgärtnerei

Die neuen Tafeln informieren Spaziergänger und Badegäste über den
Uferpark Wäsen zwischen Villa Leuchtenberg (oben) und Campingplatz
Zech (unten außerhalb der Karte).

Zwei neu gestaltete Feuerstellen
laden zum Grillen ein. Foto: TMR
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Fundamt Lindau
(Bodensee)

verloren/gefunden
Im Fundamt der Stadt Lindau (B) wurden in der Zeit vom
13.07.2006 bis zum 09.08.2006 folgende Fundgegenstände
abgegeben:

- Dokumente - Schlüssel - Geldbeutel
- Handys - Kleidung - Brillen
- Armbanduhr - Bargeld - Halskette

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer
Beschreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes
von Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 12.30 Uhr und zusätzlich mittwochs
14.00 Uhr – 17.30 Uhr abgeholt werden. 

Fundamt, Bregenzer Str. 12, 88131 Lindau (B),
Tel.: 0 8382 / 9 18 - 3 17, Fax: 0 8382 / 9 18 - 3 28,
E-Mail: fundamt@lindau.de
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Grundstück in Aeschach 

zu verkaufen

zur Bebauung mit einem Einzelhaus

Holbeinstr. – Grundbuch von Hoyren Flurstück 607, 311 m2

Die Holbeinstraße
• liegt in einer ruhigen, zentrumsnahen Wohnumgebung

in Lindau-Aeschach
• liegt nur wenige Gehminuten vom Bodenseeufer ent-

fernt
• Arzt, Apotheke sowie Dinge des täglichen Gebrauchs 

sind in unmittelbarer Nähe
• Stadtbushaltestelle vor Ort

Verkaufspreis: gegen Höchstgebot
Mindestgebot jedoch 250 Euro/m2 zzgl. 1 bis 2 Stellplätze
auf einem benachbarten GWG Grundstück.

Erschließungszustand:
Alle bisher angefallenen Beiträge sind bezahlt. Der Bei-
trag zur Entwässerung fällt noch an. Das Grundstück war
ein früherer Wäschetrockenplatz und ist durch einen 
Gehweg erschlossen. KFZ Stellplätze können auf einem
benachbarten GWG-Grundstück errichtet werden. 
Das Grundstück ist eingebettet in eine gewachsene Nach-
barschaft mit herrlichem Baumbestand. Im Rahmen einer
Bauvoranfrage wird derzeit die Bebaubarkeit mit einem
Einfamilienhaus geprüft.

Informationen erhalten Sie bei der GWG Lindau unter
Telefon 0 83 82 / 96 04.

Gemeinnützige Wohnungsbau-Gesellschaft mbH
Lindau (Bodensee)
Reutiner Straße 63, 88131 Lindau (B),
Telefon: 0 83 82 / 9 60 40, Telefax: 0 83 82 / 7 53 60,
Internet: www.gwg-lindau.de, E-Mail: info@gwg-lindau.de

Im gefährlichen Gebiet wurde
eine Biotop- und Ruhezone
eingerichtet. Umstürzende
Bäume und Totholz verblei-
ben in dem Bereich und wer-
den zum Lebensraum für et-
liche Pflanzen und Tiere. 

Auch von den imposanten
Schwarz-Pappeln im Uferbe-
reich geht die Gefahr herab-
stürzender Äste aus. Der
Baum wird auch in gesundem
Zustand, mit zunehmendem
Alter sehr brüchig. Im Bereich
dieser astbruchgefährdeten
Bäume wurde deshalb teil-
weise der Uferweg verlegt
um den Baumbestand zu

erhalten. Die gefährlichen
Bereiche wurden als natur-
nahe Zonen abgegrenzt und
dürfen aus Sicherheitsgrün-
den nicht betreten werden. 

Lehrpfadtafeln für Natur-
interessierte

Entlang des Uferwegs wur-
den an verschiedensten Stel-
len neue Lehrpfadtafeln auf-
gestellt, die Besucher auf
ökologische Besonderheiten
hinweisen und weitere Infor-
mationen bieten. Von den
Tafeln erhofft sich die Stadt-
gärtnerei auch eine Sensibi-
lisierung für die Zusammen-
hänge im komplexen und
empfindlichen Ökosystem
Bodenseeufer.

Ob Spaziergänger oder Bade-
gast – eines haben alle ge-
meinsam: Sie schätzen den
Uferpark Wäsen, sei es we-
gen seiner Lage, seiner Groß-
zügigkeit oder seiner Ruhe.
Was es auch ist – jeder Nutzer
sollte sich für den Fortbe-
stand des Wäsen in seinem
Maße einsetzten. TMR

Weitere Infos zum
Uferpark Wäsen:

Stadtgärtnerei,
Ludwig-Kick-Str. 11a,
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 93 81- 0

Neue Wege im Uferpark Wäsen

Fortsetzung von Titelseite

Die Mitarbeiter der Stadtgärtnerei
sind dreimal wöchentlich am
Bodenseeufer unterwegs um Müll
einzusammeln.

Fotos (3): TMR

Um den Wäsen auch als Aus-
gleichsflächen für das Öko-Konto
der Stadt Lindau aufzuwerten,
wurden Tümpel und Kleingewäs-
ser neu angelegt.

Freuen sich über die gelungene Neugestaltung (v.li.n.re.): Bernd Alten-
ried, Ursula Sauter-Heiler, Petra Seidl, Andreas Bucher, Meinrad Gfall
und Eugen Baumann. Foto: Christian Feustel
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Informationen zum Wäsen gibt’s auf verschiedenen Schautafeln.



Elf moderne, neue Woh-
nungen entstehen unter
den Dächern zweier GWG-
Wohnhäuser. Im Rahmen
der Gebäudemodernisie-
rung werden in der Schul-
straße und der Gerhart-
Hauptmann-Straße, aus
Dachböden, helle komfor-
table Wohnungen.

Zwischen 52,88 qm und 83,52
qm groß sind die 2-, 2 1/2- und
3-Zimmerwohnungen, die bis
zum 01.12.2006 bezugsfertig
sind. 

Offene, helle Grundrisse und
hochwertige Ausstattungen
zeichnen die neuen Wohnun-
gen aus. Die Wohn- und
Schlafräume sind mit Parkett-
oder Laminatböden ausge-
stattet. Eine zentrale Holz-
pellet- bzw. Gasheizung, eine
Solaranlage zur Warmwas-
seraufbereitung und Voll-
wärmeschutz am gesamten
Gebäude garantieren zukünf-
tig niedrige Energiekosten.

Als weiteres Highlight verfü-
gen alle Dachgeschosswoh-
nungen über eine modere

Loggia oder einen Balkon, die
sich leicht zu einer Alltags-
oase in luftigen Höhen ver-
wandeln lassen. Zu allen
Wohnungen gehören auch 
je ein Kfz-Stellplatz und ein
separater Abstellraum im 
Keller. Stadtbushaltestellen
für die direkte Verbindung in
die ganze Stadt befinden sich
in der Nähe.

Mietpreisbindung für die
nächsten Jahre

Im Mietvertrag für die neuen
Dachwohnungen wird bereits

die Mieterhöhung der nächs-
ten Jahre als Staffelmiete fix
geregelt. Der Mieter ist so vor
unerwarteten Erhöhungen
geschützt und weiß was in
den nächsten Jahren an Kalt-
miete auf ihn zukommt. Die
Kosten für Heizung, Warm-
und Kaltwasser werden ver-
brauchsabhängig erfasst.

Da sich die Wohnungen erst
im Bau befinden, sind vorab
keine Besichtigungstermine
möglich. Interessenten kön-
nen sich jedoch bereits bei
der GWG informieren oder

das Exposé mit weiteren
Informationen zu den einzel-
nen Wohnungen anfordern.

Gemeinnützige 
Wohnungsbau-
Gesellschaft mbH
Lindau (Bodensee),
Reutiner Straße 63,
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 9 60 40,
Fax: 0 83 82 / 7 53 60,
Internet:
www.gwg-lindau.de,
E-Mail: 
info@gwg-lindau.de

Wohn(t)räume unterm Dach in Reutin und Zech

GWG Lindau erstellt neue Dachwohnungen
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Auch in diesen Sommer-
ferien wird, mittlerweile
zum sechsten Mal, Kids-
town wieder seine Tore
öffnen. Von Montag, 28.8.
bis Freitag, 1.9. werden
täglich 100 bis 120 Kinder
erwartet, die die Kinder-
stadt zwischen 10 und
16.30 Uhr mit Leben füllen.

Es gibt wieder die bewährten
Stationen „Stadtzentrum“,
„Bauhof“, „Kulturzentrum“,
„Sportzentrum“ und „Gast-
haus“, um die sich das Stadt-
spiel rankt. Die Kinder ergrei-
fen ihren Wunschberuf und
arbeiten zum Gemeinwohl
aller Bürger Kidstowns. Das
Betreuerteam von SYNERGIE
Soziale Bildung (unterstützt
von einem kleinen Team von
Exilio e.V.) steckt dabei den
Rahmen und gibt Anregun-

gen und Impulse, greift aber
ins Spielgeschehen nur ein,
wenn es notwendig ist. Die
Kreativität und Eigeninitiative
der Kinder steht im Mittel-
punkt, sie gestalten die Ar-
beitsbereiche und bestimmen
weitgehend den Tagesablauf.
Mitbestimmung wird bei Kid-
stown groß geschrieben, so
wird es neben den beiden
BürgermeisterInnen auch ei-
nen Stadtrat mit Vertretern
aus allen Arbeitsbereichen
geben. Trotz des „Ernstcha-
rakters“ steht allerdings der

Spaß der Kinder
im Vordergrund
und es darf auch
nach Herzenslust
getobt, gebaut,
gekocht, gebas-
telt, ge… werden.

Für die „Regis-
trierung“ als Bürger der
Stadt wird einmalig 1,- Euro
fällig. Die Kinder können
ohne vorherige Anmeldung
kommen, die Aufsichtspflicht
bleibt bei den Eltern (ver-
gleichbar mit dem Besuch
eines öffentlichen Spielplat-
zes). Das Gasthaus wird nur
kleine Snacks anbieten, so
dass alle Kinder bitte ausrei-
chend Brotzeit und etwas zu
trinken für den ganzen Tag
mitbringen sollen. Außerdem
sollten die Kinder Kleidung
tragen, die auch mal einen
Farbklecks abbekommen darf.

Das Team freut sich auf eine
tolle Woche mit vielen Kin-
dern aus allen Stadtteilen Lin-
daus. Auch alle Eltern und
andere Interessierte sind ein-
geladen, Kidstown zu besu-
chen und sich von den Kin-
der-Stadtführern die Spiel-
stadt zeigen zu lassen.

Weitere Infos gibt es bei:

Synergie Soziale 
Bildung GbR,
Stefan Fürhaupter,
Rickenbacher Str. 41,
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 9 76 39-62,
E-Mail:
stefan.fuerhaupter@
soziale-bildung.de

Wenn Kinder „Stadt“ spielen

„Kidstown 2006“ ab 28. August auf dem Schulgelände Reutin

Die neuen Dachwohnungen der GWG werden derzeit in den Häusern Schulstraße 25 und 27 in Reutin (4 Wohnungen, Abb. links)) und Gerhart-Hauptmann-Straße 4, 6 und 8 in Zech
(7 Wohnungen, Abb. rechts) erstellt. 

„Bürgerversammlung“ in Kidstown 2005. Kidstown-Bürgermeister
erzählen den Kidstown-Bürgern was Sache ist.
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Nachdem der erste Neu-
bürgerempfang 2005 ein
voller Erfolg war, startet
heuer am Donnerstag, 26.
Oktober 2006 die zweite
Auflage in der Inselhalle.
Vereine, Verbände, Institu-
tionen und Betriebe kön-
nen sich für einen kleinen
Info-Stand bewerben. 

Neu ist, dass die Veranstal-
tung heuer zweigeteilt wird.
Ab 15.00 Uhr bis gegen 18.00
Uhr wendet sich der Empfang
in erster Linie an Kinder 
und Jugendliche bzw. deren
Eltern. Ab 19.00 Uhr sind
dann die Erwachsenen an der
Reihe.  Das Ende ist gegen
22.00 Uhr vorgesehen. 

Wer sich für einen Info-Stand
interessiert, sollte sich im
Presseamt der Stadt Lindau (B)
ab 24. August 2006 schriftlich,
per Fax oder per E-Mail be-
werben. Anmeldeschluss ist
Freitag, der 6. Oktober 2006.
Für jeden Anbieter stehen ein
Tisch und zwei Stühle zur Ver-
fügung. Wer kleine Stellwän-
de aufstellen will oder andere
Präsentationsformen benö-
tigt, muss dies in eigener
Regie organisieren. Wir bitten
die Interessenten, die Form
und Art Ihrer Präsentation
bzw. den Platzbedarf bei der
Anmeldung zu beschreiben. 

Für die Präsentationen steht
die gesamte Inselhalle ein-
schließlich Foyer zur Verfü-
gung. Wenn mehr Interessen-
ten da sind, als Platz ist, gilt
der Eingang der Anmeldung.

Wir sind auch an Darbietun-
gen auf der Bühne interes-
siert, die dafür zur Verfügung
steht. Dies können musikali-
sche, sportliche oder andere
Vorführungen sein, die aber
eine Länge von jeweils maxi-
mal zehn Minuten nicht über-
schreiten sollten. Hierfür ist
eine gesonderte Anmeldung
notwendig. 

Wir wollen versuchen, den
neu hinzugezogenen Bürge-
rinnen und Bürgern egal wel-
chen Alters ein buntes Pro-
gramm mit vielen wertvollen
Informationen zu bieten. Es
hat sich beim ersten Neubür-
gerempfang gezeigt, dass
auch zahlreiche Lindauerinnen
und Lindauer großes Interes-
se an der Teilnahme haben. 

Weitere Infos erhalten Sie in
der Bürgerzeitung am 15.
September 2006. WV

Anmeldungen bitte an
Stadt Lindau (B)
Presseamt,
Wilfried Vögel,
Bregenzer Straße 6,
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 9 18 -1 02,
Fax: 0 83 82 / 9 18 -2 92,
E-Mail: 
presse@lindau.de

Infos für jung und alt

2. Neubürgerempfang der Stadt Lindau (B)

Beim Neubürgerempfang 2005.

b



Stadtwerke Lindau (B)
Auenstraße 12,
88131 Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 7 04 - 3 08,
Internet: 
www.sw-lindau.de

Stadtbus 
Kundencenter,
Zentraler Umsteige-
punkt (ZUP),
Anheggerstr. 13,
88131 Lindau (B),
Tel.: 08382/704-242,
Fax: 08382/704-370,
E-Mail:
stadtbusbuero@
sv-lindau.de

Mo. – Fr.: 
8.00 – 18.00 Uhr
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„Wir konnten die Tarife
des Stadtbusses seit 2003
stabil halten, jetzt müssen
wir leicht erhöhen“, be-
richtet Roland Warner,
Geschäftsführer der Stadt-
werke Lindau (B) GmbH &
Co. KG über die zum 01.
September 2006 beschlos-
sene Tariferhöhung beim
Stadtbus Lindau. Im direk-
ten Vergleich mit anderen
Verkehrsbetrieben im Um-
kreis liegt die türkise 
Flotte mit ihren Tarifen
aber immer noch im unte-
ren Bereich.

Treibstoff-Preiserhöhungen,
Nachrüstungen bei den Bus-
sen, Schmierereien und Be-
schädigungen an Haltestellen
und Buswartehäuschen – all
das kostet nach Angaben der
Stadtwerke viel Geld. „Trotz-

dem sind wir stolz auf den
Stadtbus und auf das vielge-
lobte System und wollen den
Bürgerinnen und Bürgern
diese umweltfreundliche Art
der Mobilität auch in Zukunft
bieten können“, erklärt Ro-
land Warner. So hat sich der
Aufsichtsrat der Stadtwerke
dafür entschieden, die Tarife
ab 01. September 2006 leicht
anzupassen und so wenigs-
tens einen kleinen Teil der
Mehrkosten abdecken zu kön-
nen. „Mittlerweile müssen
wir für teures Geld kaputt-
geschlagene Wartehäuschen
reparieren und erst kürzlich
landete eine Haltestellen-
säule sogar im Bach“ berich-
tet Jens Fleck, Leiter des
Bereichs Verkehr bei den
Stadtwerken Lindau, von
immer mehr Kosten im
Bereich Haltestellenunterhalt.

„Moderate Tariferhöhung zum 1. September 2006“

Neue Tarife ab 1. September 2006 beim Stadtbus Lindau

Bekanntmachung
der Stadtwerke Lindau (B) GmbH + Co. KG

gemäß § 39 Abs. 7 Personenbeförderungsgesetz
über nachstehende Änderungen der Beförderungstarife der Stadtwerke Lin-
dau (B) GmbH + Co. KG gemäß Genehmigung durch die Regierung von
Schwaben vom 01.06.2006:

1) Preise für Einzelfahrscheine (Tarif §§ 17, 19)

Erwachsene und Jugendliche ab vollendetem 15. Lebensjahr

Einzelfahrt 1,60 € #
24-Stunden-Karte 4,00 € Ü #
8-Tage-Karte 10,50 € Ü #

Schüler/Auszubildende vom vollendeten 7. Lebensjahr bis zum voll-
endeten 15. Lebensjahr und Übergangstarif vom Regionalverkehr

Einzelfahrt 0,90 € #
24-Stunden-Karte 2,00 € Ü #
8-Tage-Karte 5,00 € Ü #

Familien
Eltern und x Kinder vom vollendeten 7. bis z. vollendeten 15. Lebensjahr

Einzelfahrt 3,40 € #
24-Stunden-Karte 8,00 € Ü #
8-Tage-Karte 21,00 € Ü #

2) Preise für Jedermann – Zeitkarte (Tarif § 18)

Erwachsene und Jugendliche ab vollendetem 15. Lebensjahr

Monatskarte 24,00 € Ü

Jahreskarte 12 x 19,00 € Ü
oder

228,00 € Ü

3) Preise für Schüler/Auszubildende – Monatskarte (Tarif § 19)

Schüler/Auszubildende vom vollendeten 7. Lebensjahr bis zum voll- 
endeten 15. Lebensjahr

Monatskarte 19,50 € NÜ

4) Preise für Partner – Zeitkarten (Tarif § 18)

2 Partner in einem Haushalt
(2 Partnerkarten, Fahrten auch getrennt möglich! Nicht für Schüler und
Azubis)

Monatskarte 36,00 € NÜ

Jahreskarte 12 x 29,00 € NÜ
oder

348,00 € NÜ

Ü =  übertragbar
NÜ =  nicht übertragbar
# =  10 % Rabatt mit Geldkarte

Die Änderungen der Beförderungstarife der Stadtwerke Lindau (B) GmbH +
Co. KG treten mit dem 01. September 2006 in Kraft.

Lindau (B), den 18.08.2006
STADTWERKE LINDAU (B) GMBH + CO. KG
gez. Roland Warner
Geschäftsführer

Was für die „Künstler“ vielleicht eine Art Selbstbefriedigung, Mutprobe
oder auch nur Angeberei darstellt, ist in Wirklichkeit leider ein Grund zur
Erhöhung der Fahrpreise, denn die Entfernung solcher „Kunstwerke“
kostet viel Geld. BZ-Foto: Stadtwerke Lindau

Jede halbe Stunde treffen sich die Stadtbusse werktags zwischen 5.40 und 22.40 Uhr (samstags ab 6.40 Uhr
und sonn- und feiertags ab 7.40 Uhr) am Zentralen Umsteigepunkt in der Anheggerstraße. BZ-Foto: STS

Die ständig steigenden Spritkosten gehen natürlich auch an den Stadtwerken Lindau (B) nicht vorbei.
BZ-Fotos: STS
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STADTBUS LINDAU

„Fördergelder und Zuschüsse
von Bund und Ländern wur-
den für die nächsten Jahre
gestrichen. Die Bundesregie-
rung will die Mittel für den
öffentlichen Nahverkehr bis
zum Jahr 2009 um 2,3 Milliar-
den kürzen. Die Länder rea-
gieren darauf zum Teil so-
gar mit Streckenstilllegungen
und der Ausdünnung des
Taktnetzes. Selbstverständ-
lich ist den Verantwortlichen
bei den Stadtwerken be-
wusst, dass kein Stadtverkehr
kostendeckend betrieben
werden kann. Das Defizit soll
auf dem bisherigen Niveau
gehalten werden. „Und wir
wollen auch in Zukunft versu-
chen, trotz leerer Kassen opti-
malen Verkehr und Service zu

bieten und weder an unserem
Netz Veränderungen vorneh-
men, noch unsere Einrichtun-
gen verkommen lassen“, ver-
spricht Jens Fleck. Derzeit
werden gerade die Teppiche
in den Bussen ausgetauscht.

Die neuen Tarife gelten ab 01.
September 2006. Den Kun-
dinnen und Kunden von Abo-
Jahreskarten wird am 01.
September der neue Abo-
Preis von 19,00 Euro für die
Jahreskarte und 29,00 Euro
für die Partner-Jahreskarte
auf dem Konto belastet. Fahr-
pläne mit den neuen Tarifen
liegen im Kundencenter in
der Anheggerstraße beim
ZUP bereit.

Die Tariferhöhung wird den Fahr-
gästen auch am ZUP angekündigt.

BZ-Foto: STS
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Auf dieser Seite gibt die BZ den verschiedenen Fraktionen Raum, ihre persönliche Meinung zu äußern. Diese muss nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen.

So herrlich für
n immersa t te
Ve r b r a u c h e r
offene Geschäf-
te rund um die
Uhr sein mö-
gen, die Opfer
sind Verkäufe-
rinnen, die noch
öfter auf Abruf
antanzen müs-

sen (Callgirls?), und kleine Gewer-
betreibende, die dadurch den
Kampf gegen Ketten- und Dis-
countgeschäfte (weil diese ihr Per-
sonal leichter auf die Stunden ver-
teilen können) noch unaufhaltsa-
mer verlieren. Die USA lassen grü-
ßen, wo praktisch nur noch Riesen-
supermärkte existieren, dafür 24
Std. und 7 Tage, aber in der Prärie!
Um das zu verhindern gibt es noch
Ladenschlussgesetze. Leider je-
doch ist auch in Lindau zu beob-
achten, dass sich manche Laden-
besitzer (um Fakten zu schaffen?)
über deren Reste selbstherrlich hin-
wegsetzen: Sie haben Sonntag für
Sonntag geöffnet. Wenn Stadtrat
Kreitmeir die Stadtverwaltung der
Feindschaft zum AKL bezichtigt, ist
das eine böswillige Verleumdung,
denn es sind diese Geschäfte, die
sich wegen der Haltung: „Legal?
Illegal? Scheißegal!“ von der Ver-
waltung kaum beeindrucken las-
sen. Eckhard B. Strohschänk

In der letzen
Ausgabe der BZ
versuchte Frau
Staatsministe-
rin Stewens den
Eindruck zu
erwecken, die
K i n d e r g ä r t e n
würden heute
mehr gefördert
als früher. Sie

unterschlägt jedoch, dass früher
das Geld für die Kinderbetreuung
für Kinder im Alter von 4 – 7 Jahren
vorgesehen war. Neuerdings wer-
den mit geringfügig mehr Geld die
Kinder zwischen 3 und 14 Jahren
betreut. So wurde in Bayern über-
stürzt G8 an den Gymnasien und
auch an den anderen Schulen die
Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung verpflichtend eingeführt. Dies
führt zu erheblichen Kosten für die
Gemeinden und Landkreise. Die
Mehrkosten, die der Staat überneh-
men muss, werden bei den Kinder-
gärten eingespart. Diese müssen
wiederum ihre Kosten zum Teil an
die Eltern weitergeben, was sich
bereits in den erhöhten Beiträgen
der städtischen Kindergärten
wiederspiegelt. Hinzu kommt ein
riesiger Verwaltungsaufwand. Das
neue BayKiBiG ist somit für den
Staat unterm Strich ein echtes
Spargesetz auf Kosten der Kinder-
gartenkinder. Günther Brombeiß

E.B.Strohschänk,
Bunte Liste

Eigentlich war die
Aufstellung de UN-
Tore am Lindauer
Hafen etwas an-
ders geplant. Sie
sollten nicht nur an
die acht Entwick-
lungsziele erin-
nern, die sich die
Vereinten Natio-
nen im Jahre 2000

gesetzt hatten, sie wollten auch mit den
Preisträgern der Witschaftswissenschaf-
ten ins Gespräch kommen, die die Bank
von Schweden mit dem Alfred Nobel-
Gedächtnispreis auszeichnet. Die Ta-
gungsleitung des Lindauer Treffens war
aber daran nicht so sehr interessiert, so
dass die Millenniumstore nur vor der Lin-
dauer Tagung zu sehen waren. Schade!
Trotzdem war ihr einwöchiges Programm
ein voller Erfolg. Vor allem zeigte es, was
ein Agenda-Arbeitskreis in Lindau alles
bewirken kann und wieviel Engagement
in den Gruppen steckt, die sich mit den
Entwicklungszielen wie Bekämpfung von
Armut, Hunger und Krankheit in der Drit-
ten Welt identifizieren. Nachhaltige Hilfe,
darunter sind nicht einmalige Almosen 
zu verstehen, sondern faire Preise für
Erzeugnisse aus den Entwicklungsländern
(z.B. Kaffee) und feste, immer wieder-
kehrende Beträge – und seien sie noch so
klein – mit denen die Akteure vor Ort rech-
nen können – ein weites Betätigungsfeld
für Schulen, Unternehmen und Vereine.

Hermann Dorfmüller

Hermann 
Dorfmüller, SPD

In der letzten
S E L - S i t z u n g
wurde mehr-
heitlich be-
schlossen die
Mobilfunkanla-
ge auf der Klär-
anlage wieder
zu genehmigen.
Neben der Ver-
sorgung mit

dem heute nicht mehr wegzuden-
kenden Handy ist es aber auch
unsere Aufgabe Gefahren von den
Mitarbeitern der Stadt und unseren
Bürgerinnen und Bürgern abzuwen-
den. Es gibt zwar noch keinen end-
gültigen Beweis ob die Mobilfunk-
strahlen gesundheitsschädlich sind
oder nicht, aber ich denke selbst
nur ein Verdacht genügt, um ver-
antwortungsvoll zu handeln. Wir
hatten die große, wenn nicht sogar
einmalige Chance mit dem Betrei-
ber einen Grenzwert zu vereinba-
ren, der deutlich unter dem gesetz-
lichen Grenzwert der BRD von 10
W/m2 liegt. Mein Vorschlag hierzu
war den Grenzwert der Schweiz,
der bei 0,04 W/m2 liegt, vorzuschrei-
ben. Dies wurde leider abgelehnt –
wollen wir hoffen, dass das keine
falsche Entscheidung war und wir
unsere Bürgerinnen und Bürger
nicht einer unnötig hohen Strahlen-
belastung ausgesetzt haben.

Dieter Fürhaupter

D. Fürhaupter,
FW-WL

Bayern ist Motor
beim Abbau der
Arbeitslosigkeit.
Der Abbau der
Arbei ts los igkei t
setzt sich weiter
fort: Auch im Juli
2006 sind die
Arbeitslosenzahlen
in Deutschland wie-
der gesunken. Laut

Bundesagentur für Arbeit waren in Deutsch-
land 4.386.000 Menschen arbeitslos gemel-
det (Quote: 10,5 Prozent) – 451.000 weniger
als noch vor einem Jahr. Zum ersten Mal
seit der Wiedervereinigung sinkt im Juli die
Arbeitslosigkeit in Deutschland. Das zeigt,
dass es mit der mit Abstand wichtigsten
politischen Aufgabe voran geht. Eine
besondere Dynamik herrscht auf Bayerns
Arbeitsmarkt. Die Arbeitslosenzahl im Frei-
staat sank im Jahresvergleich um 65.000 auf
jetzt 410.400. Die bayerische Arbeitslosen-
quote ist mit 6,3 Prozent so niedrig wie seit
knapp vier Jahren (November 2002) nicht
mehr. Somit ist Bayern beim Abbau der
Arbeitslosigkeit in den letzten Monaten der
absolut stärkste Motor in Deutschland. Der
Rückgang der Arbeitslosigkeit im Juli in
Deutschland geht unter dem Strich fast
allein auf das Konto Bayerns. Von 10.000
weniger Arbeitslosen im Monat Juli in
Deutschland fallen allein 8.000 auf den Frei-
staat. Bei den unter 25-jährigen ging die
Zahl der Arbeitslosen im Vorjahresvergleich
besonders stark zurück, nämlich um 22 
Prozent. Roland Freiberg

Roland Freiberg,
CSU

CSU: Trendwende SPD: Millennium-Gates Bunte Liste: „Scheißegal“ FB: Kindergärten FW-WL: Mobilfunk

Anzeige

Auch in diesem Jahr füh-
ren die fünf Veranstalter
Seehafen Café Graf, Hotel
Helvetia, Eis-Café Schreier
am See, Hotel Lindauer
Hof und Hotel Bayeri-
scher Hof, unterstützt
von ProLindau Marketing
und zahlreichen weiteren
Firmen aus Lindau und
Umgebung, am Lindauer
Hafen eine Tanzparty durch.

Am Samstag, 26. August,
können Feriengäste und Ein-
heimische ab 19.30 Uhr ihr

Tanzbein am Lindauer Hafen
zu den Klängen des Tanz-
und Showorchesters „Air
Bubble“ schwingen. 

Eine traumhafte Kulisse, gut
gekühlte Drinks und feine
Speisen lassen den Abend
sicher zu einem besonderen
Erlebnis werden. Selbstver-
ständlich steht wieder ein
extra Podium für die Tanz-
willigen zur Verfügung. Auch
„Nichttänzer“ werden den
Abend bei angenehmer Mu-
sik genießen.

Sollte, trotz guter Vorberei-
tung, das Wetter nicht mit-
spielen, entfällt die Veran-
staltung. CB

Tanzparty am Seehafen 2006

ProLindau: Veranstaltungsankündigung
Lindauer Impressionen

Günther 
Brombeiß, FB

4,45% p.a.
nom.

1% Tilgung, ab 50.000,– € Kreditsumme, 60% Beleihung, 6 Monate bereitstellungsfrei!

Augsburg 08 21/3 2070 · Kempten 08 31/5214 40 · Lindau 0 83 82/9 36 50 · Memmingen 0 83 31/9748 30 · Neu-Ulm 0731/98 46 60
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10 Jahre Festzins

4,54% effektiv!

Mit dem Stadtbus kommt man am einfachsten auf die Insel, natürlich
auch in die malerische Fischergasse. BZ-Archivfoto



Testen Sie uns!
Jetzt günstige 

Einstiegs-
möglichkeiten.

Robert-Bosch-Str. 28
88131 Lindau/B
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Gesundes Wasser made in Lindau

Wasserveredler für Quellwasseerqualität aus der Wasserleitung

Erfinderblut und Neugier-
de steckten schon seit
mehreren Jahrzehnten in
Peter J. Pejot. Wenn sich
der heute 61 Jährige an
seine erfolgreiche Zeit als
Modefotograf zurücker-
innert, war sein erfinderi-
scher Geist schon Ende
der 60-ziger Jahre gefragt.
Er baute sich eigenhändig
Lichtanlagen um ein maxi-
males Licht für seine 
berühmten Beauties und
Schmuckaufnahmen zu er-
langen. Bekannte Namen
wie De Beers Diamanten
und der Edelsteinverband
Idar-Oberstein schenkten
ihm das Vertrauen be-
rühmte Kampagnen zu
photographieren. Das
Deutsche Museum kaufte
sogar seine ausgezeichne-
ten Schmuckaufnahmen
auf. Sie sind heute in der
Neuen Sammlung in Mün-
chen zu bewundern.

Seine 35-jährige Schaffens-
periode als Modefotograf
endete im Jahr 2000. Durch
seinen beruflichen Hinter-
grund als ausgebildeter Jour-
nalist, einem Beruf der stän-
dige Neugierde erfordert,
kam der Impuls etwas völlig
Neues zu beginnen.

Seine Erfahrungen als Mode-
fotograf konnte er ebenfalls
mit einbringen. Angespornt
von den seinen ehemaligen
Models, die egal wo sie am
Set auf der Welt waren,
immer nach bester Wasser-
qualität suchten, entwickelte
er ein Wassersystem, das
Wasser in Quellwasser-Qua-
lität erzeugt. Viele Studien
der Wasserwissenschaft la-
gen hinter ihm, bis er dann
2002 als erstes Produkt „Pejo-
san Wasserveredler“ auf den
Markt brachte. Die zahlrei-
chen Erfolge, wie Testsieger
bei der Hagalisstudie 2002
und die Anerkennung bei vie-
len Medizinern, ermutigten
ihn weiter zu forschen. Neue
Produkte folgten. Pejot ent-
wickelte im Jahr 2003 zusätz-
lich einen Getränkeveredler
der auf der Erfindermesse in
Nürnberg die Bronzemedaille
erhielt. Weitere Erfolge mit
anderen Produkten folgten im
Jahr 2004 auf der Erfinder-
messe in Genf. Pejot bekam
die Silbermedaille und den
Special Award der Republik
Taiwan. 

Sein neuester Erfolg ist die
Bronzemedaille in diesem
Jahr auf der 34. Erfindermes-
se in Genf und der Special
Award des Taiwanesischen
Erfinderverbandes. 

Allein von Auszeichnungen
lässt sich freilich nicht leben,
sie bilden aber oft die Basis
für den Einstieg in die Indu-
strie. Die Wasserveredler des
Erfinders liefern nicht nur
beste Wasserqualität, son-
dern wirken auch entkalkend.
In der Zwischenzeit sind auf
Grund dieser Eigenschaft
weitere Aufträge entstanden,
wie z.B. die Entkalkung von
Kaffeemachinen. Mit mehre-
ren bekannten Kaffeemaschi-
nenherstellern hat Pejot ei-
nen 3 Jahresvertrag aushan-
deln können. Dies führt nun
zu einer Expansion des bis
dahin als 1-Personenfirma
geführten Unternehmens. In
die Produktion der Wasser-
veredler sind Lindauer Fir-
men eingebunden. Lindau
soll somit auch das Firmen-
hauptquartier in Zukunft sein.

Neueste Studien zeigen auf,
dass mit „Pejosan Wasserver-
edler“ nicht nur beste Quell-
wasserqualität erzeugt wird,
sondern auch Bakterien mit
diesem System eliminiert
werden können.

Auf der Homepage  sind viele
Referenzen und Tests ein-
sehbar. Erstaunlich sind vor
allem die reinen Messanaly-
sen von unabhängigen Insti-
tutionen. Generell sind bei
Tests Effekte nachweisbar
und oft deren positiven Ei-
genschaften dokumentiert.
Selbst ein Sommelier be-
schreibt in Eigenversuchen
die Wirkungen des Getränke-
veredlers Pejovital auf ver-
schiedenste Weine. In seinem
Fazit hebt er vor allem die
erstaunliche Wirkung auf
junge Weine und stark säure-
haltige Fruchtsäfte hervor.

EB/AL

Pejot 
Trading House GmbH, 
Schöngartenstr. 13,
88131 Lindau (B),
Tel.: 08382/89088,
Fax: 08382/89088,
E-Mail:
info@pejosan.de
Internet:
www.pejosan.de

Peter J. Pejot bekam für seine Pro-
dukte bereits eine ganze Reihe
internationaler Auszeichnungen.

BZ-Foto: privat

Fortbildung

Suchen Sie eine Stelle im kaufmän-
nischen Bereich oder wollen Sie
sich qualifizieren als

kaufmännische
Fachkraft?

Ein Praxistraining (in Voll- und
Teilzeit) in unserer kaufmännischen
Übungsfirma – mit hohem EDV-
Anteil – ist dann vielleicht richtig für
Sie, vor allem, wenn Sie derzeit
ohne Berufstätigkeit sind. Sie 
bringen Ihre Kenntnisse auf
Schwung und lernen unter ande-
rem Windows, Word, Excel, Internet
+ E-Mail und weitere kaufmänni-
sche EDV-Anwenderprogramme
kennen.

Beginn: jederzeit in Lindau

Bei Vorliegen der persönlichen
Voraussetzungen ist eine Förde-
rung (Bildungsgutschein) möglich.
Eine Beratung vor Teilnahme ist
durch die Agentur erforderlich.

Fordern Sie eine Kurz-Info an bei:

KOLPING-BILDUNGSWERK
In der Diözese Augsburg e.V.
Bildungsstätte Lindau
Langenweg 24 / Kolpingstraße
88131 Lindau
Telefon: (0 83 82) 93 36 33
E-Mail: Kolping-Lindau@t-online.de
www.kolpingbildungswerk-lindau.de

Die Internationale Boden-
see Tourismus GmbH (IBT)
will sich nach der Sanie-
rung und ersten gesell-
schaftsrechtlichen Verän-
derungen umfassend neu
aufstellen. 

Eine Strukturkommission ar-
beitet seit Anfang dieses Jah-
res an dem Ziel, eine einfa-
chere, effizientere, stabilere,
flächendeckendere und ge-
rechtere Struktur zu schaffen.
Anstelle vieler „kleiner“ 
Einzelmitglieder sollen in
Zukunft größere Gebietsein-
heiten die Marketingorgani-
sation IBT tragen. Ein erster
Erfolg ist erreicht: Der Boden-
seekreis ist nach einem
jüngst gefassten einstimmi-
gen Kreistagsbeschluss be-
reit, anstelle seiner Gemein-
den Gesellschafter der IBT
GmbH zu werden.

Hauptgesellschafter der IBT
sind bisher die beiden Tou-
rismusverbände Bodensee-
Oberschwaben (TBO) und
Internationaler Bodensee-
Verkehrsverein (IBV). Diese
wiederum werden von einer
Vielzahl von meist kommuna-
len Einzelmitgliedern finan-
ziert und bestimmt. Das Ent-
scheidungsgremium der IBT
GmbH waren bisher die
parallel tagenden Mitglieder-
versammlungen der beiden
Verbände, die seit Gründung
der IBT gemeinsam veran-
staltet wurden. So war (und
ist) die Willensbildung in der
IBT kompliziert (bis hin zu 
vielen Diskussionen in vielen
Gemeinderäten) und zersplit-
tert, abgesehen davon, dass
sich nicht wenige Gemeinden
aus der IBT verabschiedet
haben.

Der Vorschlag der Struktur-
kommission sieht nun vor,
statt der Einzelmitgliedschaf-
ten in den Gesellschafterver-
bänden größere Gebietsein-
heiten, wie Landkreise, oder
regionale Tourismusorgani-
sationen (statt einzelner Orts-
Tourist-Informationen) direkt
als Gesellschafter an der IBT
GmbH zu beteiligen. Diese
erbringen dann – sozusagen
stellvertretend für die kleinen
Einzelmitglieder – die erfor-
derlichen jährlichen Budget-
anteile. 

Auf diese Weise wird der
„Umweg“ über die Verbände
beseitigt und die Möglichkeit
zur unmittelbareren Mitspra-
che bei der Bestimmung des
IBT-Kurses geschaffen. Das
Gewicht der Mitsprache soll
sich in Zukunft an der Höhe
der Beitragszahlung orientie-
ren.

Die IBT verspricht sich davon
eine stabilere und vor allem
auch „flächendeckendere“
Basis für die Gesellschaft.
Nach dem „Ja“ im Bodensee-

kreis zu dieser Lösung zeich-
net sich auch im Landkreis
Konstanz eine Zustimmung
ab. Das Gebiet nördlich des
Bodenseekreises wird vor-
aussichtlich durch die neu
gegründete Tourismusgesell-
schaft Oberschwaben Touris-
mus Gesellschaft vertreten.
Im Bereich Lindau findet
demnächst eine Besprechung
statt, die zum Ziel hat, auch
diesen Teil der Bodenseere-
gion zu integrieren. Für das
Vorarlberger Bodenseegebiet
ist der touristische Landes-
verband Vorarlberg im Ge-
spräch und in der Schweiz
steht die touristische Ost-
schweizer Dachorganisation
auf der Wunschliste – even-
tuell kommt es hier aber auch
zu einer Beteiligung auf kan-
tonaler Ebene.

Statt der bisherigen zwei Ver-
eine TBO und IBV mit ihren
über 100 Mitgliedern wären
damit künftig rund acht
Gesellschafter stellvertretend
für die Gemeinden und Leis-
tungsträger an der IBT be-
teiligt.

Zur Berechnung der Budget-
anteile aus dem kommunalen
Bereich soll das an den 
Nettoumsatz angelehnte ge-
schätzte kommunale Steuer-
aufkommen aus dem Tou-
rismus als Bemessungs-
grundlage herangezogen
werden. Zusätzlich sollen
Gebietseinheiten, die nicht im
direkten Seeeinzugsgebiet
liegen, einen Abschlag er-
halten.

Mitglieder aus dem nicht-
kommunalen Bereich, wie
touristische Leistungsträger
oder andere Institutionen,
sollen in Zukunft die Möglich-
keit haben, sich beispiels-
weise im Rahmen eines 
Fördervereins zusammenzu-
schließen und gemeinsam
Gesellschafter der IBT zu wer-
den. Über Kooperationsver-
träge können diese dann
auch direkt in Geschäftsfelder
eingebunden werden.

Um den Informationsaus-
tausch mit den einzelnen
Orten und Leistungsträgern
aber weiterhin zu gewährlei-
sten, soll – quasi als Ersatz für
die Mitgliederversammlun-
gen – ein Gremium ohne 
formelle Funktion gebildet
werden. In diesem Touris-
musforum, in dem mindes-
tens einmal im Jahr berichtet
wird, finden sich alle wieder,
die über eine größere Organi-
sationseinheit in der IBT ver-
treten sind. 

Es werden derzeit weitere
Gespräche geführt. Auf der
Mitgliederversammlung der
jetzigen Gesellschafter der
IBT GmbH, TBO und IBV, soll
der Vorschlag im September
vorgestellt werden. DP

IBT stellt sich neu auf 

Strukturreform konkretisiert sich 

Die Internetseite www.pejosan.de
bietet viele interessante Produkte
und Informationen.
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Spezialitäten 
von frischen
Pfifferlingen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Familie Ziegler und Mitarbeiter

Ihre Schmankerl-Adresse in Lindau:
Bodenseestraße 32 

88131 Lindau-Oberreitnau
Tel. (0 83 82) 54 10 · Fax 40 99 12

www.Hotel-Ziegler.de
Dienstag Ruhetag!

B12 Richtung Kempten
gegenüber Mercedes-Autohaus
Kemptener Straße 105
88131 Lindau
Telefon 0 83 82/71 21

Unser Angebot für Sie:
• eigene Himbeeren
• Salate und Gemüse

z.T. aus Eigenanbau
• Zitrus- und exotische Früchte
• diverse Dosenwurst
• Weine, Liköre und Obstbrände
• Brot von der Landbäckerei Straub
• hausgemachte Konfitüren 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 9.00–19.00 Uhr
Sonn- und Feiertag 9.00–18.00 Uhr

fris
che Zwetschgen

Äpfel neue Ernte

SHANO
Indisches Spezialitäten Restaurant

In der Grub 28 · 88131 Lindau
Tel 0 83 82-29 79 08 · Fax 27 33 01

Öffnungszeiten: 
Mo.–So. 11.30–14 u. 17–24 Uhr

Schöner großer Biergarten.

Räumlichkeiten auch für Nichtraucher.

18. August 2006
BZ Nr. 33/06 Essen und Trinken

7

Anzeigen

Bauern-
und

Wochen-
märkte

BZ-Terminkalender

Lindau:
✿ Di., 8 – 12.30 Uhr:

Bauernmarkt Aeschach,
Parkpl. Lärchengasse

✿ Mi. + Sa., 7 – 13.30 Uhr:
Bauernmarkt auf dem
Marktplatz (Insel),
Info: Dieter Winklmeier,
Tel.: 0 83 82 / 9 18-3 19

Wasserburg:
✿ jeden 1. Fr. im Monat,

17 – 21 Uhr:
Abendmarkt auf dem
Lindenplatz

Kressbronn:
✿ Do., 7 – 12 Uhr:

Wochenmarkt 
vor dem Rathaus

Langenargen:
✿ Do., 6 – 13 Uhr:

Wochenmarkt
vor dem Rathaus 
am Marktplatz

Hergensweiler:
✿ Mi., 8 – 12 Uhr:

Bauernmarkt bei der
Gärtnerei Wilhelm

Scheidegg:
✿ Do., 8 – 12.30 Uhr:

Wochenmarkt 
auf dem Kirchplatz

Lindenberg:
✿ Sa., 7 – 13 Uhr:

Wochenmarkt 
auf dem Stadtplatz

Wangen:
✿ Mi., 7.30 – 13.30 Uhr: 

Wochenmarkt
auf dem Marktplatz

Friedrichshafen:
✿ Di., 8 – 13 Uhr:

Wochenmarkt bei der
Kirche St. Canisius

✿ Fr., 8 – 13 Uhr:
Wochenmarkt
vor dem Rathaus
am Adenauerplatz

✿ jeden Sa., 8 – 13 Uhr:
Bauernmarkt
am Adenauerplatz

Sein Geschäft in Lindau
nennt sich „Heinzelmanns
Krustentiere“. Es ist ein
Lagerdirektverkauf. Das
heißt, dass man dort ver-
gebens in riesigen Ausla-
gen allerlei hübsch deko-
rierte, essbare Wasserle-
bewesen oder gar putz-
munter umherschwim-
mende Meeresbewohner
in Aquarien sucht. Was
man bei Robert Heinzel-
mann aber auf jeden Fall
bekommt (weil Lagerver-
kauf in Abgabemengen ab
einem Kilogramm), ist
wirklich edles Getier in
Spitzenqualität, fangfrisch
tiefgefroren. Neben  Krus-
tentieren übrigens  auch
Fisch.

Also zu sehen bekommt man
von Robert Heinzelmanns
vielfältigem Angebot nicht
viel. Aber schließlich sollte es
dem Kunden ja auch darauf
an kommen, was in der
Verpackung steckt. Zum Bei-
spiel Butterfisch, Dorade
royal, Heilbuttfilet, Kabeljau-
Edelfilet, Red Snapper, Wolfs-
barsch, St. Peterfisch-Filet
oder Lachs. Angesichts einer
großen verlockenden Palette
edler Fische, wie sie Robert
Heinzelmann anbietet, sollte

man bei der Planung der
nächsten Grillparty doch viel-
leicht mal eine „fischige“ Al-
ternative zu Rostbratwurst und
Steak in Erwägung ziehen.

Dem Großhändler für Fisch
und Krustentiere, der von
Beruf Küchenmeister ist, läuft
bei dem Gedanken an einen
Fisch, der mit frischem Ge-
müse und Kräutern garniert,
in einer fest verschlossenen
Alu-Folie auf dem Grill ge-
dünstet wurde, sichtlich das
Wasser im Mund zusammen.
Doch auch wer Fisch lieber
gegrillt statt gedünstet mag,
für den hat Robert Heinzel-
mann einige Tipps:

Zum Grillen festfleischigen
Fisch, wie Peterfisch, Zander,
Seeteufel oder Wolfsbarsch
verwenden. Ein Grillgitter
erleichtert das Umdrehen des
Fisches und hält ihn zusam-
men. Salzen vor dem Braten
ist ok, wenn der Fisch (oder
auch das Fleisch) unmittelbar
danach auf dem Grill landet.
Paprikagewürz immer erst
nach dem Braten verwenden,
sonst macht der darin enthal-
tene Zucker das Grillgut bit-
ter. Nichts gefroren oder
halbgefroren auf den Grill
legen. So vermeidet man zu

lange Garzeiten. Den Fisch
am besten trocken tupfen,
salzen, pfeffern, leicht mit
Mehl bestäuben und danach
mit Öl bepinseln. So kann
sich beim Braten eine Kruste
bilden, die das Austreten von
Eiweiß verhindert, das das
unangenehme Kleben am
Grill verursacht.

Wichtig: Matchos haben am
Grill schlechte Karten! Denn
nur wer geduldig wartet, bis
sich auf einer Seite des Grill-
gutes eine schöne Kruste
gebildet hat, und dann erst
wendet, wird ein tolles Ergeb-
nis erzielen. HG

Heinzelmann’s
Krustentiere u. Fische,
Ladestr. 33, Lindau (B),
Tel.: 0 83 82 / 94 46 16
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.:
08.30 – 12.30 Uhr und
13.30 – 17.00 Uhr,
Sa.: 9.00 – 12.00 Uhr

Machos haben am Grill sehr schlechte Karten

Heinzelmann’s Krustentiere und Fische
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Kaltgetränk:
„Wilde Beere“
0,25 Liter gefrorener 
Waldbeeren-Früchte-Mix 
2 Kugeln Vanille-Eis
2 TL Waldbeer-Aroma 
0,25 Liter kalte Milch

Alle Zutaten in einem
Mixer ca. 1 Minute mixen.
Vor dem Genießen das
Getränk in ein vorgekühl-
tes Glas gießen.

Heißgetränk:
„MorgenLatte“
Einen Teelöffel Praline-
Aroma in ein 0,25-Liter-
Glas geben, zu zwei Drit-
teln mit heißer Milch auf-
gießen, einen langen Es-
presso dazugeben und mit
Milchschaum bedecken.

Beide Rezepte wurden der BZ

zur Verfügung gestellt von: 

Kaffeemacher, Jörg Schilling,

im Lindaupark

Kaffeemachers
Rezept des Monats

Alternative zu Rostwurst und
Steak: Fisch auf dem Grill

Robert Heinzel-
mann bietet nicht
nur Fische und
Krustentiere in sei-
nem Lagerdirekt-
verkauf in Lindau
an. Der Küchen-
meister, der leider
kein eigenes Res-
taurant mehr führt,
hat für interessier-
te Kunden auch
jede Menge guter
Tipps zur Lage-
rung, zum Auftau-
en und Würzen
der Ware parat.
Wer mag, be-
kommt beim Kauf
tolle Rezeptideen
gratis dazu.

Paella

Zutaten:
3 EL Olivenöl, 120 g fein geschn.
Zwiebeln, 1 Knoblauchzehe, 1/2
Huhn (ca. 700 g), 1 kg Meeres-
früchtecocktail, 3 rote Paprika,
Fleisch von 5 Tomaten, ca. 1/4
Liter Hühnerbrühe, 1/8 Liter tr.
Weißwein, 200 g Rundkornreis,
Salz, Pfeffer, Safranfäden, 150 g
Erbsen, 1/2 kg Riesengarnelen

Zubereitung:
Zwiebelwürfel in Olivenöl an-
schwitzen. Huhn in grobe Würfel
schneiden, dazugeben und gut
anbraten. Parika, Tomaten und
Knoblauch dazugeben. Hühner-
brühe, Weißwein und Safranfäden
(zuvor in wenig Wasser einge-
weicht) zugießen. Reis untermi-
schen. 

Nach ca. 10 Minuten Meeresfrüch-
tecocktail und Riesengarnelen
unterheben.
Ofen auf 180 Grad Celsius vorhei-
zen, Pfanne ca. 15 bis 20 Minuten
in den Ofen schieben. Falls not-
wendig, noch etwas Brühe nach-
gießen.
Viel Spaß und Erfolg beim Kochen
und guten Appetit!

Heinzelmanns Geheimtipp:
Salat von Grönlandgarnelen

Maisgrieß in viel Salzwasser
kochen und abtropfen lassen. Den
erkalteten Grieß mit Garnelen und
Tomatenwürfeln mischen, viel fri-
sche Minze und Limonensaft
dazugeben. Mit Salz, Pfeffer und
Cayenne abschmecken, etwas Oli-
venöl dazu und auf großen Salat-
blättern anrichten.

Aus Heinzelmanns Rezept-Sammlung



„Il Mondo della Pasta“ –
das ist die Einladung von
Sante de Santis in die Welt
des Herstellens und Ko-
chens frischer Pasta.

„Eine Herausforderung, die
ich besonders gern annehme,
wäre ich doch ohne Pasta
buchstäblich die Hälfte von
dem, was ich heute bin.“
Seine Leidenschaft für Pasta
teilt der gebürtige Römer
Sante de Santis gerne.

Er hat die Kochkunst und die
Tradition seiner Heimat ver-
innerlicht und mit nach
Deutschland gebracht, wo er
sein Wissen mit Freude
weitergibt: an seine Restau-
rantgäste in der Bar und Ris-
torante all’ Italiana in Stutt-
gart, in seinen Kochkursen,
als Fernsehkoch zum Beispiel
in der schnellsten Kochsen-
dung der Welt, „Kochduell“,
und als Autor – wie hier in
unserer Buchempfehlung „Il
Mondo della Pasta – Frische
Pasta selbst gemacht“, das
gerade taufrisch im Neuer
Umschau Buchverlag Neu-
stadt/Weinstraße erschienen
ist.

Darin hat Sante nicht nur das
Wort. Die Herstellung frischer
Pasta, vom Grundteig über
das Ausrollen, das Kochen

bis hin zum Füllen der Pasta
wird alles auch mit Bildern
veranschaulicht.

Hat man diesen Teil des Wer-
kes sowohl lese- als auch
küchentechnisch hinter sich
gebracht, kann man noch
jedem waschechten Italiener
in Pastakunde etwas vorma-
chen und sich an eines der
vielen, vielen köstlichen Re-
zepte, die der italienische
Küchenmeister in seinem
Buch verrät, wagen.

Da wäre zum Beispiel „I
Tagliolini ai fiori di zucca“ –
Tagliolini (dünne Version der
Bandnudel, die die Italiener
Fettuccine nennen) mit Zuc-
chiniblüten oder: Trofie (ty-
pisch ligurische Pastasorte,
ähnlich unseren Schupfnu-
deln, nur wesentlich kleiner
und dünner) mit pesto alla
genovese, Kartoffelstückchen
und Keniabohnen – in einer
auf dem Salzbett gebackenen
Kartoffel angerichtet...

Für jeden Geschmack ist et-
was dabei: vegetarisch, mit
Fisch, Meeresfrüchtchen oder
Fleisch. Doch  auch wenn sich
der Appetit und die Lust,
selbst zu Mehl, Eiern, Öl und
Salz greifen zu wollen, wäh-
rend der Lektüre des Buches
schier ins Unermessliche stei-
gern, sollte man vor der Tat

unbedingt noch in „Santes
Schatzkiste“ stöbern.

Nicht jeder weiß schließlich,
dass Bottarga die italienische
Alternative zu Kaviar und eine
Spezialität aus Sardinien ist
und wie man sie am besten
einsetzt. Eine kleine Käsekun-
de frischt des Lesers Ge-
dächtnis auf, dass es da ja
außer Pecorino romano, Par-
migiano-Reggiano und Grana
padano auch noch andere
Käsesorten mit den unter-
schiedlichsten Verwendungs-
möglichkeiten gibt.

Und welche ist wohl die
bekannteste Pastasauce der
Welt? Wie man „Ragú all’
emiliana“ – oder wie sie hier-
zulande nur genannt wird –
„Bolognese“ stilecht ohne
Hilfe aus der Schnellkochtüte
herstellt, auch das beschreibt
der Starkoch Sante de Santis
in seinem Buch. HG

Sante de Santis:
„Il Mondo della Pasta
– Frische Pasta 
selbst gemacht“
Neuer Umschau
Buchverlag,
Neustadt/Weinstr.,
2006,
192 Seiten, Hardcover,
Preis: 29,90 Euro
ISBN 3-86528-258-X 

Es wird lecker, sind Koch und Pastateig in bester Tagesform

BZ-Buch-Tipp: „Il Mondo della Pasta“
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„Le Orecchiette del contadino“, gekocht von Sante de Santis.

I Cappelletti alla zucca, schmack-
haft und traumhaft angerichtet.

Le Trofie con pesto alla genovese, patate e fagiolini dell’ entroterra.
BZ-Fotos (3): alle mit frdl. Geneh. des Verlages/Nik.Biver

Kennen Sie die Geschich-
te vom ersten Allgäuer?
Also: Als der liebe Gott
den Menschen erschuf,
schnitzte er zuerst eine
Holzfigur dieses Wesens
und stellte sie auf einen
rohen Hackstock, um ihr
Leben einzuhauchen. Da-
bei musste der liebe Gott
niesen und traf aus Ver-
sehen mit seinem Leben
spendenden Atem den
Hackstock. Der Hack-
stock sprang auf und
davon. Petrus wollte ihn
noch aufhalten, da sprach
der liebe Gott: „Lass’ ihn
laufen, auch er soll
leben! Er wird eben 
der Stammvater der All-
gäuer.“

„Allgäu – heiter bis sonnig“
heißt der fröhliche Reisefüh-
rer von Peter Elgaß, der im
Hause medien- kraftwerk 
allgäu erschienen ist, und
diese und andere Geschich-
ten und Erklärungen enthält. 
Es soll ein Reise- und
Sprachführer sein, nach
dessen Lektüre jeder Gast
im Allgäu ein Essen bes-
tellen und die üblichen
Umgangsformen einhalten
kann. Ein Muss für Kommu-
nikationsprofis wie auch 
-laien, die sich gerne der
Landessprache aussetzen.
Besonders geeignet, wenn
man – gewollt oder nicht –
in einen Allgäuer „Disch-
kurs“ einbezogen wird, um
wenigstens durch maulfau-
les Brummeln und verste-
hendes Kopfnicken Dialekt-
geläufigkeit signalisieren zu
können.

„Flüche, die bekannterma-
ßen das Erstvokabular einer
jeden Fremdsprache bilden,
sollten allerdings dosiert und
vor allem nicht ohne sorg-
fältige Ausspracheübungen
angewandt werden“, emp-
fehlen Autor und Verlag.
„Allgäu – heiter bis sonnig“
ist quasi ein lexikalisches
Werk, das zahlreiche Phäno-
mene erklärt und landes-
übliche Vokabeln in der spe-
ziellen Sichtweise der All-
gäuer humorvoll betrachtet
– für alle, die im Allgäu zu
Hause sind, und für diejeni-
gen, die dort Erholung su-
chen. HG

Buchbestellung: 
per Mail:
info@medien-
kraftwerk.de
per Telefon:
0 83 79 / 72 80 16,
per Fax: 72 80 18,
auf dem Postweg:
medien-kraftwerk,
Lachener Weg 2,
87509 Immenstadt-
Werdenstein
ISBN 3-931951-25-1
Preis: 9,80 Euro

BZ-Buch-Tipp: „Allgäu - heiter bis sonnig“

b

Ein fröhlicher Reiseführer durchs
Allgäu aus dem Hause medien-
kraftwerk Allgäu

Susanne Käser
Lindau-Insel · Bürstergasse 14
Telefon 0 83 82/2 88 39

Räumungsverkauf
wegen Umzug.

Alles stark reduziert!

apriori · Marc Aurel
Passport · Munich Freedom
Oska · Elemente Clemente

18. August 2006
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So manch einer mag es
noch gar nicht richtig fas-
sen, doch nun steht es fest
– das Lindauer Oktober-
fest kehrt am 1. bis zum 3.
September zurück. Zwar
wird nicht wie ehemals
vor der Steigbrauerei in
Reutin gefeiert, sondern 
in der großen Halle von
Obstbauer  Meßmer in
Hochbuch, dennoch mit
viel Tradition und tatkräfti-
ger Unterstützung inner-
halb der Lindauer Bevölke-
rung.

Der Musikverein Aeschach-
Hoyren gilt zwar als Haup-
tinitiator der Aktion, doch
betont man eines ganz klar:
„Wir begreifen das Fest nicht
stadtteilgebunden – es ist ein
Lindauer Fest für alle Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt“,
so Karl Meßmer, zweiter 
Vorstand des Musikvereins
Aeschach-Hoyren. Der Musik-
verein will die Veranstaltung,
die von 1955 bis 1995 in Lin-
dau stattfand, wiederbeleben. 

Nach einem Rechtsstreit mit
negativen Folgen für die „Lin-
dauer Wies’n“, blieb die
„Lärmbelästigung“ an Ort
und Stelle aus – die Stim-
mung ebenso. Das Aus für
das Oktoberfest schien be-
siegelt. Jetzt steht die Veran-
staltung wieder unter einem
besseren Stern. 

BayWa AG
Innenwirtschaft
Riedmühle 1, 89155 Erbach
Tel.: 0 73 05/1 73-30
Fax: 0 73 05/1 73-38

BayWa Technik

Das BayWa 
Innenwirtschaftsteam
wünscht der
Familie Meßmer
viel Erfolg 
mit der neuen 
Obstlagerhalle

Ihr Partner vom Fach

Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

ZBL I N D A U E
R

special: 
Lindauer
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3 tolle Wies’n-Tage wünscht
dem Musikverein Aeschach

der Ambulante Pflegedienst:

„Das Pflegeteam am See“
Clemens und 

Jeannette Obermaier
Immenreich 21 

88131 Lindau/Bodensee
tel. 0 83 82•409 441  mobil 01 70•2 463 374   fax 0 83 82•409 442

www.pflegeteam-am-see.de

41. Lindauer Oktoberfest vom 1. bis 3. September 2006

Alte Lindauer Tradition lebt wieder auf – nach über einem Jahrzehnt Abstinenz

Oktoberfest

Die frühen Jahre. 1955 wurde das Oktoberfest zum ersten Mal in Lindau auf der Steig gefeiert. Hier kamen
Jung und Alt zusammen. Den Ochs am Spieß gab es natürlich auch schon. Fotos: Privatarchiv P.G. Buck
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Nicht alles was gut gemeint
ist kommt auch spontan gut
an. Deshalb fragte die BZ
etwas genauer nach. Gab es
Neider? Und wie reagierte
Paul-Günter Buck, der ehe-
malige Veranstalter, auf den
Plan, das Oktoberfest wieder
zu feiern?

Karl Meßmer und Mitorgani-
sator Clemens Obermaier

sind da ganz einer Meinung:
Natürlich hat man Herrn Buck
gefragt, was er von der
Aktion hält. Die Reaktion
wäre aber so positiv gewe-
sen, dass sie nur noch in
Ihrem Vorhaben bekräftigt
wurden. Clemens Obermaier:
„Herr Buck überlässt uns
sogar das gesamte Dekora-
tionsmaterial, das zum Glück
immer noch vorhanden ist.
Das Oktoberfest kann also
sehr originalgetreu reani-
miert werden.“  Karl Meßmer
fügt ergänzend hinzu: „Es
gab von Anfang an sehr posi-
tive Resonanz. Das sieht man
schon an den vielen ehren-
amtlichen Helfern, ohne die
derartige Veranstaltungen in
diesen Größenordnungen gar
nicht möglich wären.“

Das der Musikverein Aeschach-
Hoyren nicht nur als Organi-
sator, sondern auch musikali-
scher Begleiter Tradition wah-
ren kann, war der Akzeptanz
sicherlich zuträglich. Paul
Günter Buck von der Steig-
brauerei räumt freimütig auf
unsere Nachfrage ein: „Ich
habe die Sache von Anfang
an begrüßt und finde es gut,
dass die Sache wieder ins
Leben gerufen wird – ein
mutiger Entschluss der Ver-
anstalter.“

Und wir dürfen im Allerheiligs-
ten blättern, ...

(Fortsetzung nächste Seite)

Die

– Ihre Lindauer
Bürgerzeitung –

wünscht den 
Veranstaltern 
des Lindauer 

Oktoberfestes 
viel Erfolg und 
den Besuchern 

viel Freude 
und 
Spaß!

ZB

☺



Inhaberin: Birgit Dietlein-Rauschenbach
Apothekerin, Ernährungsberatung, Homöopathie und Naturheilverfahren

livestyle & wohnkultur

annette schäfler · anheggerstraße 20a · 88131 lindau
telefon: 08382/944844 · e-mail: artifact@t-online.de

Kemptener Straße 114 · 88131 Lindau · (bei Mercedes-Benz)
Telefon: 0 83 82 / 9478 89

Sanft an die Wäsche!
Zärtliche Autowäsche mit Textilstreifen

statt Kratzbürsten.
Im 

Lindau Autobahnabfahrt
Kreisverkehr bei Mc Donalds
Tel 0049 (0)8382 79300  I    info@obstbau-nueberlin.de

Die neue Ernte läuft bereits!

…wir sind ab 21.08.mit frischen,
knackigen produkten wieder für Sie da:

Auf Ihren Besuch freut sich das Obstbau Team!

nutzen zu können, ergaben
sich völlig neue Möglichkei-
ten. So entstand die Idee mit
dem Oktoberfest.“

So ganz hatte Paul Günter
Buck die Hoffnung auf eine
Neuauflage des Oktoberfe-
stes wohl nie aufgegeben.
Wie schon erwähnt, ist vieles
vom alten Dekorationsmate-
rial noch vorhanden. So z.B.
ein großes Hintergrundbild
der damaligen Lindauer Okto-
berfeste, ein Willkommens-
schild und Schützentafeln.
„Ich habe mich einfach nie
von den schönen Sachen
trennen können“, sagt Paul
Günter Buck.

Das Oktoberfest muss man
nicht grundsätzlich ein zwei-
tes Mal erfinden, deshalb
lehnt man die Aktivitäten
stark an das Programm der
früheren Feste an. Das 41.
Lindauer Oktoberfest beginnt
am  Freitag, dem 1. Septem-
ber um 19.00 Uhr mit dem
Fass-Anstich und dem Fanfa-
renzug der Lindauer Narren-
zunft.

Schon am Vorabend, am
Donnerstag, dem 31. August
2006, wird der Fanfarenzug
der Narrenzunft in den ver-
schiedenen Stadtteilen die
Lindauer Bürgerinnen und
Bürger lautstark daran erin-
nern, dass am nächsten Tag
das 41. Lindauer Oktoberfest
nach 11 Jahren Abstinenz
wieder stattfindet, nämlich
um 18.30 Uhr vor dem Lin-
daupark, ca. 19.00 Uhr am
Campingplatz in Zech, ca.
19.30 Uhr an der Hafenpro-
menade auf der Insel, ca.

18. August 2006
BZ Nr. 33/06BZ-Special „Lindauer Oktoberfest“
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... im Fotoalbum, das 40 Jahre
Oktoberfest auf der Steig
dokumentiert. Das anfangs
teilweise noch geliehene Zelt
wurde mit den Jahren immer
größer. Es wurden etliche
Erweiterungen vorgenom-
men und dazugekauft. Das
Fest wurde teilweise sogar
an zwei Wochenenden hinter-
einander begangen.

Die Idee zum Lindauer Okto-
berfest entstand zu mitter-
nächtlicher Stunde am Stamm-
tisch in der Brauerei Steig in
einer Augustnacht des Jahres
1955. Alkohol wirkt ja bis 
zu einem gewissen Grad
bewusstseinserweiternd und
so ersonn man in dieser fröh-
lichen Runde die Idee ein Zelt
nicht nur zum Kinderfest,
sondern auch zu einem
Herbstfest für die Großen zu
errichten.

Fand das Fest früher immer
in der zweiten Septemberwo-

che statt, so wird es jetzt vor-
verlegt, da die Halle später
gebraucht wird. So wurde der
Termin auf das Wochenende
vom 1. bis 3. September fest-
gesetzt. Die Halle ist nach
Ausführungen Karl Meßmers,
dem Bruder von Wilhelm
Meßmer, ein echter Segen:
„Zwar werden wir auch vor
der Halle bestuhlen, vor den
großen Wetterkapriolen sind
wir aber durch die Halle
geschützt. Es ist immer sehr
tragisch, wenn Feste sprich-
wörtlich ins Wasser fallen.
Das kann uns so nicht passie-
ren.“ Niemand will geschätz-
te Gästezahlen über- oder
unterbewerten; pro Abend
könnten es aber durchaus 900
bei 1.100 Leute sein.

Nun ist es vom Gedanken zur
Wahrung alter Traditionen bis
zu deren Durchführung oft
ein weiter Weg, deshalb frag-
te die BZ etwas genauer
nach. Wie entstand über-

Das Lindauer Oktoberfest – ein Fest mit Geschichte

Fortsetzung von vorheriger Seite

haupt die Idee, das Oktober-
fest wieder zu feiern?

Karl Meßmer erklärt es so:
„Wir vom Verein machten ja
immer den so genannten
Sommerkehraus. Aber viele

Dinge verlieren auf Dauer
ihren Reiz und einige Aktio-
nen schliefen sogar ganz ein.
Das Problem vom Wetter kalt
erwischt zu werden, hatten
wir ja überdies auch. Mit der
Aussicht die Halle für ein Fest

Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

Auf Initiative des Musikvereins Aeschach/Hoyren lebt das Oktoberfest
nun wieder auf. Dank Paul Günter Buck auch in alter traditioneller Ku-
lisse. Da macht das Üben doppelt Spaß. BZ-Foto: AL

Oberbürgermeister Josef Steuerer (Amtszeit von 1964 – 1988) beim
Fassanstich. Den Fassanstich übernahm er während seiner langen Amt-
zeit mehrmals. Foto: Privatarchiv P.G. Buck

Blumen Sagave übernimmt die Kosten für die Hopfenkränze. Es gibt viel
zu tun. Deshalb beginnt Mitarbeiterin Ulrike Rupflin schon frühzeitig 
mit der Arbeit. BZ-Foto: AL



Es ist soweit ...
Lindauer Nektarinen

und Pfirsiche
Obst vom Bodensee
Andreas Willhalm
Schönauer Str. 112

88131 Lindau / Bodensee
Tel.: 0 83 82/5111

Fax: 0 83 82/40 90 65
D2: 0172/9 99 86 31
www.Heimatapfel.de
Öffnungszeiten:

Mo. – So. 9.00 – 18.00 Uhr
NEU: Auch samstags und 

sonntags durchgehend geöffnet.

Schönauer Hofladen

Optik Kreutle

Brillen- und
Contactlinsenstudio

Langenweg 33
88131 Lindau/Aeschach
Telefon 0 83 82 / 53 99
Mo–Fr 8.30–12.30 u. 14.00–18.00 Uhr
Sa 8.30–12.30 Uhr

Dauer-Niedrigpreis

G.m.b.H
88069 Tettnang · Prinz-Eugen-Str. 74 · Tel. (0 75 42) 93 01-0 · Fax (0 75 42) 93 01-88

Das Lagern von Früchten ist seit 35 Jahren unser Beruf, nutzen Sie die Erfahrung.

Auf zum Oktoberfest
mit Landhausbekleidung 

für
· Damen · Herren · Kinder

Auf zum Oktoberfest
mit Landhausbekleidung 

für
· Damen · Herren · Kinder

Hüte & mehr ...
vormals Hutecke Trachtenstube

Inh. Bernhard Thyson
Maximilianstraße 21a
88131 Lindau/Insel
Tel. 0 83 82-2 43 23
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20.00 Uhr am Aeschacher
Markt vor dem Eiskaffe Vene-
zia und um etwa 20.45 Uhr
am Dorfplatz in Oberreitnau.

Zur Tradition gehört auch der
„Abend der Betriebe“.  Rund
600 Lindauer Firmen wurden
angeschrieben. Diese können
für den Freitag Tische reser-
vieren und Gutscheine bestel-
len. Ausdrücklich erwähnt sei
an dieser Stelle, dass an die-
sem Abend natürlich auch
alle anderen Gäste erwünscht
sind. Niemand soll in seiner
Feierlaune gebremst werden.
Im späteren Verlauf des
Abends gibt es Musik und
Tanz mit der Band „Firedance“. 

Am Samstag, dem 2. Septem-
ber, spielt von 16.00 bis 18.00
Uhr der Musikverein Wei-
ßensberg, von 19.00 bis 24.00
Uhr unterhält die Gruppe
„Hitfabrik“.

Am Sonntag, dem 3. Septem-
ber, ist „Tag der Familie“. Das
bedeutet ermäßigte Preise
bei alkoholfreien Getränken
und Fahrgeschäften. Von
16.00 bis 18.00 Uhr spielt der
Musikverein Aeschach-Hoy-
ren, von 18.30 bis 22.00 Uhr
gibt unterhalten „Franky &
Amigos“, die schon beim

Maifest in Wasserburg positiv
auffielen und für gute Stim-
mung im Zelt sorgten. Das
Fest endet „zauberhaft“ um
22.00 Uhr mit dem Klangfeu-
erwerk „Harry Potter“.

Was wäre ein Oktoberfest
ohne zünftige Bewirtung? Die
professionelle Organisation
übernimmt Ralf Hörger,
Küchenchef des Lindauer
Krankenhauses. Es gibt Ochs
am Spieß, Wies’n-Hend’l,
Wies’n-Bratwurst  und Rettich
mit Käs’ und ganz klar – Bier.
Die Paulaner Maß kostet 
günstige 5,20 Euro. Wir wol-
len hier nicht den mahnenden
Zeigefinger erheben, aber

Ein Fest der guten Laune war es und soll es wieder werden

Fortsetzung 

wer am Bullriding (Sa. 18.00
bis 22.00 Uhr) teilnimmt, soll-
te wissen, wie viel und wann
er seinem Magen größere
Mengen Alkohol zumutet.
Außerdem gibt es einen Süß-
warenstand, einen Vergnü-
gungspark mit Schiffschau-
kel, Karussell, Schießstand
und Hau den Lukas.

Im Interesse des Führer-
scheins sollte nach dem

Genuss von mehreren Maß
der öffentliche Nahverkehr
genutzt werden. Wichtig sind
die Stichpunkte „Haltestelle
Hochbuch“ und „Buslinie 2“.
Für alle, die den Heimweg 
zu Fuß antreten werden in
Absprache mit den Stadtwer-
ken die Straßenlaternen extra
„ausgeleuchtet“. 

Und keine Sorge. Schon da-
mals beim 1. Oktoberfest vom

Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

9. bis 11.9.1955 konnte das
miese Wetter und gemäßigter
Biergenuss den Erfolg der
Veranstaltung nicht trüben.
Im Fotoalbum ist nachzule-
sen: „Das Bier floss nicht
ganz so in Strömen, dafür
aber der Regen. Trotzdem
gefiel es Jung und Alt auf der
Steig.“

Das Lindauer Oktoberfest soll
wieder zur Dauereinrichtung
werden und Dank der 
Sponsoren Autohaus Limag,
Dresdner Bank, Metzgerei
Schmieger, Metzgerei Rauh,
Metzgerei Buchmann, Blu-
men Sagawe, Immobilien
Czesch, Elektro Christian
Bauch, Pflegeteam am See,
Hotel Waldesruh (Boden-
mais – Bayerischer Wald)
und den Medienprofis von
der Medieninsel und Paula-
ner Brauerei stehen die Chan-
cen dafür nicht schlecht. Also,
fang ma o! Oder besser,
weida geht’s, mit a’zapft isch.

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)

Paul Günter Buck auf dem Dach der Steigbrauerei. Schon der kleine
Ausschnitt zeigt, welche Ausmaße das Oktoberfest bereits in den 50er
Jahren hatte. Foto: Privatarchiv P.G. Buck

Die Hähnchen vom Grill schmor-
ten 1957 noch vor richtiger Holz-
kohle. Aber das Beste war die tolle
Stimmung. Nach 11 Jahren ohne
Oktoberfest werden die neuen
Organisatoren das Fest nun wie-
der auferstehen lassen.

Foto: Privatarchiv P.G. Buck

RÄDER AUS SCHÖNAU
88131 Lindau/B, Schönauer Str. 102

Telefon 0 83 82 / 48 17
Mittwoch Ruhetag

Metzgerei Schmieger GmbH
Partyservice

Langenweg 45 · 88131 Lindau · Tel.0 83 82/57 58



Individuelle Lebensräume.
Gestalten. Ausstatten. Fertigen.

Lindau am Lindaupark
Tel. 08382-277275-0

Möbel

Garten-
möbel

Fertigung

Innen-
Architektur

• Planung     • Elektrogeräte
• Installation • Kundendienst
Dorfstraße 32, 88142 Wasserburg
Tel. 0 83 82/98 70-0, Fax 98 70-70

Wir gratulieren der Familie Messmer 
herzlichst zum gelungenen Neubau 

Ihrer Obsthalle!

41. Lindauer Oktoberfest – das ganze Programm

Was es wann gibt und wie Sie hin finden
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Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

Anzeigen zum 41. Lindauer Oktoberfest

41. Lindauer Oktoberfest
1. – 3. September 2006

STADTBUS LINDAU

Programm 2006

� Donnerstag, 31.8.2006 

ab 18.30: Fanfarenzug Lindau – Narrenzunft 
in den verschiedenen Stadtteilen

� Freitag, 01.09.2006:

„Abend der Betriebe“ (alle anderen Gäste sind 
ausdrücklich ebenfalls erwünscht)

19.00 Uhr: Eröffnung mit dem Fanfarenzug der 
Lindauer Narrenzunft, 
Fassanstich,
Musikalische Unterhaltung mit der
Band „Firedance“

� Samstag, 02.09.2006:

18.00 – 22.00 Uhr: Bullriding
16.00 – 18.00 Uhr: Musikverein Weißensberg
19.00 – 24.00 Uhr: Tanz & Showband „Hitfabrik“
22.00 Uhr: Verlosung eine Wellness-

wochenendes im 4-Sterne-Hotel 
„Waldesruh“ in Bodenmais

� Sonntag, 03.09.2006:

„Tag der Familie“ (reduzierte Preise für alkoholfreie
Getränke und Fahrgeschäfte)

16.00 – 18.00 Uhr: Musikverein Aeschach/Hoyren
18.30 – 22.00 Uhr: „Franky & Amigos“
22.00 Uhr: Klangfeuerwerk „Harry Potter“

An allen Tagen Bewirtung mit Ochs vom Spieß, 
Wies’n-Hend’l, Lindauer Wies’n-Bratwurst u.v.m.

Lindauer Oktoberfest 
01.09. – 03.09.2006
88131 Lindau (B), Aeschach/Hochbuch, Tobelstr. 34
Festplatz und Festhalle Willhelm Meßmer
Stadtbus Linie 2, Haltestelle „Hochbuch“

In und um der in diesem Jahr neu erstellten Obsthalle von Wilhelm Meßmer wird – bevor die Apfelernte
beginnt – das Lindauer Oktoberfest wieder auferstehen. BZ-Foto: STS

Herzlichen Glückwunsch
Seit über 40 Jahren Ihr 

zuverlässiger Partner im
CA- und ULO-Lagerbau.

Plattenhardt + Wirth GmbH
Am Buchschlag 3

D-88074 Meckenbeuren
Tel: 0049 (0)7542-9429-0

Fax: 0049 (0)7542-9429-36
E-Mail: info@plawi.de

www.plawi.de



11:00 bis 13:00 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Ritterhelme basteln

für das Kinder-Ritterfest am 1. Septem-
ber in Wasserburg können sich die 
Jungen und Mädchen Helme und Hüte
basteln, für Kinder ab 4 Jahren
Schulhof Wasserburg

21:00 Uhr, Open-Air-Kino
Film: Das Leben der Anderen
Freibad Aquamarin, Reutener Str. 12,
Wasserburg

0Weißensberg

17:00 Uhr, Nordic-Walking-Einsteigerkurs
2. Kurstag am 19.08.06, 15 Uhr, 
Vermittlung von Grundlagen, kennen-
lernen von Material und Technik, richtige
Gehtechnik, effektives Nordic Walking,
Kardiotraining, inkl. Stöcke, Anmeldung
unter Tel.: 0 83 89 / 14 76 Sport Eggert,
Lindauer Str. 84, Weißensberg

Wann? Wo? Was?
Veranstaltungskalender für Lindau, Wasserburg, Nonnenhorn und Umgebung

Gültig vom 

18.08.– 01.09.2006Ein Leser-Service der BZ Lindauer Bürgerzeitung
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K Freitag, 18.08.2006

0 Stadt Lindau

10:00 bis 11:00 Uhr, Ganzheitliches Gedächt-
nistraining

Anmeldung: 0 83 82 / 94 60 40
Kulturbrücke, Holdereggenstr. 1, Lindau

14:30 Uhr, Kinderstadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

14:30 Uhr, Stadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

19:00 Uhr, Märchenstunde für Erwachsene
Lindau-Insel, Diebsturm

19:00 Uhr, Live-Musik
mit Gianni Dato Pinocchio, Pizzeria - 
Ristorante, am Campingpark
Gitzenweiler Hof, Lindau-Oberreitnau

0 Bregenz

20:00 Uhr, Bregenzer Festspiele:
Die Präsidentinnen

shed8, Schoeller 2 Welten Areal, 
Mariahilfstr. 29, Bregenz

21:00 Uhr, Bregenzer Festspiele:
Der Troubadour

Seebühne Bregenz, Symphonikerplatz 1,
Bregenz

0 Kressbronn

20:00 Uhr, „Wo das Glück wohnt“
Harfenmusik und Poesie mit Christine
Högl, Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn

0 Langenargen

20:00 Uhr, 35. Langenargener Sommerkonzerte
es musiziert das Mozart-Quartett aus
Salzburg Schloss Montfort, 
Untere Seestr. 3, Langenargen

0 Nonnenhorn

17:00 Uhr, Winzerfest am See
Weine der bayerischen Bodensee
Winzer, Gaumenfreuden und Musik
direkt am See in Nonnenhorn

0Wangen

10:00 bis 20:00 Uhr, 4. Wangener Töpfer- und
Kunsthandwerkermarkt

am Saumarkt, Wangen

11:00 bis 23:00 Uhr, Wangener Schlemmer-
festival 2006

Eintritt frei, 
auf dem Marktplatz in
Wangen

0Wasserburg

10:00 Uhr, Nordic Walking
Gymnastik, Einführung in die
Grundtechniken, 
Tour mit Trainerin Daniela Thalheimer,
bei jeder Witterung,
Stöcke zum Ausleihen,
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Augustin Wiese am See,
Nähe Aquamarin, Wasserburg

Die Adressen ausgesuchter Veranstalter,

von Verkehrsvereinen und Tourist-Infor-

mationen finden Sie auf der letzten Seite

unseres Veranstaltungskalenders.

Anzeigen

Anzeigen

Theater Blauer Kater mit Tschechow-Programm

Das Theater Blauer Kater wird sein Publikum ab 10. September in insgesamt sieben
Vorstellungen mit gleich zwei Schwänken von Anton Tschechow unterhalten: „Der Hei-
ratsantrag“ und „Der Bär“. In „Der Bär“ wird eine junge Witwe, die entschlossen ist,
bis zu ihrem Tod um den verstorbenen Gatten zu trauern, von einem hereinplatzenden
Gläubiger kuriert. Im Stück „Der Heiratsantrag“ spielt Bettina Nuernbergk (Foto) die
streitsüchtige Natalja Stepanova, die der hypochondrische, eigensinnige Ivan Lomov,
dargestellt von Matthias Schmid, ehelichen möchte. Die Vorstellungen beginnen
jeweils um 20 Uhr und finden an folgenden Terminen statt: 10., 14., 17., 21., 24., 28.
und 30. September. Karten bekommt man im Vorverkauf im Stadttheater Lindau und
im Lindaupark. BZ-Fotos: Privat

So könnte Ihr
Ruhestand
aussehen!!

So könnte Ihr
Ruhestand
aussehen!!

Wie das geht?!
Fragen Sie uns, wir
sagen Ihnen wie!!

Jürgen Mayer
Fon: 08382/2608283

juergen.mayer@bodenseebank.de

Ihr kompetenter Partner am See! www.bodenseebank.de

Schiffsbetrieb-Wiehrer
hinter der Lindauer Spielbank

26. August
Abendfahrt zum 

Bregenzer Klangfeuerwerk
20.00 Uhr – ca. 23.30 Uhr, 15,– Euro

Kartenvorverkauf
Info unter www.ms-bayern.de

oder 01 71 / 7 73 47 30

26. August
Abendfahrt zum 

Bregenzer Klangfeuerwerk
20.00 Uhr – ca. 23.30 Uhr, 15,– Euro

Kartenvorverkauf
Info unter www.ms-bayern.de

oder 01 71 / 7 73 47 30

Schiffsbetrieb-Wiehrer
hinter der Lindauer Spielbank

Rothkreuz 75, 88138 Weißensberg
Tel. 0 83 89/6 93, Fax 0 83 89/82 30

www.LandgasthausSchanz.de
info@landgasthausschanz.de

Jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr

Pastabuffet
schlemmen Sie soviel Sie wollen von unserem
vielseitigen leckerem Pasta- und Salatbuffet !

Bei schönem Wetter auf der Terrasse.

SchanzDie

erleben & genießen
erleben & genießen

Fachgeschäft für Brillen und Contactlinsen
D - 88131 Lindau · Bismarckplatz 1-2

www.trendoptic-lindau.de
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Veranstaltungen

vom 19.08. – 22.08.2006
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Anzeigen

K Samstag, 19.08.2006

0 Stadt Lindau

17:00 Uhr, Griechische Musik
fünf Musiker präsentieren original
griechische Musik u. a. mit Gitarre,
Bouzouki, Baglama, Bass und Gesang,
Eintritt frei Zur Alten Werft, Biergarten,
Brettermarkt, Lindau-Insel

19:30 Uhr, Bodolzer Biergartensommer
mit „blue two“, nur bei trockener
Witterung Gutsgasthaus Koeberle,
Grundstr. 2, Lindau-Bodolz

19:30 Uhr, Carmen
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper, 
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

0 Bregenz

20:00 Uhr, Bregenzer Festspiele:
Die Präsidentinnen

shed8, Schoeller 2 Welten Areal, 
Mariahilfstr. 29, Bregenz

21:00 Uhr, Bregenzer Festspiele:
Der Troubadour

Seebühne Bregenz, Symphonikerplatz 1,
Bregenz

0 Nonnenhorn

11:00 Uhr, Winzerfest am See
Weine der bayerischen Bodensee
Winzer, Gaumenfreuden und Musik
direkt am See, Nonnenhorn

0 Sigmarszell

13:30 bis 24:00 Uhr, Niederstauf’ner Kamm-
bachfest

Flohmarkt, ab 20 Uhr spielen die
Allgäuer Stimmungsmacher,
auf dem Rathausplatz, Niederstaufen

0Wangen

10:00 bis 18:00 Uhr, 4. Wangener Töpfer- und
Kunsthandwerkermarkt

am Saumarkt Wangen

11:00 bis 23:00 Uhr, Wangener Schlemmer-
festival 2006

Eintritt frei, 
auf dem Marktplatz in Wangen

0Wasserburg

09:00 Uhr, Augustin-Sumser-Regatta
Halbinsel, Wasserburg

15:00 Uhr, Wasserburger Kinderwochen:
Schwimmabzeichen

ab 4 Jahren, Anm.: 0 83 82 / 88 74 74
Treffpunkt vor Aquamarin, Wasserburg

20:30 Uhr, Stimmungsvolle Lampionfahrt
mit geschmückten Tret- und Ruder-
booten, Halbinsel, Wasserburg

19:30 Uhr, Die Zauberflöte
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper, 
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

20:00 bis 21:00 Uhr, Vortrag
im Rahmen der Stiftung Lebensschule,
Thema: Lebenselexier Wasser
Haus der Generationen, Grundstraße 3,
Bodolz

0 Bregenz

09:00 bis 12:00 Uhr, Ferienworkshop: Ferien in
Brigantium

für Kinder von 8 bis 12 J., 
viele Ferienabenteuer warten: die
neueste Mode in Rom, eine Rallye
durchs römische Bregenz, Leckereien
aus der römischen Küche und ein
römisches Abschlussfest mit den 
Familien der Teilnehmer,
Anmeldung: 00 43 55 74 / 4 60 50 
(Workshop bis 26.08.2006)
Vorarlberger Landesmuseum, 
Kornmarkt 1, Bregenz,

0 Kressbronn

15:00 Uhr, Ponyreiten
Hof Meßmer, Tettnanger Str. 39,
Kressbronn

0 Nonnenhorn

09:30 Uhr, Geführte Radtour
nur bei trockener Witterung
Stedi Nonnenhorn, Seehalde 2

0Wasserburg

10:00 Uhr, Geführte Radtour
mit Einkehr und anschl. Besichtigung
der Fischbrutanstalt Nonnenhorn
Treffpunkt am Rathaus, Lindenplatz,
Wasserburg

16:00 bis 18:00 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Fahrspaß auf der Garteneisenbahn

5 bis 12 Jahre, Anm.: 0 83 82 / 88 74 74
Gartenbahnanlage, Ladestraße 6,
Wasserburg

20:30 Uhr, Abendfahrt mit der Pferdekutsche
durch die Wasserburger Landschaft,
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Treffpunkt am Feuerwehrhaus, 
Wasserburg

0Weißensberg

17:00 Uhr, Nordic-Walking-Aufbaukurs
2. Kurstag am 24.08.06, 
intensive Prüfung und Feintuning der
Gehtechnik, Trainingslehre,
Herzfrequenzmessung, inkl. Stöcke,
Anmeldung unter Tel.: 0 83 89 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84, 
Weißensberg

0Wasserburg

09:00 Uhr, Augustin-Sumser-Regatta
Halbinsel, Wasserburg

20:00 Uhr, Promenadenkonzert
mit dem Musikverein Achberg
Halbinsel, Wasserburg

21:00 Uhr, Open-Air-Kino
Film: Fluch der Karibik 2
Freibad Aquamarin, Reutener Str. 12,
Wasserburg

K Montag, 21.08.2006

0 Stadt Lindau

16:00 bis 17:00 Uhr, Kindersommertheater
Zeughaus, Unterer Schrannenplatz,
Lindau

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Mit dem Winzer in den Weinberg
Führung durch die Weinberge mit 
Weinprobe Weinrädle Alois Rottmar,
Am Dorfbach 14, Kressbronn-Betznau

0Wasserburg

17:30 bis 18:30 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Knotenkurs und Tretboot fahren

nach dem Erlernen einiger See-
mannsknoten geht’s auf den See zum
Tretboot fahren, 
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74, 
von 7 bis 14 Jahren, 
in der Segelschule Wasserburg

19:00 Uhr, Führung durch die Skulpturen-
ausstellung

mit den Künstlern, Treffpunkt im
Schlossinnenhof in Wasserburg

K Dienstag, 22.08.2006

0 Stadt Lindau

09:00 bis 10:00 Uhr, Lauftreff für jedermann
Jogging, Walking, Nordic Walking,
geführte Gruppen für alle 
Leistungsklassen, kostenlos
Treffpunkt ist das Strandbad Eichwald,
Lindau

10:00 Uhr, Kindermärchenstunde
Lindau-Insel, Diebsturm

10:00 Uhr, Stadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

18:15 bis 19:15 Uhr, Rückenschulkurs
dehnen und kräftigen der Wirbelsäule,
mit Rückenschul-Lehrer BdR Richard
Hageleit, weitere Infos zu Terminen,
Kassen-Erstattungen und Anmeldung
unter: 0 83 82 / 27 32 32
Gesundheits-Zentrum Lindau,
Richard Hageleit, 
Am Europaplatz 1, Lindau

21:00 Uhr, Open-Air-Kino
Film: Ice Age 2 Freibad Aquamarin,
Reutener Str. 12, Wasserburg

K Sonntag, 20.08.2006

0 Stadt Lindau

09:00 bis 11:30 Uhr, Tauschtag
des Ansichtskarten- und Briefmarken-
sammlervereins Lindau e. V. Gasthof
Langenweg, Langenweg 24, Lindau

09:35 bis 11:35 Uhr, „z’Nüni“ - Schweiz und
zurück

einen Frühschoppen mit zünftiger
Bewirtung bei einer Rundfahrt in die
Rorschacher Bucht genießen, 
Anmeldung: 0 83 82 / 2 75 84 10
Seehafen, Lindau

10:30 Uhr, Sommerfest
der Musikkapelle Unterreitnau, 
am Nachmittag unterhalten die Unter-
reitnauer Jungbläser die Gäste,
im ehemaligen Schulhof Unterreitnau,
Lindau

18:00 Uhr, Die Fledermaus
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

18:30 bis 21:30 Uhr, Fest mit Tanz
friedens räume, Villa Lindenhof, 
Lindenhofweg 25, Lindau,

0 Achberg

15:00 Uhr, Ökohaus-Führung
mit Vorstellung der Ökotechniken
kochen, garen, warmes Wasser und
Stromerzeugung mit der Sonne, 
Naturvorratshaltung und Trocken-
komposttoiletten (ohne Trinkwasserver-
schmutzung und -verschwendung),
Kräuterspirale usw.
Ökohaus, Hochbuchweg 10, 
Achberg-Liebenweiler

0 Bregenz

21:00 Uhr, Bregenzer Festspiele:
Der Troubadour

Seebühne Bregenz, Bregenz

0 Sigmarszell

10:00 Uhr, Niederstauf’ner Kammbachfest
Frühschoppen mit dem Musikverein
Hohenweiler, Rathauspl., Niederstaufen

0Wangen

10:30 Uhr, Flugplatzfest
Segelflugbetrieb und Ultraleicht-
flugzeuge, Drachen und Gleitschirm-
flieger, Kunstflugprogramm und Hub-
schrauber, Flugplatz Wangen-Kißlegg,
in Wallmusried zwischen Wangen und
Kißlegg

K o m b i t i c k e t s
Mit der „Erlebnis-Flotte”
zu den schönsten Ausflugszielen

DerDerDer   BodBodBodensensenseeeeee   –––   zumzumzum   ErlebenErlebenErleben   nahnahnah!!!
Bodensee-Schiffsbetriebe

Nullkommanix-
Finanzierung

Ihr Paradies
für Feinschmecker.
Öffnungsz.: Mo–Fr 9–18 Uhr | Sa 9–16 Uhr
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Veranstaltungen

vom 23.08. – 25.08.2006, Hinweis
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Anzeigen

0 Kressbronn

14:00 Uhr, Kutschfahrt zur Kabelhängebrücke
Anmeldung: 0 75 43 / 9 66 50
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

0 Nonnenhorn

10:00 Uhr, Wanderung durch die Obst- und
Weingärten

Treffpunkt am Gasthof Adler, 
Sonnenbichlstraße, Nonnenhorn

0Wasserburg

14:00 bis 16:00 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Schnuppertennis

für Anfänger und Fortgeschrittene,
Vermittlung von Grundkenntnissen und
Einführung in Grundschläge, 6 bis 14
Jahre, Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74,
Tennisanlage beim Freibad Aquamarin,
Reutener Str. 12, Wasserburg

19:00 bis 22:00 Uhr, Triunity-Abend
Der heiße Draht zum Universum, live
gechannelte Botschaften und
Meditationen mit Engeln und anderen
Lichtwesen aus der geistigen Welt,
Anmeldung: 0 83 82 / 2 60 19 93
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25, 
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75, 

20:00 Uhr, Martin Walser kennenlernen
Vortrag und DVD-Film über Leben und
Schaffen des wohl bekanntesten Sohnes
der Gemeinde
Kath. Pfarrheim/Halbinsel, Wasserburg, 

K Freitag, 25.08.2006

0 Stadt Lindau

10:00 bis 11:00 Uhr, Ganzheitliches Gedächt-
nistraining

Anmeldung: 0 83 82 / 94 60 40
Kulturbrücke, Holdereggenstr. 1, Lindau

13:00 bis 19:00 Uhr, Esoterik- und Gesundheits-
messe

über 80 Aussteller aus Deutschland,
Österreich, der Schweiz, Frankreich und
Polen präsentieren Produkte und Dienst-
leistungen, wie z. B. Heilen, Hellsehen,
Kartenlegen, Feng-Shui-Beratung,

Rutengehen, Edelsteine, Pyramiden,
Magnetfeldtherapie uvm.
Inselhalle Lindau (B), Zwanziger Str. 12,
Lindau

14:30 Uhr, Kinderstadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

14:30 Uhr, Stadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

19:00 Uhr, Märchenstunde für Erwachsene
Lindau-Insel, Diebsturm

0 Kressbronn

09:30 Uhr, Geführte Wanderung
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

0 Langenargen

20:00 Uhr, 35. Langenargener Sommer-
konzerte: Thinking Mozart

Variationen, Transkriptionen und Fan-
tasien über Themen von W. A. Mozart,
komponiert von Mendelssohn, Liszt,

Strauss, Smith u. a., gespielt von Karl
Macourek am Klavier, für die verbinden-
den Worte sorgt Susanna Hirschler
Schloss Montfort, Untere Seestr. 3,
Langenargen

0Wasserburg

10:00 Uhr, Nordic Walking
Gymnastik, Einführung in die Grundtech-
niken, Tour mit Trainerin Daniela Thal-
heimer, bei jeder Witterung, Stöcke zum
Ausleihen, Anm.: 0 83 82 / 88 74 74
Augustin Wiese am See,
Nähe Aquamarin, Wasserburg

0Weißensberg

17:00 Uhr, Nordic-Walking-Einsteigerkurs
2. Kurstag am 26.08.06, 15 Uhr, 
Vermittlung von Grundlagen, kennenler-
nen von Material und Technik, richtige
Gehtechnik, effektives Nordic Walking,
Kardiotraining, inkl. Stöcke, Anmeldung
unter Tel.: 0 83 89 / 14 76 Sport Eggert,
Lindauer Str. 84, Weißensberg

K Mittwoch, 23.08.2006

0 Stadt Lindau

08:30 Uhr, Meditative Wanderungen
auf Jakobus- und Kapellenwegen in der
Umgebung von Lindau, Dauer 3 bis 4
Stunden, festes Schuhwerk erforderlich,
Getränk und Brotzeit mitbringen
Treffpunkt auf dem Parkplatz am
Friedhof Aeschach, Ludwig-Kick-Straße,
Lindau

18:30 bis 19:30 Uhr, Lauftreff für jedermann
Jogging, Walking, Nordic-Walking,
Kinderbetreuung, geführte Gruppen für
alle Leistungsklassen, kostenlos
Tannholzhütte im Motzacher Wald,
Lindau

20:00 bis 21:00 Uhr, Hafenkonzert
mit dem Musikverein Unterreitnau
Lindau-Insel, Pavillon am Seehafen

20:00 Uhr, Stadtrundgang am Abend
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

0 Kressbronn

14:00 Uhr, Geführte Radtour
durchs Kressbronner Hinterland
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

14:30 Uhr, Kinderprogramm: Schiffsmuseum
wir bauen eigene Schiffe, ab 6 Jahren,
Anmeldung: 0 75 43 / 9 66 50
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

17:00 Uhr, Kindertheater
mit der Puppenbühne „Schlanz“
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24,
Kressbronn

0 Nonnenhorn

17:00 Uhr, Torkelerklärung mit Wein-
verkostung

Alter Weintorkel, Conrad-Forster-Straße,
Nonnenhorn

0Wasserburg

17:00 Uhr, Führung durch den Weinberg
und Weinkeller mit anschl. Weinprobe
Weingut Schmidt, Hattnau 9 - 11,
Wasserburg

18:00 Uhr, Nordic Walking
Gruppentraining, Anmeldung: 01 74 / 9
61 14 61, Treffpunkt Parkplatz Getränke
Spieler, Halbinselstraße Wasserburg

20:00 Uhr, Begegnung mit anderen Ländern
und Kulturen

Rundgespräch
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25, 
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75,

0Weißensberg

09:00 Uhr, Nordic-Walking-Einsteigerkurs
2. Kurstag am 24.08.06, 9 Uhr,
Vermittlung von Grundlagen, 
kennenlernen von Material und Technik,
richtige Gehtechnik, effektives Nordic
Walking, Kardiotraining, inkl. Stöcke,
Anmeldung unter Tel.: 0 83 89 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84, 
Weißensberg

K Donnerstag, 24.08.2006

0 Stadt Lindau

18:15 bis 19:15 Uhr, Rückenschulkurs
dehnen und kräftigen der Wirbelsäule,
mit Rückenschul-Lehrer BdR Richard
Hageleit, weitere Infos zu Terminen,
Kassen-Erstattungen und Anmeldung
unter: 0 83 82 / 27 32 32
Gesundheits-Zentrum Lindau, Richard
Hageleit, Am Europaplatz 1, Lindau

19:30 Uhr, Carmen
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper, 
im Stadttheater, Fischergasse 37,
Lindau, 0 83 82 / 94 46 50, 
info@lindauer-mt.de

TAX I
6006
RING
Tel.:  ++49 (0) 83 82/60 06

Kurierdienste · Krankentransporte
Flughafentransfer · Besorgungsfahrten

Einzigartige Aussichten und Panoramen entdecken - Wanderung am Pfänderrücken

Eine begleitete Wanderung unter dem Titel „Einzigartige Aussichten und Panoramen“ bietet die Pfänderbahn AG am Sonntag, 17.
September, an. Das Programm, das um 10:15 Uhr an der Talstation der Pfänderbahn mit der Bergfahrt beginnt, beinhaltet neben der
mehr als vierstündigen Wanderung zu den schönsten Aussichtspunkten am Pfänderrücken auch eine Einkehr ins Berghaus Pfänder,
wo zur Jause eingeladen wird. Die Pfänderbahn bringt die müden Wanderer gegen 16 Uhr wieder hinab zur Talstation in Bregenz. Für
diese Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich unter: 00 43 55 74 / 42 16 00 (bis 15 Uhr am Vortag). BZ-Foto: Pfänderbahn AG
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Veranstaltungen

vom 26.08. – 29.08.2006, Hinweis
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K Samstag, 26.08.2006

0 Stadt Lindau

19:30 Uhr, Bodolzer Biergartensommer
mit Dusty Road, nur bei trockener 
Witterung Gutsgasthaus Koeberle,
Grundstr. 2, Lindau-Bodolz

19:30 Uhr, Tanzparty am Seehafen
mit dem Tanz- und Showorchester Air
Bubble, bei schlechtem Wetter entfällt
die Veranstaltung
Lindau-Insel, Seehafen

19:30 Uhr, Die Zauberflöte
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau, 

0 Kressbronn

13:30 bis 16:30 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Reiten - rund ums Pferd

ab 6 Jahren, Anm.: 0 83 82 / 88 74 74
Reitstall Gohren, des PSV Gohren,
Kressbronn

K Sonntag, 27.08.2006

0 Stadt Lindau

09:35 bis 11:35 Uhr, „z’Nüni“ - Schweiz und
zurück

einen Frühschoppen mit zünftiger
Bewirtung bei einer Rundfahrt in die
Rorschacher Bucht genießen,
Anmeldung: 0 83 82 / 2 75 84 10
Seehafen, Lindau

10:00 bis 18:00 Uhr, Esoterik- und Gesundheits-
messe

über 80 Aussteller aus Deutschland,
Österreich, der Schweiz, Frankreich und
Polen präsentieren Produkte und Dienst-
leistungen, wie z. B. Heilen, Hellsehen,
Kartenlegen, Feng-Shui-Beratung,
Rutengehen, Edelsteine, Pyramiden,
Magnetfeldtherapie uvm.
Inselhalle Lindau (B), Zwanziger Str. 12,
Lindau

19:30 Uhr, Die Entführung aus dem Serail
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

K Sonntag, 27.08.2006

0Wasserburg

10:30 Uhr, Promenadenkonzert
mit dem Wasserburger Musikverein
Halbinsel, Wasserburg

K Montag, 28.08.2006

0 Kressbronn

19:00 Uhr, Mit dem Winzer in den Weinberg
Führung durch die Weinberge mit 
Weinprobe Weinrädle Alois Rottmar, 
Am Dorfbach 14, Kressbronn-Betznau

0Wasserburg

16:15 Uhr, Wasserburger Kinderwochen: 
Netzeauslegen

Ausfahrt auf den Bodensee in Fischer-
booten mit den Wasserburger Berufs-
fischern, ab 5 Jahren, 
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Halbinsel, Wasserburg

K Dienstag, 29.08.2006

0 Stadt Lindau

09:00 bis 10:00 Uhr, Lauftreff für jedermann
Jogging, Walking, Nordic Walking,
geführte Gruppen für alle Leis-
tungsklassen, kostenlos Treffpunkt ist
das Strandbad Eichwald, Lindau

10:00 Uhr, Kindermärchenstunde
Lindau-Insel, Diebsturm

10:00 Uhr, Stadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

18:15 bis 19:15 Uhr, Rückenschulkurs
dehnen und kräftigen der Wirbelsäule,
mit Rückenschul-Lehrer BdR Richard
Hageleit, weitere Infos zu Terminen,
Kassen-Erstattungen und Anmeldung
unter: 0 83 82 / 27 32 32 Gesundheits-
Zentrum Lindau, Richard Hageleit, 
Am Europaplatz 1, Lindau

19:30 Uhr, Die Fledermaus
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper, 
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

K Dienstag, 29.08.2006

0 Kressbronn

15:00 Uhr, Ponyreiten
Hof Meßmer, Tettnanger Str. 39, 
Kressbronn

0 Nonnenhorn

09:30 Uhr, Geführte Radtour
nur bei trockener Witterung
Stedi Nonnenhorn, Seehalde 2

0Wasserburg

10:00 Uhr, Geführte Radtour
mit Einkehr und anschl. Besichtigung der
Fischbrutanstalt Nonnenhorn
Treffpunkt am Rathaus, Lindenplatz,
Wasserburg

10:30 Uhr, Wasserburger Kinderwochen:
Johnny entdeckt die Glocken

lehrreiche Geschichte für Kinder von 5
bis 10 Jahren
St. Johannes-Kirche,
Obere Rainstraße 6, 
Wasserburg

18:30 bis 19:30 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Pferdekutschfahrt

Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Treffpunkt am Lindenplatz, Wasserburg

20:00 Uhr, Vortrag
Thema: Neue Therapien bei
Herzkrankheiten
Privatinstitut für Ayurveda und
Naturheilkunde GbR, 
Halbinselstraße 43, Wasserburg

20:30 Uhr, Abendfahrt mit der Pferdekutsche
durch die Wasserburger Landschaft,
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Lindenplatz, Wasserburg

0Weißensberg

17:00 Uhr, Nordic-Walking-Aufbaukurs
2. Kurstag am 31.08.06, intensive Prü-
fung und Feintuning der Gehtechnik,
Trainingslehre, Herzfrequenzmessung,
inkl. Stöcke, 
Anm.: 0 83 89 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84,
Weißensberg

Anzeigen

K Samstag, 26.08.2006

0 Stadt Lindau

10:00 bis 19:30 Uhr, Esoterik- und Gesundheits-
messe

über 80 intern. Aussteller präsentieren
Produkte und Dienstleistungen, wie z. B.
Heilen, Hellsehen, Kartenlegen, Feng-
Shui-Beratung, Rutengehen, Edelsteine,
Inselhalle Lindau,

16:00 Uhr, Oldie-Night am Pavillon
Musik aus von den 50ern bis zu den
70ern, mit Tanz, Tombola, Rundfahrten
mit Fahrzeugen aus dieser Zeit uvm.
Pavillon Buttlerhügel Lindau

I n s e l h a l l eI n s e l h a l l e
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Programm erhältlich im Esoterikladen Lindau

Ludwigstr. 15, Nähe Rathaus/Hafen

BEAUTY-CENTER
Sabine Zisterer · Hotel Villino
Hoyerberg 34, 88131 Lindau
Wir freuen uns auf Ihre Terminvereinbarung
unter Tel. 08382-94040

Ihr Beauty-Team seit 15 Jahren

80 internationale Aussteller und
Referenten werden zur Gesund-
heits- und Esoterikmesse vom 25.
bis 27. August in der Lindauer
Inselhalle erwartet. Sie soll damit
laut Veranstalter die größte Messe
ihrer Art im gesamten Bodensee-
raum sein.

Den Besucher erwarten über 70 kostenlo-
se Fachvorträge zu Themen,  wie Fami-
lienstellen, Schamanismus, Gesichts- und
Handlesen oder Hellsehen. In Heilungs-
Workshops wird feinstoffliche Energie auf
die Besucher übertragen und versucht,
akute Schmerzen direkt und live zu neh-
men, heißt es in einer Pressemitteilung an
die BZ.

Im Ausstellungsbereich kann man sich auf
Belastungen durch Wasseradern, Erd-
strahlen oder Elektrosmog testen lassen
oder die Kraft einer Pyramide erfühlen.
Dazu gibt es Irisdiagnose, tibetische Medi-
zin mit Pulsdiagnose, Edle Steine und
Naturheilmittel, aber auch Handlesen und
Kartenlegen. In einem großen indischen
Zelt kann man die Klangschwingungen
einer Monochord-Klangliege zusammen
mit einer authentischen Klangschalen-
massage ausprobieren. 

Mehr als 80 internationale Aussteller in der Inselhalle Lindau

Größte Gesundheits- und Esoterikmesse am Bodensee

Größte Gesundheits- und
Esoterikmesse am Bodensee

vom 25. bis 27. August,
in der Inselhalle Lindau,
Zwanzigerstraße
88131 Lindau-Insel

Natur pur: Zur Messe kann man u. a. frisch
gekeimte Sprossen verkosten.

3 Öffnungszeiten:
Freitag, 25. August:
13 bis 19 Uhr
Samstag, 26. August:
10 bis 19:30 Uhr
Sonntag, 27. August:
10 bis 18 Uhr

Mehr Infos zur Esoterik-Messe
erhalten Sie unter:

Tel.: 0 83 82 / 2 77 60 82
www.bioaktivmesse.com
oder im Esoterikladen Lindau,
Ludwigstr. 15

Dienstleistungen, wie Kartenlegen und
Hellsehen werden angeboten.

Wer eher seinen Händen als den Karten
vertraut: Auch Handleser sind anwesend.

3 3
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Veranstaltungen

vom 30.08. – 01.09.2006, Hinweis
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K Mittwoch, 30.08.2006

0 Stadt Lindau

18:30 bis 19:30 Uhr, Lauftreff für jedermann
Jogging, Walking, Nordic-Walking,
Kinderbetreuung, geführte Gruppen für
alle Leistungsklassen, kostenlos
Tannholzhütte im Motzacher Wald, 
Lindau

19:30 Uhr, Die Entführung aus dem Serail
aufgrund der großen Nachfrage gibt die
Lindauer Marionettenoper eine Sonder-
vorstellung von „Die Entführung aus
dem Serail“ von Wolfgang Amadeus
Mozart Lindauer Marionettenoper,
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

20:00 Uhr, Stadtrundgang am Abend
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

20:00 bis 21:00 Uhr, Hafenkonzert
mit dem Musikverein Hiltensweiler
Lindau-Insel, Pavillon am Seehafen

0 Kressbronn

14:00 Uhr, Geführte Radtour
durchs Kressbronner Hinterland
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

14:30 Uhr, Kinderprogramm: Besuch beim
Fischer Rau

ab 6 Jahren, Anm.: 0 75 43 / 9 66 50
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

17:00 Uhr, Kindertheater
mit der Wangener Puppenbühne „Die
Gespenster Hui und Pfui“
Gästehaus LÄNDE, Seestraße 24, 
Kressbronn

0 Lochau

Freakwave-Festival 2006
mit Wakeboardmeisterschaften, Strand-
kino, das Kult-, Kurz- Funsport- und
Extremsportfilme zeigt, Live-Musik uvm.
(Event bis 03.09.2006)
Strandwiese, Lochau, am Bodenseeufer,
Lochau

0 Nonnenhorn

17:00 Uhr, Torkelerklärung mit Wein-
verkostung

Alter Weintorkel, Conrad-Forster-Straße,
Nonnenhorn

0Wasserburg

14:00 bis 15:00 Uhr, Wasserburger Kinder-
wochen: Erlebnis-Obstführung

Rätselstationen, Waffeln backen, Obst-
salat machen, Apfelsaft trinken und bei
schönem Wetter im hauseigenen Pool
baden möglich, für Kinder von 5 bis 12
Jahren, bis 7 Jahre nur in Begleitung
eines Erwachsenen, 
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Obsthof Schäfler, Hattnau 25, 
Wasserburg - OT Hattnau

18:00 Uhr, Nordic Walking
Gruppentraining, 
Anmeldung: 01 74 / 9 61 14 61, 
Treffpunkt Parkplatz Getränke Spieler,
Halbinselstraße Wasserburg

20:00 Uhr, Reise in die Stille
Lesungen aus den Heiligen Schriften der
Religionen und Meditationen, mit Ingrid
Strom, Tel.: 0 83 82 / 9 43 03 59
Zum Eulenspiegel, Dorfstr. 25, 
Wasserburg, 0 83 82 / 88 78 75, 
eulenspiegel.wasserburg@t-online.de

0Weißensberg

09:00 Uhr, Nordic-Walking-Einsteigerkurs
2. Kurstag am 31.08.06, 9 Uhr, 
Vermittlung von Grundlagen, 
kennenlernen von Material und Technik,
richtige Gehtechnik, effektives Nordic
Walking, Kardiotraining, inkl. Stöcke,
Anmeldung unter Tel.: 0 83 89 / 14 76
Sport Eggert, Lindauer Str. 84, 
Weißensberg

K Donnerstag, 31.08.2006

0 Stadt Lindau

18:15 bis 19:15 Uhr, Rückenschulkurs
dehnen und kräftigen der Wirbelsäule,
mit Rückenschul-Lehrer BdR Richard
Hageleit, weitere Infos zu Terminen,
Kassen-Erstattungen und Anmeldung
unter: 0 83 82 / 27 32 32 Gesundheits-
Zentrum Lindau, Richard Hageleit, 
Am Europaplatz 1, Lindau

19:30 Uhr, Carmen
Marionettenoper
Lindauer Marionettenoper, 
im Stadttheater, Fischergasse 37, Lindau,
0 83 82 / 94 46 50, info@lindauer-mt.de

0 Kressbronn

14:00 Uhr, Kutschfahrt zur Kabelhängebrücke
Anmeldung: 0 75 43 / 9 66 50
Treffpunkt Bahnhof Kressbronn

0 Nonnenhorn

10:00 Uhr, Wanderung durch die Obst- und
Weingärten

Treffpunkt am Gasthof Adler, 
Sonnenbichlstraße, Nonnenhorn

20:00 Uhr, Abendkonzert
mit dem Musikverein Leupolz
Schäffler-Platz, Nonnenhorn

0Wasserburg

14:30 Uhr, Exkursion ins Birkenried
mit BUND-Gebietsbetreuerin Isolde
Miller, mit Käscher und Becherlupe auf
Entdeckungsreise bei den Bewohnern
des Wasserburger Birkenriedes, auch für
Kinder geeignet, Treffpunkt ist der Park-
platz am Birkenried (Zusatzparkplatz
Aquamarin) in Wasserburg

20:00 Uhr, Hansy Vogt als „Frau Wäber“
die Kult-Comedy-Figur aus dem Fernse-
hen zu Gast in der
Sumserhalle, 
Reutenerstraße, Wasserburg

K Freitag, 01.09.2006

0 Stadt Lindau

10:00 bis 11:00 Uhr, Ganzheitliches Gedächt-
nistraining

Anmeldung: 0 83 82 / 94 60 40
Kulturbrücke, Holdereggenstr. 1, Lindau

14:30 Uhr, Kinderstadtführung
Tourist Information, Ludwigstraße 68,
Lindau, 0 83 82 / 26 00-28

Jazzclub Lindau beendet seine Freiluft-Konzert-Saison

Songpoesie in Jazz, das verspricht die Sängerin Cristin Claas, die am Freitag, 1. Sep-
tember, im Weingut Deufel in Lindau in der Schachenerstraße 213 mit dem Pianisten
Christoph Reuter und dem Gitarristen Stephan Bormann gastiert. Mit diesem Konzert,
das um 20:30 Uhr beginnt, endet die „Freiluftsaison“ des Jazzclubs Lindau. Das Cristin
Claas Trio mit seinem teilweise unkonventionellen Repertoire ist immer wieder für
überraschende Interpretationen gut. Ein abwechslungsreicher Jazzabend ist also
garantiert. BZ-Foto: CF

Anzeigen

Weitere Infos bei Ihrem Fachhändler

1) Angebot gilt nur in Verbindung mit der Beauftragung und Bereitstellung von One Talk 50. One Talk 50 kostet 19,- € mtl. und beinhaltet 50 Mobilfunkfreiminuten (keine
Auslands- oder Sonderrufnummerverbindungen). Jede weitere Verbindungsminute kostet 0,39 €. One Talk 50 hat eine Mindestvertragslaufzeit (MVL) von 24 Monaten. 

Voraussetzung für T-One ist ein Festnetzanschluss von T-Com. Monatlich ab 15,95 €. Einmaliges Bereitstellungsentgelt bei Neuanschluss 59,95 €.

Um T-One auch als DSL-Variante nutzen zu können, ist ein T-Online DSL-Anschluss (Bandbreite ab 2000 Mbit/s) mit einem T-Online Volumen- oder Flat-Tarif, der Dienst 
T-Online DSL Telefonie flat und HotSpotCall erforderlich. T-Online DSL 2000 z. B. kostet 19,99 € mtl.. Einmaliges Bereitstellungsentgelt 99,95 €. MVL 12 Monate. 
T-Online dsl flat z. B. kostet mtl 9,95 €. MVL 12 Monate. Die T-Online DSL Telefonie flat kostet mtl. 9,95 €. MVL 6 Monate. DSL ist in vielen Anschlussbereichen verfüg-
bar. HotSpotCall ermöglicht das Telefonieren in HotSpots von T-Com und T-Mobile zu DSL-Konditionen (VoIP), kostet 4,95 € mtl. und hat eine MVL von 12 Monaten.

■ Ein Anschluss
■ Ein Telefon
■ Eine Rechnung
■ Eine Mailbox

Festnetz, Mobilfunk
und T-Online DSL-
Telefonie in einem.

Ihr T-Com Anschluss kann jetzt mehr:

das Festnetztelefon zum Mitnehmen.

19,99 € 1)
TC 300 mit dem Tarif One Talk 50

Erleben Sie’s einfach!
!"===Com===

Unsere Empfehlung des Monats: T-One

Bei der Heidenmauer 1  88131 Lindau

14:30 Uhr, Stadtführung
Tourist Information, Ludwigstr., Lindau

19:00 Uhr, Lindauer Oktoberfest
mit Fassanstich, dem Fanfarenzug der
Lindauer Narrenzunft und der Band
„Firedance“ Festhalle Hochbuch,
Tobelstraße, Lindau

19:00 Uhr, Märchenstunde für Erwachsene
Lindau-Insel, Diebsturm

19:30 Uhr, Bodolzer Biergartensommer
mit Family Affairs, nur bei trockener
Witterung Gutsgasthaus Koeberle,
Grundstr. 2, Lindau-Bodolz

20:30 Uhr, Songpoesie in Jazz
mit dem Christin Claas Trio Weingut
Deufel, Schachener Straße 213, Lindau

0 Langenargen

20:00 Uhr, 35. Langenargener Sommer-
konzerte: „Meine Herren, mit 17 Jahren. . .“

verführte Engel, Freudenmädchen und
Seelenbräute aus dem Hause
Brecht/Weill/Kreisler, gesungen und
gespielt von Christa Ratzenböck, Maxi
Blaha und ihrer kleinen Spelunken-Band
Schloss Montfort, Langenargen

0Wasserburg

10:00 Uhr, Nordic Walking
Einführung in die Grundtechniken, Tour
mit Trainerin Daniela Thalheimer,
Anmeldung: 0 83 82 / 88 74 74
Augustin Wiese am See, Wasserburg

13:00 Uhr, Wasserburger Kinderwochen: 
Ritterfest

Wiese vor Hotel Lipprandt, Wasserburg

17:30 Uhr, Wirbelsäulentraining
Schnupperstunde gratis, Privatinstitut
für Ayurveda und Naturheilkunde GbR,
Halbinselstraße 43, Wasserburg
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Hinweise

Wetterfest und regensicher: Im Showzelt des Ravensburger Spielelands ist der Clown los

Die Künstler im Ravensburger Spieleland treten im August und September täglich vor
dicht besetzten Besucherrängen auf. Jeden Tag schlüpfen sie bei ihren Vorführungen in
die Rolle eines verrückten Professors oder bringen als tolpatschiger Buchhändler große
und kleine Freizeitpark-Besucher zum Lachen, Staunen und Mitmachen. 

„Hereinspaziert“, ruft Clown Miko den ersten Besucher-Familien zu, die sein gelbes Zir-
kuszelt betreten. Fix rennen die Kinder nach vorn und setzen sich in die erste Reihe
direkt vor die Bühne - und schon ertönt die Fanfare: Miko betritt, maskiert als erstaunli-
cher Buchhändler mit Weste und Fliege, die Bühne. Nach wenigen Minuten brüllen
große und kleine Besucher des Showzelts vor Lachen, denn Clown Miko macht in sei-
ner Show mit den Büchern alles mögliche  - nur nicht lesen. Zwischen riesigen Regalen
zaubert er alte Schmöker hervor, balanciert auf einer Wippe und holt Zuschauer zu sich
auf die Bühne. Seit sechs Jahren arbeitet Miko Kotin in dem Freizeitpark und hat in die-
ser Zeit verschiedene Shows einstudiert. Seine vielseitigen Talente hat der 52-jährige im

Russischen Staatszirkus gelernt. Im Spieleland trifft Miko auf ein besonderes Publikum:
„Ich mag es, vor Familien aufzutreten. Wenn Papa auf der Bühne eine Blume aus einer
Zeitung bastelt, ist er für die Kinder noch lange danach ein Held“ , erzählt der Clown.
Auch nach der Show dürfen die Kinder in der Zirkusschule erste Bühnenerfahrung sam-
meln: Als Ballerina balancieren sie über ein Hochseil oder traben verkleidet als Tiger oder
Elefant durch die Manege.

Zerbrechlicher geht es auf der Freilichbühne zu: Hier dreht sich alles um die Seifenbla-
se. Eine Riesenblase stülpt Artist Thierry Dourin über seinen freiwilligen Assistenten aus
dem Publikum. Doch der verrückte Professor Dr. Bubble kann noch mehr: Eine Wolke
aus kleinen Pusteblasen schwebt über die Bühne. Spätestens jetzt kommt Leben in die
Ränge und die Kinder versuchen, eine der Blasen zu erhaschen. Wen es nach der Show
selbst in den Fingern juckt, der kann an mehreren Experimentier-Stationen üben. Erst
um 18 Uhr schließt Dr. Bubble sein Testlabor. Bis zum nächsten Ferientag. BZ-Fotos: PR
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Niemand muss das Fahrrad neu
erfinden und Neuerungen gibt es
trotz dieser Weißheit in jedem
Jahr. Die Eurobike bietet wie in
den Vorjahren eine gute Voraus-
schau für  Trends. Zu den Beson-
derheiten der Messe zählen der
MTB- und BMX-Parcours im Frei-
gelände, die Modenschau, der
Eurobike Award für besonders
innovative Produkte, die Euro-
bike-Party und natürlich die Aus-
steller mit ihren Neuheiten. 

Womit wir beim Thema sind: Was
gibt es denn grundsätzlich Neues? 

Die Nabenschaltung am Fahrrad gibt
es jetzt auch als sportliche Version
mit 16 Gängen. Rennradler schalten
bei ihren schnellen Touren bald elek-
trisch.

Ein „Plattfuß“ soll dank neuer
Schutzfolie gar nicht mehr vorkom-

Eurobike in Friedrichshafen zeigt die neuesten Trends 

Alles rund ums Rad - Sonntag ist Publikumstag auf der Messe

men. Auch Kinderräder und Anhän-
ger sollen noch sicherer werden. 

Die Fahrradbranche arbeitet derzeit
fieberhaft an ihren Premieren, die auf
der internationalen Fahrradmesse
Eurobike (31. August bis 3. Septem-
ber) in Friedrichshafen vorgestellt
werden. 

Von Donnerstag bis Samstag ist die
Messe nur für den Fachhandel
zugänglich. Sehr beliebt und deshalb
schon in der Vergangenheit ausgie-
big genutzt, ist der Publikumstag, der
in diesem Jahr auf Sonntag, 3. Sep-
tember, fällt.

Von den 66 Millionen Rädern, die es
derzeit in Deutschland gibt, wird
knapp die Hälfte regelmäßig benutzt,
so der Zweirad-Industrie-Verband
(ZIV). Das muss, nach Meinung des
Verbandes, anders werden. Bewe-
gung täte nicht nur der Gesundheit

der Deutschen gut, sondern auch der
Fahrradindustrie: „Im ersten Halb-
jahr 2006 haben wir beim Gesam-
tumsatz ein Minus von 1,5 Prozent im

Vergleich zum Vorjahr verzeichnet“,
sagte Uwe Krüger, der Leiter Bran-
cheninformationsdienst BBE Unter-
nehmensberatung. „Das Segment
Trekking-Rad schlägt beim Gesamt-
umsatz der Branche von 1,62 Milliar-
den Euro mit nahezu einem Drittel zu
Buche“, war weiter von  BBE-Experte
Krüger zu erfahren. Während das
Fahrrad im Alltag eher weniger
benutzt werde, sei es für viele Deut-
sche im Urlaub ständiger Begleiter. 

Eurobike 
Messe Friedrichshafen
31. 08. bis 03. 09.06,
Donnerstag bis Samstag
nur für den Fachhandel
geöffnet,
Publikumstag ist am
Sonntag, 3. September 2006

Die Messe ist täglich von 9
bis 18 Uhr geöffnet.
Der Ticketkauf ist auch per
Internet möglich.
www.eurobike-exhibition.de

Zum 7. Mal fin-
det die Spezial-
messe „Euro-
bike Holiday on
Bike“ am
P u b l i k u m s -
Sonntag direkt
im Eingang
Foyer West
statt. Über 60
Aussteller aus
Mexiko, Süd-
afrika, Slowe-
nien, Kroatien,
Zypern, Italien,
Österreich, aus
der Schweiz,
Deutschland,
Spanien, von
den Balearen
und Kanaren
zeigen Ange-
bote zum Rad-
tourismus.

Wer sich neben den tollen
Produkten, die auf der
Messe ausgestellt wer-
den, auch die Moden-
schauen mit den Kollektio-
nen führender Markenher-
steller anschauen möchte,
hat am Sonntag, 3. Sep-
tember, zum öffentlichen
Publikumstag zum Bei-
spiel um 11 Uhr,12.30 Uhr,
14 Uhr und 16 Uhr dazu
Gelegenheit. 

BZ-Fotos (2): Messe FN
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Beratung
eza! Energie- und Bauberatung
Lindau: im Energieberatungszentrum in
88131 Lindau, Ludwig-Kick-Straße 19a, 
mit Energieberater Klaus Röthele, Anmeldung unter
Tel.: 0 83 82 / 91 86 05 
jeden Mittwoch von 8:00 - 19:00 Uhr
Bodolz: im Rathaus Bodolz, mit Markus May, 
Dipl.-Ing. (FH), Anmeldung unter Tel.: 08382 / 93 30 10,
jeden 2. und 4. Montag von 16:00 - 18:00 Uhr
Wasserburg: im Rathaus Wasserburg, 
mit Günter Edeler, Dipl. Ing (FH), Anmeldung unter
Tel.: 0 83 82 / 9 85 30, jeden 1. und 3. Mittwoch von
16:00-18:00 Uhr
Die Beratungen sind für die Bürger kostenlos.

Führungen/Shows
Adlerwarte Pfänder
Bis 3. Oktober finden in der Adlerwarte Pfänder
(Pfänderbahn AG, Steinbruchgasse 4,
A-6900 Bregenz) täglich um 11:00 Uhr und um 14:30
Uhr (außer bei Nebel) Greifvogel-Flugschauen mit
Geiern, Adlern, Uhus, Milanen und Falken statt.
Während der Flugschauen werden die Lebensge-
wohnheiten und Verhaltensweisen der Greifvögel
erklärt, aber auch manch lustige Geschichte erzählt.
Im Anschluss stehen die Falkner gern für noch
detailliertere Auskünfte zur Verfügung.
www.pfaenderbahn.at

Abendsonne
Bis 10. September bietet die Bodensee-Schiffsbe-
triebe GmbH täglich um 16:00 Uhr 
ab dem Lindauer Hafen eine zweistündige Rund-
fahrt in die Abendsonne an, bei der Geist und Kör-
per Entspannung finden sollen.
Anmeldung: 0 83 82/2 75 84 10

Freizeit aktiv
Wasserburger Energiegymnastik
Die Wasserburger Energiegymnastik „Fit für den
Tag“ wird jeden Montag, Mittwoch und Freitag um
08:00 Uhr vom Privatinstitut für Ayurveda,
Halbinselstraße 43, Wasserburg, angeboten.

Skatfreunde
Skat wird jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
gespielt. Interessierte Spielerinnen und Spieler sind
herzlich eingeladen.
Infos unter Tel.: 0 83 82/2 74 43 38 bei Ruth Räpple.

Freizeit kreativ
Interkultureller Frauen-Frühstückstreff 
dienstags von 09:00 bis 12:00 Uhr Kulturbrücke,
Holdereggenstr. 1, 88131 Lindau.
Deutsch-Gesprächskreis
donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr Kulturbrücke,
Holdereggenstr. 1, 88131 Lindau.
Kreativ-Nachmittag/Interkultureller Treff
Reutin
donnerstags von 14:30 bis 17:00 Uhr Haug am
Brückele e. V., Köchlinstr. 23, 88131 Lindau.

Aquarellmalen
Jeden Mittwoch von 14:00 bis 17:00 Uhr unter der
Leitung von Rosemarie Lomschek in der
St. Ludwigskirche, Friedrichshafener Straße,
88131 Lindau.
Infos und Anmeldung unter Tel.: 0 83 82/2 20 02.

Kunst- und Sprachkurse
Jeden Donnerstag von 14:00-17:00 Uhr Zeichnen
und Englisch sprechen. Unter der Leitung von E.
Angelina Klotz kann man in lockerer Atmosphäre
seine Kunst- und Sprachkenntnisse erweitern.
English & Art, Kemptener Str. 21, 88131 Lindau
Anmeldung unter Tel.: 0 83 82/2 75 84 32.

Hinweise, Seniorenprogramme, Dauerveranstaltungen

Seniorentreff Lindau e. V.

Freundeskreis Lindau

Tanz auf dem Schönbühl:
15:30 bis 18:30 Uhr in der Bodenseeresi-
denz Lindau, ein Angebot für Jung und Alt,
Termine: 27.08.06

Seniorentreff-Nachmittag:
15:00 Uhr in der Weinstube Reutin,
Termin: 06.09.06

10. Lindauer Kulturwochen für
Senioren:
Sandskulpturen in Rorschach, Schweiz:
Internationale Künstler widmen sich

einem vorgegebenen Thema, Termin:
09.09.06, Abfahrt Lindau Hafen mit dem
Schiff: 11:40 Uhr

Infos und Anmeldungen:
Inge Graf, Tel.: 0 83 82/2 21 87

Montafon und Silbertal-Ausflug:
Mit der Landesverbundkarte nach
Schruns, weiter mit dem Bus ins Silbertal
und mit der Bergbahn auf den Kristberg,
Termin: 12.08.06, Treffpunkt um 08:00 Uhr
am Bahnhof Lindau

Infos und Anmeldungen:
Otto Graf, Tel.: 0 83 82/94 34 19

Seniorentreff Lindau / Freundeskreis Lindau / Club 44 +

Seniorenbegegnung Wallstüble

Yoga
Jeden 2.+4. Mo. im Monat, 16:00–17:00 Uhr
Schreibzirkel
Jeden 1.+3. Mo. im Monat, 14:00–17:00 Uhr
Schach spielen
Jeden Di., 14:00–17:00 Uhr
Computer und Internet
Jeden Mi., 9:00–11:30 Uhr
Aquarell- und Acrylmalerei
Jeden Mi., 14:00–17:00 Uhr
Seniorenbeirat Sprechstunde: 
Jeden 1. Mi. im Monat, 15:00–16:00 Uhr
Heiteres Gedächtnistraining
Jeden 2. Mi. im Monat, 15:00–16:00 Uhr
Handarbeiten
Jeden Do., 14:00–17:00 Uhr
Skat spielen
Jeden Do., 14:00–17:00 Uhr

Trager-Praktik
Jeden 2. Do. i. Monat, 16:00–17:00 Uhr
Sängerrunde
Jeden 1.+3. Do. im Monat, 10:30–11:30 Uhr
Bridge spielen/Gruppe
Jeden Fr., 14:00–17:00 Uhr
freies Bridge spielen
Jeden Di., 14:00–17:00 Uhr
Handwerken
Jeden Di.+Do., 14:00–17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Gesellschaftsspiele
Mo.–Fr., 14:00–17:00 Uhr
Caféteria
Mo.–Fr., 14:00–17:00 Uhr

Seniorenbegegnung Wallstüble
Lindau (B), Auf dem Wall 6
Telefon 08382 / 943257
E-Mail: wallstueble.@gmx.de

Seniorenbegegnung Wallstüble
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D a u e r v e r a n s t a l t u n g e n

Umzug auf neues Gelände

„Svens kleine Dahlienschau“

„Svens kleine Dahlienschau“, die
in Kürze eröffnet, ist umgezogen.

Aus dem „Nichts" entstand am Ortsein-
gang von Oberreitnau vor einigen Jahren
ein kleiner, bezaubernder Blumengarten.
Im letzten Jahr öffneten die Initiatoren -
Sven Baumeister und Stefan Seufert - den
Garten wieder für ein begeistertes Publi-
kum. Über 2.500 Gartenfreunde aus Lin-
dau und Umgebung besuchten die Dah-
lienschau mit ihren fast 300 verschiede-
nen Dahliensorten. Da der 600 qm kleine
Garten jedoch aus allen Nähten platzte,
ging man auf die Suche nach einem, auch

dem neuen
W o h n o r t
Reutin der
b e i d e n
Initiatoren
näher gele-
g e n e n
Grundstück.
Z w i s c h e n

In diesem Jahr ist die Dahlienschau erstmals nicht in Oberreitnau, sondern zwischen Reu-
tin und Streitelsfingen zu bewundern. BZ-Fotos: STS

Reutin und Streitelsfingen wurde der
nahezu ideale Platz gefunden.

Auf nun ca. 1.300 qm findet - je nach Wet-
ter - ab Ende August/Anfang September
wieder „Svens kleine Dahlienschau“ statt.
Näheres dazu erfahren Sie in der nächsten
Ausgabe der Lindauer Bürgerzeitung am
1. September. STS

Besuch im Berliner Millieu

Abschluss der Langenargener Sommerkonzerte 2006

Mit einer Produktion des Linzer
Landestheaters unter dem Titel
„Meine Herren, mit siebzehn Jah-
ren  kam ich auf den Liebesmarkt“
mit Liedern und Texten von Brecht
und Weill gehen die 35. Langenar-
gener Sommerkonzerte zu Ende.

Die beiden Publikumsmagnete des Linzer
Landestheaters, Christa Ratzenböck und
Maxi Blaha, die auch schon das Langenar-
gener Publikum vor zwei Jahren mit der
Produktion „Ein Abend in der Bar Paris“

begeisterten, sind wieder dabei - unter-
stützt von einer kleinen „Spelunken-
Band“, rein optisch dem berühmten Berli-
ner „Miljöh“ der späten Zwanzigerjahre
entsprungen, wie die beiden „Damen aus
dem Gewerbe“.

In dem mit sparsamen Mitteln realisierten
Bühnenbild zeigen sie rührend-skurrile
Einblicke in das Leben von verführten
Engeln, Freudenmädchen und Seelen-
bräuten. Die Musikstücke („. . . .und der
Haifisch der hat Zähne“ u. a.) und Texte
stammen von Bert Brecht und Kurt Weill. 
Nach der gelungenen Premiere im Bruck-
nerhaus in Linz schrieb die Presse: „Ein
Abend, der nur einen Fehler hatte: Er war
zu kurz!“

Das Programm der Langenarger Sommer-
konzerte 2007 liegt bereits vor - zu bekom-
men bei den Konzerten oder auf Anforde-
rung bei der Tourist-Info Langenargen. Die
Sommerkonzerte im nächsten Jahr finden
vom 15. Juni bis 24. August statt. EN

Karten für dieses Konzert  gibt
es noch bei der Tourist-Info
Langenargen unter
Tel.: 0 75 43/93 30 92

3
Christa Ratzenböck und Maxi Blaha gestal-
ten das letzte Sommerkonzert.
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Veranstaltungen

Dauerveranstaltungen

IMPRESSUM: 

Wann? Wo? Was?
Der Veranstaltungskalender für Lindau, 
Wasserburg, Nonnenhorn und Umgebung.
Ein Service der BZ, Lindauer Bürgerzeitung.

V.i.S.d.P.: Oliver Eschbaumer

Redaktion: Heike Grützmann

Produktion: LINDAUER DRUCKEREI 
Eschbaumer GmbH & Co.
Lindauer Bürgerzeitung 
88131 Lindau 

E-mail: veranstaltungen@bz-lindau.de

Telefon:        08382/96 30-35

Die Redaktion behält sich Änderungen und die
Aufnahme von Terminen vor.

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernimmt
die Redaktion keine Gewähr.

Bitte nutzen Sie bevorzugt unseren Internetauftritt zur Mel-
dung einer Veranstaltung, da hier alle notwendigen Daten
nach festem Schema übernommen werden:
Auf der Startseite www.bz-lindau.de in der rechten Spalte
unter „Dienste“ auf „Anmeldeformulare“ klicken! Danach
werden Sie aufgefordert, Ihre Daten einzugeben. 

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Die BZ-Redaktion

Wir freuen uns über Ihre Veranstaltungshinweise!

Adressenverzeichnis:

ProLindau Marketing 
GmbH & Co. KG
Tourismus-Service
Ludwigstraße 68,
88131 Lindau, 
Tel.: 0 83 82 / 26 00-30
Öffnungszeiten bis 15.09.06:
Mo.–Fr. von 9–18 Uhr
Sa. und So. von 10.00–14 Uhr      

Verkehrsamt Nonnenhorn
Seehalde 2,
88149 Nonnenhorn,
Tel.: 0 83 82 / 82 50

Tourist-Information Wasserburg
Lindenplatz 1,
88142 Wasserburg,
Tel.: 0 83 82 / 88 74 74

Kressbronn-Tourist-Information
Im Bahnhof,
88079 Kressbronn a. B.,
Tel.: 0 75 43 / 9 66 50

Veranstalter:

Club Vaudeville Lindau e.V. 
Von Behring Str. 6–8,
88131 Lindau,
Infoline: 0 83 82 / 7 33 30

Inselhalle Lindau (B):
Zwanzigerstr. 12,
Tel.: 0 83 82 / 26 00-23

Stadtmuseum Lindau
Marktplatz 6,
88131 Lindau,
Tel.: 0 83 82 / 94 40 73
Öffnungszeiten bis 29.10.06:
Di.–Fr./So. von 11–17 Uhr
Sa. von 14–17 Uhr

Stadttheater Lindau und
Marionettenoper Lindau
Fischergasse 37, 88131 Lindau
Tel.: 0 83 82 / 94 46 50

D a u e r v e r a n s t a l t u n g e n
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Freizeit kreativ
Ferien-Malkurs
in Aquarell und Acryl, bis Ende August 2006 jeweils
donnerstags im Stedi Nonnenhorn,
Anmeldung unter Tel.: 0 83 82/2 54 60

Ausstellungen
Stadtmuseum Lindau
Im Stadtmuseum Lindau, Marktplatz 6, 
Lindau-Insel, Tel.: 0 83 82/94 40 73, 
sind bis 29. Oktober 2006 folgende Daueraus-
stellungen zu sehen: Wohnkultur von der Gotik bis
zum Jugendstil, Gemälde und Plastik 15. bis 19.
Jahrhundert, Kunsthandwerk, historisches Spiel-
zeug und Papiertheater, Volkskunde und Stadtge-
schichte, Dokumente zu den Anfängen der Nobel-
preisträgertagungen, Fotografien von Werner
Stuhler und Franz Thorbecke u.v.m. 

Die Sonderausstellung „Louis C. Tiffany“ und das
Lindauer Fenster wurde um zwei Tage verlängert
und ist nun bis einschließlich 20. August zu bewun-
dern.
Ab 26. August kann sich das Museumspublikum auf
die neue Sonderausstellung „Illustrationen“ freuen,
die aus Anlass des 50jährigen Bestehens der
Gesellschaft der Kunstfreunde Lindau e. V. zusam-
mengestellt wird. Sie zeigt Goethe-Illustrationen
von Ernst Barlach und Illustrationen Lindauer
Künstler zu Heine, Rilke, Hesse, Kafka, Brecht und
Hemingway. 
Führungen in der Abteilung Mechanische Musik-
instrumente: Di. bis So. jeweils um 14.15 Uhr und um
15:00 Uhr, Öffnungszeiten: Di. bis Fr. und So. von
11:00 bis 17:00 Uhr, Sa. von 14:00 bis 17:00 Uhr, sonn-
und feiertags von 11:00 bis 17:00 Uhr

Vorarlberger Landesmuseum
Bis Oktober 2006 ist im Vorarlberger Landesmu-
seum eine Baitz-Puppen-Ausstellung zu sehen. Sie
zeigt aus dem umfangreichen Firmenarchiv Doku-
mente, Fotos, Halbfertigprodukte sowie zahlreiche
Baitz-Puppen in traditionsreichen Kostümierungen
aus ganz Europa. Die ursprünglich in Berlin ansäs-
sige Firma, die auch in den angelsächsischen Raum
exportierte, produzierte in der Nachkriegszeit in
Vorarlberg und fertigt heute noch Einzelstücke im
Salzkammergut.
„Architectura practica. Barockbaumeister und
moderne Bauschule aus Vorarlberg“ ist eine weite-
re Ausstellung, die bis 8. Oktober gezeigt wird, und
den Bogen von den Baumeistern des Barock bis hin
zur modernen Bauschule aus Vorarlberg spannt.
Öffnungszeiten: Di.-So. von 09:00-12:00 Uhr und von
14:00-17:00 Uhr

Patio - Eat & Art Gallery
Im „Patio“, Eat & Art Gallery, in der Krumm-
gasse 3 auf der Lindauer Insel ist bis zum 30.
September eine Ausstellung mit Aquarellmalerei,
Acryl oder Öl auf Leinwand, Collagen und Spachtel-
arbeiten von Heidi Reineck zu sehen. Die in Thürin-
gen geborene Künstlerin lernte unter anderem bei
dem russischen Künstler Anatoli Basyrov, der im
Mai im „Patio“ ausstellte. 

friedens räume in der Villa Lindenhof
Installationen „WortBildRaum“ von Prof. Thomas
Zacharias mit zwölf Werkgruppen, die Bilder, Objek-
te und Texte zum Thema „Erfahrungen von Krieg
und Gewalt, Kommunikation und Anpassungs-
druck“ umfassen, sind bis zum 15. Oktober 2006  bei
friedens räume, Villa Lindenhof, Lindenhofweg
25 in 88131 Lindau-Bad Schachen zu sehen. 
Öffnungszeiten: Di.-Sa. von 10:00 bis 13:00 Uhr und
von 14:00 bis 17:00 Uhr, sonn- und feiertags von
14:00 bis 17:00 Uhr

Kunsthaus Bregenz
Das Kunsthaus Bregenz, Karl-Tizian-Platz,
A-6900 Bregenz, zeigt die erste Einzelausstellung
von Tino Sehgal in Österreich. Die Ausstellung bie-
tet dem Publikum die einzigartige Möglichkeit, das
ungewöhnliche Werk des Künstlers kennen zu ler-
nen und zu erleben. Tino Sehgal hat eine spezifische
Form von Kunst entwickelt, die nur dann entsteht,
wenn man ihr begegnet. Ausgeführt von Interpre-
ten, existieren seine Arbeiten als Situationen, die in

flüchtigen Gesten, in Bewegungen oder gesproche-
nen Wörtern gründen und im Austausch mit den
Besuchern stattfinden. Der Künstler ersetzt damit
die materielle Produktion von Objekten durch tem-
poräre Werke aus Körper, Raum und Zeit. Bei seiner
ersten Einzelausstellung in Österreich wird Tino
Sehgal auf den vier Ausstellungsebenen des Kunst-
hauses drei skulpturale Situationen präsentieren,
von denen zwei erstmalig gezeigt werden. 
Tino Sehgal wurde 1976 in London geboren und lebt
derzeit in Berlin. 2005 vertrat er Deutschland auf der
51. Biennale in Venedig.
Öffnungszeiten: Di. bis So. von 10:00 bis 18:00 Uhr

Insel Galerie
Eine Ausstellung mit Paperart von Silvia Heger und
Malerei und Zeichnungen von Egmont Hartwig ist
bis zum 30. September in der Insel Galerie,
Ludwigstr. 17 in Lindau zu sehen. 
Öffnungszeiten: Die. bis Fr. 10:00 bis 13:00 Uhr und
15:00 bis 18:30 Uhr, Sa. von 10:00 bis 16:00 Uhr sowie
nach Vereinbarung: 0 83 82/27 72 40

Gemeinschaftspraxis Bischof, Buck, 
Stieper und Elmenreich
Die erste Ausstellung des Nonnenhorner Kunst-
schlossers Rolf Schnell ist derzeit in der
Gemeinschaftspraxis Bischof, Buck, Stieper
und Elmenreich in der Holdereggenstr. 1 
in Lindau zu sehen. Gezeigt werden Aquarelle und
colorierte Federzeichnungen.
Besichtigungszeiten: Mo. 10:00 bis 13:00 Uhr, 
Mi. 11:30 bis 13:30 Uhr, Do. 17:00 bis 19:00 Uhr

Museum im Malhaus
Das Museum im Malhaus, Halbinselstr. 77,
in 88142 Wasserburg, zeigt bis zum 30. Oktober
2006 seine umfangreichen Dauerausstellungen zu
verschiedenen Themen und die Sonderausstellung
„Christliches Brauchtum im Jahreskreis“.
Öffnungszeiten: Di.-Sa. von 10:30 bis 12:30 Uhr,
Mi./Sa. von 14:30 bis 17:00 Uhr, So. von 10:00 bis
17:00 Uhr.

Heimatmuseum Hergensweiler
Bis zum 5. November ist im  Heimatmuseum 
Hergensweiler, Kirchweg 2, 
88138 Hergensweiler neben einer reichhaltigen
Sammlung von Trachten, Einrichtungen und Werk-
zeugen sowie einer kompletten Schuhmacher- und
Sattlerwerkstatt sowie religiöser Volkskunst auch
eine Sonderausstellung „Bilder-Zyklus zur bibli-
schen Geschichte“ zu sehen. Sie umfasst 50 groß-
formatige Wiedergaben von Gemälden des Kichen-
malers Gebhard Fugel (1863-1939).
Öffnungszeiten: jeweils am 1. und 3. Sonntag im
Monat von 10:30 bis 16:00 Uhr, Gruppenführungen
nach Vereinbarung unter Tel.: 0 83 88/2 73.

Zur Fischerin - Galerie & Weinstube
In der Galerie & Weinstube „Zur Fischerin“ in
der Ludwigstr. 50 in 88131 Lindau-Insel 
sind unter dem Thema „Pampel“ Werke von
Wladyslaw Szyszko zu sehen. Szyszko lebt und
arbeitet als freischaffender Künstler in Krakau und
in Lindau. Öffnungszeiten: täglich (außer Dienstag)
ab 17:00 Uhr

Ikonengalerie Renate Gerstenlauer
Ausstellung antiker russischer Ikonen mit Verkauf.
Ikonengalerie Gerstenlauer, Brettermarkt 11,
88131 Lindau. Öffnungszeiten: Di.-Fr. von 11:00 bis
18:00 Uhr und Sa. von 11:00 bis 16:00 Uhr. 

Café Vogler
Bilder und die Motive für die Sonderedition handge-
schöpfter Schokoladen aus der Konditorei Vogler
von Stefanie Steinmayer sind bis September im
Café Vogler, Hintere Metzgergasse 14, 
88131 Lindau, zu sehen. 
Öffnungszeiten: täglich von 09:00-18:00 Uhr

Galerie von Hollen
Die Galerie von Hollen zeigt eine Auswahl an 
Aquarellen von Rudolf Schmidt-Dethloff aus allen
Regionen, in denen er tätig war.
Galerie von Hollen, In der Grub 18,
88131 Lindau-Insel,
Öffnungszeiten: Di.-Fr. von 15:00 bis 18:00 Uhr und
nach telef. Vereinbarung 0 83 82/97 76 46,
www.schmidt-dethloff.de

Akademie Schönbühl
Hauptsächlich Acryl- und Ölbilder bilden die Aus-
stellung des jungen Lindauer Künstlers Johannes
Felder, die den Sommer hindurch im
Foyer und den Fluren der Akademie Schön-
bühl, Am Schönbühl 1, 88131 Lindau, 
zu sehen sein wird.

Kavalierhaus Langenargen
Eindrucksvolle Panoramafotografien vom Bodensee
sind bis 27. August im Kavalierhaus,
Untere Seestr. 7 in 88085 Langenargen
zu sehen. Der Landschaftsfotograf Holger Spiering
ist jeweils dienstags bis freitags von 15:00 bis 18:00
Uhr, samstags und sonntags von 14:00 bis 18:00 Uhr
selbst anwesend.
Weitere Infos und Fotos unter:
www.bodenseefotografie.de

Brodlaube Lindau
Die Lindauer Hobbymalerinnen der Lomschek Palet-
te stellen ihre Aquarellbilder bis Ende Oktober in der
Brodlaube, Bäckerei Bürklin, Maximilianstr. 26,
88131 Lindau-Insel, aus.

Kunstpark Langenargen
Kunst unter freiem Himmel, harmonisch eingebettet
in die idyllische Landschaft des Langenargener
Bodenseeufers, bietet der Kunstpark am See.
Bereits zum dritten Mal wird diese
imposante Freilichtausstellung in den Uferan-
lagen in Langenargen gestaltet. In diesem Jahr
ist es ein berühmter Sohn der Gemeinde, aus des-
sen Kunstschaffen acht Werke für den Kunstpark
ausgewählt wurden: der Maler Franz Anton Maul-
bertsch (1724 bis 1796).

Öffnungszeiten
Lindauer Tafel/Caritas-Laden
Die Lindauer Tafel/Caritas Laden befindet sich in
der Freihofstr. 5.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 10:00 bis
12:30 Uhr, Mi. von 14:00 bis 16:30 Uhr, Tel.: 0 83 82 /
94 86 94

Naturschutzhäusle
Das Naturschutzhäusle im Lotzbeckweg 1 in
Lindau ist im August nur samstags und sonntags
von 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Gleichzeitig ist dort
eine Ausstellung von Aquarell-Bildern mit Naturmo-
tiven und Landschaften zu sehen, die zu verkaufen
sind. Die Öffnungszeiten an Werktagen
entfallen im August.
In dringenden Fällen steht Rat unter der 
Telefonnummer 0 83 82/2 41 11 zur Verfügung. 

„Wasserburg im Morgenlicht“, nur ein Motiv des Landschaftsfotografen Holger Spiering,
der viele seiner Panoramabilder von den verschiedensten Orten am See bis zum 27.
August im Kavalierhaus in Langenargen ausstellt.
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Antonio Velasco Muñoz,
Stipendiat der ZF-Kultur-
stiftung im 1. Halbjahr
2006, zeigt eine Auswahl
seiner während des Sti-
pendiums in Friedrichsha-
fen entstandenen Gemäl-
de und Installationen.

Der Titel der Ausstellung im
Zeppelin Museum Friedrichs-
hafen lautet „Recuerdos

Vivos“ – „Lebendige Erinne-
rung“. Im Mittelpunkt steht
das Phänomen Erinnerung.

Gegenstände, symbolisch
aufgeladen mit Erinnerung,
sind die bevorzugten Aus-
gangsmaterialien für künstle-
rische Interventionen: Foto-
grafien, Kleidungstücke, Ge-
genstände des alltäglichen
Lebens, Briefe... Auch für

Antonio Velasco Muñoz er-
hält die Auseinandersetzung
mit den eigenen Wurzeln, die
Vergewisserung der eigenen
Identität eine ganz neue Be-
deutung, als er 1998 nach
Bremen übersiedelt. Erinne-
rung ist seither das zentrale
Thema im Werk des spani-
schen Künstlers. Seine In-
spirationsquelle sind die
Schwarz-Weiß-Fotografien
aus dem Familienalbum. Er
verwendet die Familienfotos
nicht direkt als Material für
seine Installationen, er über-
setzt die Fotografien zunächst
in Malerei. Bei jedem Pinsel-
strich erinnert er sich neu,
stillt so die Sehnsucht nach
der Familie und der andalusi-
schen Heimat – in der er tief
verwurzelt ist. 

Antonio Velasco Muñoz ar-
beitet in abgeschlossenen
Zyklen: Er malt die eigene
Taufe, die Kommunion der
Schwester, einen Sonntags-
Spaziergang im Park, den
Urlaub am Meer usw. Die
Gemälde sind reduziert, ver-
einfacht. Gerade die großfor-
matigen, überlebensgroßen
Schlüsselarbeiten wirken oft

skizzenhaft. Details interes-
sieren den Künstler nicht. HG

Die Ausstellung ist
vom 9. September bis
15. Oktober 2006 im
Grenz-Raum des
Zeppelin Museums
Friedrichshafen,
Seestr. 22, zu sehen.

Öffnungszeiten:
täglich 9 bis 17 Uhr 

Erinnerungen an Spanien mit jedem Pinselstrich

Stipendiat der ZF-Kulturstiftung stellt im Zeppelinmuseum Friedrichshafen aus

Constanze verabschiedet sich für 2006

Aufgrund der großen Nachfrage wird die Aufführung der „Entfüh-
rung aus dem Serail“, die planmäßig am 27. August auf dem Spiel-
plan der Lindauer Marionettenoper im Stadttheater steht, nicht die
letzte Vorstellung von Darstellerin „Constanze“ und ihren Mitstrei-
tern sein. Das Team der Marionettenoper hat sich entschlossen, die
reizenden Puppen dieser komischen Oper von Wolfgang Amadeus
Mozart in einer Sondervorstellung am 30. August um 19.30 Uhr
nochmals für interessiertes Publikum singen und tanzen zu lassen,
bevor sie sich für 2006 von den Zuschauern verabschieden. Bis 
Jahresende werden in der Lindauer Marionettenoper dann „Die 
Zauberflöte“, „Carmen“, „Die Fledermaus“ sowie „Hänsel und 
Gretel“ gegeben. BZ-Foto: Marionettenoper

Stadtmuseum 
Die Ausstellung mit Wer-
ken von Louis C. Tiffany 
im Stadtmuseum Lindau
wurde, wie das Kulturamt
der Stadt mitteilt, um zwei
Tage verlängert. Sie ist
jetzt bis einschließlich 20.
August zu sehen.

Ab 26. August kann das
Museumspublikum sich
auf die neue Ausstellung
„Illustrationen“ freuen, die
aus Anlass des 50jährigen
Bestehens der Gesell-
schaft der Kunstfreunde
Lindau e. V. zusammen-
gestellt wird. Sie zeigt 
Goethe-Illustrationen von
Ernst Barlach und Illustra-
tionen Lindauer Künstler
zu Heine, Rilke, Hesse,
Kafka, Bracht und Heming-
way. Das Stadtmuseum
Lindau, Marktplatz 6, hat
geöffnet: dienstags bis
freitags von 11 bis 17 Uhr,
samstags von 14 bis 17
Uhr sowie sonntags von
11 bis 17 Uhr. HG

Kunsthaus Bregenz
Das Kunsthaus Bregenz
zeigt bis 24. September 
die erste Einzelausstellung
von Tino Sehgal in Öster-
reich. Die Ausstellung bie-
tet dem Publikum die ein-
zigartige Möglichkeit, das
ungewöhnliche Werk des
Künstlers, der 1976 in Lon-
don geboren wurde, jetzt
in Berlin lebt und 2005
Deutschland auf der 51.
Biennale in Venedig ver-
trat, kennenzulernen und
zu erleben. Auf den vier
Ausstellungsebenen des
Kunsthauses präsentiert er
drei skulpturale Situatio-
nen, von denen zwei erst-
malig gezeigt werden. Das
Kunsthaus Bregenz, Karl-
Tizian-Platz, hat geöffnet:
dienstags bis sonntags
von 10 bis 18 Uhr. HG

Kunstpark
Kunst unter freiem Him-
mel, harmonisch eingebet-
tet in die idyllische Land-
schaft des Langenargener
Bodenseeufers, dieses Er-
lebnis bietet der Kunstpark
am See in Langenargen
bereits zum dritten Mal an
der Uferanlage. In diesem
Jahr wurden acht Werke
aus dem Kunstschaffen
des Langenargener Malers
Franz Anton Maulbertsch
(geb. 1724 in Langenar-
gen, gest. 1796 in Wien)
ausgewählt. HG

Kurz berichtet

F. A. Maulbertsch: Allegorie auf
die Verbindung der Häuser
Habsburg und Lothringen,
1775/76. BZ-Foto: WD

Am kommenden Montag,
21. August, wird um 16
Uhr mit „Schnute, die 
kleine Jammerkatze“ das
letzte Stück des Kinder-
SommerTheaters 2006 im
Zeughaus in Lindau zu
sehen  sein. 

Schnute, die wahrscheinlich
ärmste Katze der Welt, jam-
mert. Denn seit sie sich allein
durchs Leben schlagen muss,
bleibt ihr nur das ach so
schwierige Mäusefangen. Da
erscheint ihr der Zauberer
Pipifax und verspricht ihr ein
sorgenfreies, sattes Leben.
Doch er führt Übles im Schilde...

Das Theater Sturmvogel aus
Reutlingen wird mit Zauberei
und Aktionen zum Mitma-
chen einladen. Es erzählt die
Geschichte nach einem Mär-
chen von Gottfried Keller mit
viel „action“ und zugleich ler-
nen die Kinder wie wichtig
Eigeninitiative und Selbst-
ständigkeit  sind. AH

Karten zu 4 Euro 
gibt es am 
21. August 
ab 15.45 Uhr 
am Zeughaus,
Unterer Schrannen-
platz, Lindau-Insel

Letzte Vorstellung

KinderSommerTheater 2006

Am Sonntag, 20. August,
veranstalten die friedens
räume von 18.30 bis 21.30
Uhr im Garten der Villa
Lindenhof ein Tanzsemi-
nar mit der Tanzpädagogin
Gertrud-Maria Chupik.

„Inmitten der Schöpfung
feiern wir tanzend den Frie-
den“ ist der Leitspruch dieses
Abends, an dem  sich tan-
zend, meditierend, schwei-
gend der innere Frieden aus-
breiten kann.

Das Fest wird abgerundet mit
einem gemeinsamen Mahl.
Mitzubringen sind eine Sitz-

unterlage, beschwingte Klei-
dung und ein Beitrag zum
Essen, heißt es in einer Pres-
semitteilung an die Lindauer
Bürgerzeitung. EB

Alle weiteren 
Informationen können
Interessenten bei der
Referentin erfragen
unter der 
Telefonnummer:
0 83 82 / 2 19 81

Eine Anmeldung zur
Veranstaltung am 
20. August in der Villa
Lindenhof ist unbe-
dingt erforderlich.

Den Frieden feiern

friedens räume

3

3

3

Antonio Velasco Muñoz konfrontiert die Gemälde in seinen Installatio-
nen immer wieder mit originalen Kleidungsstücken. BZ-Fotos (2): KST/ZF

Inspirationsquelle des Künstlers
sind die Schwarz-Weiß-Fotos aus
seinem Familienalbum.

3



Endlich Baubeginn 
„Gymnasio“

Was lange währt wird endlich
gut. Der erste Spatensitch für
das neue Fitness- und Ge-
sundheitszentrum erfolgte in
der 32. Kalenderwoche. Das
Baustellenschild auf dem
Baugrundstück (direkt neben
den Firmen EP-Blank und
Würschinger) gibt Aufschluss
über den genauen Standort.

Der endgültige Umzug  in die
neuen Räumlichkeiten ist für
Februar/März 2007 geplant.
Anders als vorgesehen, legt
der Fitnesstreff Gymnasio
vorerst einen kleinen Zwi-
schenstopp ein (die BZ
berichtete). Da sich der Bau-
beginn für das neue Fitnes-
studio im Gewerbegebiet
nahe der Autobahn verzöger-
te, aus verschiedenen Grün-

den außerhalb des Einfluss-
bereiches des Studios, mus-
ste eine Ausweichvariante
gefunden werden. Seit 1.
August ist das Gymnasio des-
halb in der Robert-Bosch-
Straße 28 zu finden. Das
Gymnasio bietet auch in den
neuen Räumlichkeiten eine
helle, 700 Quadratmeter
große Übungsfläche. Nach
Fertigstellung des Neubaus
ist das „Zentrum für gesund-
heit und Entspannung“ eines
der schönsten und innovativ-
sten Fitnesseinrichtungen im
süddeutschen Raum.

Spende an die 
Freie Schule Lindau

Eine neue Schule braucht
neben den optimistischen
Zielen natürlich ebenso finan-
zielle Mittel um diese umset-
zen zu können. Die Firma
Würschinger, gerade selbst
erst vor Kurzem mit einem
Standortwechsel beschäftigt,
aber mit gefestigter Struktur
und Tradition, unterstützte
die Schule mit einer Spende
in Höhe von 2.000 Euro.

Schulvorstand Carolin König
nahm den Scheck von Wür-
schinger-Geschäftsführer Jan
Coenen zusammen mit Kin-
dern der Freien Schule und
Lehrerin Regula Straehl dan-
kend entgegen. 

6. August:
Feier anlässlich der päpst-
lichen Auszeichnung für
Dekan Ortwin Gebauer

Beim Festakt am 6. August
im Rokokosaal des Landrats-
amtes würdigten Lindaus
Oberbürgermeisterin Petra
Meier to Bernd-Seidl und die
stellvertretende Landrätin
Doris Scheuerl die vielfälti-
gen Aktivitäten und Verdien-

ste von Monsignore Ortwin
Gebauer als Seelsorger und
Förderer des kulturellen
Lebens und hochbegabter
junger Musiker. „Wir sind
stolz auf Sie; an Ihrem von
Papst Benedikt XVI. verliehe-
nen Ehrentitel partizipiert  die
ganze Stadt“, unterstrich die
Rathauschefin in ihrer Glück-
wunschadresse.
Pfarrer Eberhard Heuss gratu-
lierte für die evangelischen
Kirchengemeinden und hob
besonders das Engagement
von Dekan Gebauer für die
Ökumene hervor.

Dem Himmel ein 
Stückchen näher
Sommerausflug der Ober-
reitnauer Ministranten

Nach zwei Jahren der Pause
konnten sich in der vergange-
nen Woche 14 Oberreitnauer
Kinder auf den Sommeraus-
flug freuen. Um 6.30 Uhr
machten sie sich vor der Kir-
che Sankt Pelagius auf den
langen Weg in den Europa-
Park Rust bei Freiburg. 
Im Europa-Park hatten die
Kinder Spaß bei der Achter-
bahn, dem 4D-Kino und den
Wasser-Attraktionen. Dank
des tollen Wetters und der
Unterstützung der vielen be-
teiligten Helfer wurde der Tag
zum vollen Erfolg. AL

Deutscher und englischer 
Discofox wie in besten Zeiten! 

Von ABBA bis Brunner&Brunner, 
von Boney M. bis Flippers...

Von-Behring-Straße 1
(gegenüber ALDI)

Ihr Tanzlokal in Lindau!
Di – So: 21 – 5 Uhr

Bregenzerstr. 103c // D-88131 Lindau
+49 (0) 83 82-97 55 70 // boardershop.com

SOMMERSCHLUSSVERKAUF
TOMS
Samstag, 19.08.2006
von 10–14 Uhr

Was war los in Lindau und Umgebung?

Die BZ-Wochenchronik: Interessantes aus dem Leben in Stadt und Land
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Oberreitnauer Ministranten im Europa-Park. Im Hintergrund:
Europas höchste Achterbahn „SilverStar“. Dankenswerter
Weise sprang das ortsansässige Autohaus Bernhard ein und
stellte – zu einem kulanten Preis – den Ministranten einen
Kleinbus zur Verfügung. BZ-Foto: privat

Oberbürgermeisterin Petra Seidl
und Monsignore Ortwin Gebauer.

BZ-Foto: privat

Die Firma Würschinger unterstützte die Freie Schule Lin-
dau mit einer Spende in Höhe von 2.000 Euro. Bildmitte:
Carolin König (Vorstand der Schule) nahm den Scheck von
Geschäftsführer Jan Coenen (Firma Würschinger) zusam-
men mit Kindern der Freien Schule und Lehrerin Regula
Straehl (re.) dankend entgegen. BZ-Foto: privat

Der Krieg im Libanon veranlasste die Bunte Liste Lindau zu einem Auf-
ruf zu einer Schweigekundgebung am 5. August auf der Insel. Etwa 
hundert Personen versammelten sich, um gegen Krieg und Terror zu
protestieren. BZ-Foto: STS

Baubeginn im Gerwerbegebiet Reutin. Bis zum Einzug in
den Neubau (geplanter Einzug Fabruar/März 2007) ist das
Team vom „Gymnasio“ für seine Kunden in der Robert-
Bosch-Straße 28 zu finden. BZ-Foto: Gymnasio



GRABMALE
Heribert Lau
Steinmetzmeister

Hundweilerstraße 16 
88131 Lindau

Tel. (08382) 6894
Fax 26870

AUSSTELLUNG
beim Friedhof 

Lindau-Aeschach
Rennerle 14

Beratung und Verkauf
Mittwoch und Freitag 

von 14 bis 18 Uhr 
und nach Vereinbarung

ihr spezial ist für:
•  g r a b m a l e  a l l e r  a r t
•  b r o n z e n
•  r e p a r a t u r e n
•  n a c h b e s c h r i f t u n g e n
•  b i l d h a u e r a r b e i t e n
•  s k u l p t u r e n

o b e r r e i t n a u  ·  b o d e n s e e s t r a ß e  3 5
0 83 82/2 75 75 66 · mobil 01 75/8 81 17 26

h a r a l d  s t r a u b
steinmetz·bildhauermeister

Kemptener Straße 56
Lindau

# Tag & Nacht

97 52 40

LK Bestattungs- und Friedhofsdienste GmbH

Karin SchwitzerGeschäftsleiterin

Ihr Vertrauen ist mir Verpflichtung.

Mit einer Bestattungsvorsorge
übernehmen Sie Verantwortung 

für sich selbst und Ihre Angehörigen!

Steinmetz- und Bildhauerwerkstatt

88138 Niederstaufen 
Allgäustr. 67, Tel. 0 83 88/3 75 

Grabmale

ROSEMARIE STRUCKAT
Salzgasse 4 • 88131 Lindau
Telefon u. Fax 08382/942560

FL
O

R
IS

TI
K

J u n g f r a u
24. Aug. - 23. Sep.

Für jedes Tierkreiszeichen
der besondere Strauss...

...tierkreisbezogene Eigenschaften fin-
den in unseren individuellen Sträußen
Beachtung. Schenken Sie etwas Be-
sonderes! Mehr Informationen über
das Tierkreiszeichen Jungfrau erhalten
Sie bei uns. Wir freuen uns auf Sie.

Familiennachrichten
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Familiennachrichten

Sterbefälle

• Erwin Simoni
88131 Lindau (Bodensee)

• Marta Klara Bednarek 
geb. Przybyllok
88131 Lindau (Bodensee)

• Frieda Frommlet geb. Herker
88131 Lindau (Bodensee)

• Günter Lantermann
88149 Nonnenhorn

28.07.2004 bis zum 10.08.2004

Eheschließungen

• Sebastian Gutermann,
88131 Lindau (Bodensee) und
Anja Pfersich, 88147 Achberg

• Friedrich Josef Adler, 83410 Laufen
und Katja Susanne Totzauer,
84034 Landshut

• Angela Bender und Thomas Vögeli,
88131 Lindau (Bodensee)

• Alfred Johann Pecher und Renate
Gertraud Summer geb. Meisinger,
82383 Hohenpeißenberg

• Anita Klima und Paul Ludwig Sigl,
88131 Lindau (Bodensee)

• Cornelia Leopold und 
Florian Schweyer,
88131 Lindau (Bodensee)

• Wolfgang Babel und 
Jasmin Gmeiner,
88131 Lindau (Bodensee)

• Michaela Müller geb. Lehmann 
und Wolfgang Müller,
88161 Lindenberg im Allgäu

• Heinz Gerhard Schliephake
83646 Bad Tölz

• Anton Schneiders
88131 Lindau (Bodensee)

• Betty Haas geb. Fischer
88131 Lindau (Bodensee)

Geburten

• Angelina Oertel
Carmen Wiedemann 
und Stefan Oertel,
88131 Lindau (Bodensee)

• Richard Lionel Siegert
Minea Jolantha Siegert 
und Andreas Wind,
88239 Wangen im Allgäu

• Lasse Moses Oelfken
Bettina Monika Oelfken geb. Birk
und Dr. med. vet. Klaus Heinrich 
Otto Oelfken,
88079 Kressbronn am Bodensee

• Pelin Bülbül
Fatime Bülbül geb. Öztürk 
und Mürsel Bülbül,
88131 Lindau (Bodensee)

• Roman Michael Badura
Barbara Badura-Decker geb. Decker
und Claudius Erich Badura,
88131 Lindau (Bodensee)

• Helen Mutlu
Azize Mutlu,
88131 Bodolz

• David Karlheinz Rehm
Petra Rehm geb. Schilling 
und Dipl.-Ing. (FH) Ulrich Rehm,
88142 Wasserburg (Bodensee)

• Max Vögele
Anja Vögele geb. Schollian 
und Thomas Vögele,
88131 Lindau (Bodensee)

Da hatten sich die Veran-
stalter wohl etwas bessere
Bedingengen erhofft. Mach-
te zuvor die Hitze dem
Golfgrün zu schaffen, war
es nun wesentlich zu
feucht. Golfer sind aber
bekanntlich nicht von
Pappe und so spielte man
die Challenge zumindest
mit 9-Loch. Die Spende von
Dr. Christian-Titus Klaiber
an die Jugend des Golf-
clubs Lindau Bad Schachen
in Höhe von 3.500 Euro,
wird für die Jugendarbeit
verwendet. Die Challenge
wurde aus gegebem Anlass
nach ihm benannt.

Über 40 Kinder nahmen an
dem Jugendcamp vom 1. bis
4. August 2006 teil. Jugend-
wart Martin Korioth lobte das
Durchhaltevermögen der Teil-
nehmer und den Enthusias-
mus. So wollten einige tat-
sächlich 18-Loch spielen, das
wäre aber beim besten Willen
nicht möglich gewesen. Nach
9-Löchern wurde gewertet.
Korioths Kommentar an die
Jugend war sehr aufmun-
ternd: „Aus euch werden alle
Spitzengolfer.“ Wer bei derart
widrigen Verhältnissen nicht
aufgibt, ist wohl aus dem rich-
tigen Holz geschnitzt. 

Neben dem Golfen wurde
gegrillt, gezeltet, es gab etliche
Spiele, Nachtgolfen und es
gab eine Floßfahrt. Bei letzte-
rer war das Wetter zum Glück
und eigentlich wie immer bei
dieser Gelegenheit gut gewe-

sen. Man sollte überlegen ob
man nicht auf dem „Kreitmeir-
schen Floß“ Golf spielen
könne. Den Humor hat die 
Lindauer Golfszene also nicht
verloren.

Präsident Vinzenz Graf Nemes
bedankte sich bei Dr. Klaiber
für die großzügige Spende
und bei Jugendwart Martin
Korioth für seinen großen Ein-
satz für die Jugend und die
perfekte Organisation des Ju-
gendcamps. Das beste Tages-
netto über 9 Loch und somit
Gewinner des Wanderpokals
ging an Clemens Neiß mit 22
Nettopunkten. Neben der
„Klaiber Challenge“ wurde
auch noch der „Hacker-cup“
gespielt. Die Ergebnisse: 

Brutto Jugend weiblich:
1. Gallist, Laura (20 Brutto-

punkte), 2. Brutto
Korioth, Margaritha
(13 Bruttopunkte), 
3. Huss, Maike (12
Bruttopunkte). Brut-
to Jugend männlich:
1. Sander, Valentin
(20 Bruttopunkte), 
2. Klemens, Justus
(15 Bruttopunkte) 
3. Brutto Neiß, 
Clemens (11 Brutto-
punkte). Nettoer-
gebnisse: 1. Sander,
Valentin (44 Netto-

punkte), 2. Gallist, Laura (44
Netto-punkte), 3. Neiß, Cle-
mens (39 Nettopunkte), 4.
Huss, Stella (38 Nettopunkte),
5. Korioth, Margaritha (34 Net-
topunkte). Longest Drive Mäd-
chen: Martin, Sara, Longest
Drive Jungen: Mang, Carl-
Maximilian AL

Golfclub 
Bad Schachen,
Am Schönbühl 5,
88131 Lindau (B)
Tel.: 0 83 82 / 9 61 70,
Fax: 0 83 82 / 96 17 50, 
www.gc-lindau-
bad-schachen.de

Golfjugend erhält große Spende 

Jugendcamp 2006 trotz Wetterkapriolen durchgeführt

V.l.: Präsident Graf Nemes bedankte sich bei Dr. Klaiber für die großzü-
gige Spende und bei Jugendwart Martin Korioth für seinen großen Ein-
satz für die Jugend und die perfekte Organisation des Jugendcamps.

Bildmitte: Gewinner des Wanderpokals wurde
Clemens Neiß mit 22 Nettopunkten.

BZ-Fotos (2): AL
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Wir freuen uns 
auf  Ihren Besuch!

Cramergasse 8 ·  88131 Lindau
Telefon 0 83 82 / 51 70

Rickenbacher Str. 10 ·  88131 Lindau
Telefon 0 83 82 / 2 50 79

Kommen Sie – dann sehen Sie

…wir beraten Sie gern.

Am Berliner Platz
88131 Lindau/Reutin
Telefon (0 83 82) 55 70

www.stiefenhofer-moden.de

Neue 
Herbst-Mode 

von

eingetroffen.

... natürlich bei

DER NÄCHSTE WINTER
KOMMT BESTIMMT.
J E T Z T  S C H O N  D I E
GÜNSTIGEN WINTER-
RABATTE SICHERN.
TELEFON 4127

Kemptener Str. 25a, Tel. 0 83 82/55 92

Sie finden bei uns
immer frische 

Sommersträuße

Sa 8 – 16 Uhr, So 8 –12 Uhr
Kemptener Straße 41 88131 Lindau/B
0 83 82/9 66 00 www.hotel-koechlin.de

25.08. um 19.00 Uhr

Swing- und

Country-
musik
mit »Dusty Road«
Besuchen Sie uns!
- direkt am Köchlinweiher -

TwinStar Klassik von AXA bietet Ihnen ein
einzigartig sicheres Vorsorgekonzept.
Denn es verschafft Ihnen auf einfache Art 
einen zweifachen Vorteil:
➡ eine der höchsten garantierten 
Renten in Deutschland
➡ zusätzlich hohe Renditechancen

Und das schon ab 25 Euro im Monat!

Nie war es einfacher vorzusorgen –
rufen Sie uns an!
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Anzeigen zur Oldie Night

Anzeigen zur Oldie Night

Das betrifft eine sehr große
Zielgruppe und beim derzeiti-
gen Boom vor allem der 70er
ist durchaus auch für jünge-
res Publikum gesorgt.

Werbung aus der guten alten
Zeit

Auf Großleinwand ist etwas
ganz Besonderes geplant.
Sobald die Dämmerung ein-
tritt, werden sich viele der
älteren Jahrgänge der frühe-
ren Werbe-Ikonen erinnern. 

Werbung wurde früher längst
nicht als so lästig empfunden.
Im Gegenteil – es gab regel-
rechte Kultfiguren. Der weiße
Riese, Meister Propper, Frau
Sommer von Jacobs, Tante
Tilli von Palmolive, Clementi-
ne von Ariel und nicht zu ver-
gessen das HB-Männchen.
Werbespots mit diesem quir-
ligem Zeitgeist wurden von
1957 bis 1984 produziert.
Nach dem Werbeverbot für
Zigaretten im Fernsehen
(1974) ging „Bruno“ aber nur
noch im Kino in die Luft. In
den 1960er Jahren brachte es
das HB-Männchen auf einen
Bekanntheitsgrad von un-
glaublichen 96 % der Zu-
schauer. Bei der Vielzahl heu-
tiger Programme kaum noch
vorstellbar.

Oft berichteten wir schon
über die Aktivitäten in
Reutin am Buttlerhügel.
Angefangen von einem
Weihnachtsmarkt über
einen Frühschoppen oder
den Bau eines Pavillons,
um nur einige zu nennen.
Jetzt hat sich der Verein
Reutin Aktiv wieder etwas
neues einfallen lassen.
Anstatt des geplanten
Weinfestes im Herbst die-
ses Jahres, soll es nun
Nostalgisch werden. „Es
war einmal“ beschreibt
nicht den verfrühten Jah-
resausgang, sondern die
Oldie-Night am Buttler-
hügel.

Hits von damals

Der Verein „Reutin aktiv“ lädt
am Samstag, 26. August, zur
Oldie-Night am Buttlerhügel
ein. Schon um 16.00 Uhr soll
die Veranstaltung beginnen.
Schließlich muss man erst 
in Fahrt kommen, sich ein
wenig der guten alten Zeiten
erinnern, bis man das Tanz-
bein schwingt. „Es war ein-
mal“ ist der Titel der Veran-
staltung am Buttlerhügel am
Pavillon. Das bedeutet in die-
sem Fall Musik aus den 50er-,
60er- und 70er-Jahren. 

Oldie-Night am Musik-Pavillon am Buttlerhügel

Sonderseite: Reutin Aktiv lässt alte Zeiten wieder aufleben

Aktionen am Buttlerhügel gab es in der Vergangenheit häufig. Seit der Einweihung des Musik-Pavillons im
letzten Jahr, bekommt die Sache aber zunehmend mehr Gewicht. es scheint, als hätten viele Reutiner nur
auf die Wiederbelebung der vormals unansehnlichen Fläche gewartet. Die Idee sich wieder mehr um die Kul-
tur in Reutin zu kümmern, kam vom Verein „Reutin Aktiv“. Auch viele Betriebe und ehrenamtliche Helfer sor-
gen bei den vielen Veranstaltungen für gutes Gelingen.  BZ-Foto: privat

Viel Spaß bei 
der Oldie Night 

wünscht Ihre 
Lindauer 

Bürgerzeitung

ZB ☺

Das HB-Männchen war eines der bekanntesten Werbemotive in den
60er Jahren. Abb: Special Edition DVD



Ingo Jausovec
Ihr Partner für’s Bike

Schulstraße 28 · LINDAU
Telefon (08382) 79870
www.radsport-jausovec.de

Bekleidung
20% 40% 60%

reduziert

Spielwaren-
Center

Rickenbacher Straße 8
(am Kreisverkehr)

88131 Lindau/Bodensee
Telefon 0 83 82/2 47 56

Aktion
Barbie-PollyPocket

Hot Wheels
verschiedene Modelle

bis zu 50% reduziert

Baby Born 44,99 29,99 /

Getränke
Schönberger

Getränkemarkt
und Heimservice

Ladestraße 7
88131 Lindau (B)

Telefon

0 83 82/55 95
Lindau Autobahnabfahrt
Kreisverkehr bei Mc Donalds
Tel 0049 (0)8382 79300  I    info@obstbau-nueberlin.de

Die neue Ernte läuft bereits!

…wir sind ab 21.08.mit frischen,
knackigen produkten wieder für Sie da:

Auf Ihren Besuch freut sich das Obstbau Team!

Schreib- und 
Übersetzungsbüro
Elvira Floegel-Ranoarivony

und Partner
Fachübersetzungen in allen Sprachen:

Englisch, Französisch, Italienisch,
Griechisch, Spanisch, Polnisch,
Russisch, Ukrainisch, Kroatisch,
Serbisch, Rumänisch, Ungarisch, 

Türkisch, Thai, Arabisch,
Japanisch, Chinesisch. 

Andere Sprachen auf Anfrage.

Bregenzer Straße 67, 88131 Lindau
über Norma

Tel. 0 83 82/7 58 78, Fax 7 23 19

schnell · zuverlässig 
diskret und preiswert

Seit 25 Jahren

Beratungsgutschein
50-Plus

Wir checken:
Ihr Haar
Ihre Haut
Ihre Frisur
Ihre Farbe
Ihr Make-up

Trauchburg
Friseur-Kosmetiker-Visagist
Freihofstraße 14
88131 Lindau-Reutin
Telefon 0 83 82/7 9617

Bauer
88131 Lindau (B)s
Heuriedweg 18
Tel. (0 83 82) 9 60 30
bosch.lindau@t-online.de
Hotline 01 71/4 13 47 37

Waldschenke Hangnach · Leiblachstr. 67-69
88131 Lindau (B) · Telefon 0 83 82/7 43 14
http:/www.waldschenke-hangnach.de

Das Gasthaus mit idyllischem Biergarten
und gemütlichen Gaststuben.
Immer einen Ausflug wert.
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Anzeigen zur Oldie Night

Tanzen mit „Blue-Two“

Während Anfangs der Veran-
staltung die Musik noch aus
der „Konserve“ kommt, gibt
es am Abend Livemusik mit
der Gruppe „Blue-Two“, die
für den richtigen Rythmus auf
der Tanzfläche zu den Oldie-
Hits sorgt. Der Verein „Reutin
Aktiv“ sucht  auch noch Re-
likte wie Petticoat, Hula-Hub-

Reifen, Schlaghosen und ähn-
liches. Diese können Leihga-
be bei Herrn von Trauchburg
abgegeben werden. 

Tombola und Oldtimer 

Dazu gibt es eine eine Tom-
bola. 23 Reutiner Geschäfte
haben wertvolle Preise gestif-
tet. Die Lose, welche in den
Geschäften erworben werden

können, sind mitzubringen. Diese
nehmen an der Verlosung teil. 

Fahrzeuge von MG, über Por-
sche, VW, bis zu amerikani-
schen Straßenkreuzern wer-
den zu sehen sein. Sogar
Rundfahrten mit diesen Fahr-
zeugen können gewonnen
werden. Die Bewirtung  der
Veranstaltung übernimmt der
Skiclub Bodensee. 

Oldie-Night am Musik-Pavillon am Buttlerhügel

Sonderseite: Reutin Aktiv lässt alte Zeiten wieder aufleben

26.August 2006, 16.00Uhr
am Buttlerhügel in Reutin
am Pavillon.
- Schlager aus den 50er, 60er

und 70er Jahre mit Tanz. 
Es spielt „Blue-Two“

- Tombola mit Preisen vieler 
Reutiner Geschäfte

- Oldtimerschau (Autos, 
Motorroller, Motorräder)

- Werbefilme von damals 
auf  Großleinwand

- Bewirtung durch den Ski-
Club-Bodensee

Ansprechpartner für Park-
platzreservierung/Meldung
Oldieschau: ab 22.09., 
A. von Trauchburg,
Tel.: 0 83 82 / 7 96 17

Programm Oldie-Night „Es war einmal“

Bild oben: So ausgelassen und stimmungsvoll soll es auch bei der
Oldie-Night am Buttlerhügel werden. Für  Livemusik sorgt die Band
„Blue Two“. 

Bild links: Pressesprecher des Vereins „Reutin Aktiv“ Amandus von
Trauchburg bei der Enthüllung des Pavillons im letzten Jahr. BZ-Foto: privat



Ihr kompetenter
Immobilienpartner am See

Frau Christa Grübel
Email: christa.gruebel@

bodenseebank.de
FON: 0 83 82/26 08-230

FAX: 0 83 82/26 08-92 30

VR-ImmoService
Gemeinnützige 

Wohnungsbau-Gesellschaft mbH 
Lindau – Bodensee

4 Neubau-DG-Wohnungen in Reutin 
zum 01.12.2006 zu vermieten!

www.gwg-Lindau.de
Tel. 0 83 82/96 04-0, Fax 7 53 60

Gemeinnützige 
Kreis-Wohnungsbau-GmbH

Oberer Schrannenplatz 6, 88131 Lindau
Tel. 08382/93 05-0, Fax 08382/93 05 20
Handy (01 72) 8 53 37 67, www.gkwg.de

Schöngartenstraße 22 · 88131 Lindau
Tel. (0 83 82) 2 75 11-90 · Telefax -91
klaus-herr-immoversal@web.de IMMOVERSAL

WIR SUCHEN 
HAUSVERWALTUNGEN
Kompetent und zuverlässig!

IMMOVERSAL

Schöne 3-Zi.-Wohnung
Suche Nachmieter für schöne 

3-Zimmer-Gartenwohnung, 88 m2.
3 Terrassen in O/S/W Ausrichtung,

Laminatböden, Bad mit Dusche
und WC und Gäste-WC, 2x Keller.

Ab 01.10. evtl. ab 15.09. bezugsfrei. 
WM € 855,–

Telefon 0 83 82/9 43 97 58

Kunststoff-Fenster + Türen

Wintergärten + Vordächer

Lindau, Achstraße 10
Telefon + Fax 0 83 82/43 94

„Ihr Partner für Neu- und Altbau“

Markisen
Außen-Jalousien

Wintergarten-Beschattungen
Insektenschutz und Rollläden

Vordächer
Montage- und Reparaturservice

88131 Lindau/B · Tel. 0 83 82/2 71 23                  www.matzdorff.de

Ihr Fachbetrieb seit über 20 Jahren

Matzdorff GmbH Sonnenschutz-Technik
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Ihre Immobilien-Anbieter am See

Immobilien-Tipp

Staffelmiete/Staffelmietvertrag

Eine Staffelmiete
ist eine im Miet-
vertrag bereits
festgelegte Ver-
einbarung über
künftige Miet-
s t e i g e r u n g e n .
Die Erhöhungs-
beträge sind von

Vertragsbeginn an exakt bestimmt.
Dem Mieter ist also bekannt, um
wie viel Euro in welchem Jahr die
Miete ansteigt. 
Bei Wohnraum: In einem Mietver-
trag über Wohnraum kann bestimmt
werden, dass sich die Monatsmiete
im Verlauf der Mietzeit ändert.
Dabei müssen die Mieten oder die
Änderungsbeträge bestimmt wer-
den. Eine Angabe in Prozenten ist
unwirksam. Eine weitere Vorausset-

zung für die Wirksamkeit der Ver-
einbarung ist, dass die Mietstaffel
jeweils mindestens ein Jahr unver-
ändert bleiben muss. Das Kündi-
gungsrecht des Mieters kann bei
einem Staffelmietvertrag höchstens
auf die Dauer von vier Jahren ab
Vertragsbeginn ausgeschlossen wer-
den. Neben den Mietstaffeln kön-
nen Betriebskostenanpassungen
vereinbart werden. Zu beachten ist,
dass die Mietstaffeln nicht zu einer
Überhöhung der Miete führen dür-
fen, die dann gegeben ist, wenn die
Miete mehr als 20 % der Vergleich-
smiete übersteigt.
Bei Gewerberaum: Die Vereinba-
rung einer Staffelmiete ist auch bei
Gewerberaum möglich. Die für
Wohnraum geltenden Beschränkun-
gen brauchen hier nicht beachtet zu

werden. Das bedeutet, dass die In-
tervalle für die Geltung von Miet-
staffeln unterhalb eines Jahres liegen
können, dass auch eine prozentuale
Steigerung der Miete vereinbart
werden kann und dass Kombina-
tionsmöglichkeiten mit anderen
Mietänderungsregelungen sind.
Suchen Sie eine kompetente und
zuverlässige Hausverwaltung, so
wenden Sie sich vertrauensvoll an
Klaus Herr Immoversal. KH

Klaus Herr
Immoversal,
Schöngartenstr. 22,
88131 Lindau (B),
Tel.: 08382/27511-90, 
Fax: 08382/27511-91,
E-Mail: klaus-herr-
immoversal@web.de

Klaus Herr
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Glühende Hitze, schattiger
Garten, gemütlicher Grill-
abend – bei solchen Tem-
peraturen lockt es vor
allem in den laueren
Abendstunden viele Men-
schen an den Grill. Die
Kreisbrandinspektion Lin-
dau appelliert, gedanken-
losen Leichtsinn zu ver-
meiden – damit Sie den
Sommer sicher genießen
können.

Sieben wichtige Tipps der
Feuerwehren im unserem
Landkreis für sicheres Grill-
vergnügen:

1. Achten Sie darauf, dass der
Grill einen sicheren Stand
hat. Bauen Sie keine Behelfs-
konstruktionen, sondern eb-
nen Sie im Bedarfsfall den
Untergrund entsprechend.

2. Wenn Sie an einem Lager-
feuer grillen, sorgen Sie für
einen nicht brennbaren Strei-
fen rund um den Grillplatz –
am einfachsten, in dem Sie
Grassoden ausheben, bis die
Erde freiliegt.

3. Beaufsichtigen Sie den
Grill – vor allem, wenn Kinder
mit von der Partie sind.
Schnell ist der Grill im
unachtsamen Spiel sonst
umgeworfen.

4. Gießen Sie niemals Spiri-
tus in die Glut! Die dabei ent-
stehende Stichflamme führt
zu gefährlichen Verbrennun-
gen.

5. Grillen Sie in der Natur auf
dafür ausgewiesenen und
somit gekennzeichneten Plät-
zen – und nie im Wald!

6. Wenn die Party vorbei ist,
lassen Sie die Asche komplett
abkühlen, ehe Sie sie entsor-
gen – aber nie in Kartons oder
Plastikbehältern.

7. Bei Verbrennungen gilt:
Kühlen Sie Brandwunden
kleineren Ausmaßes etwa
zehn Minuten lang mit Was-
ser. Rufen Sie bei größeren
Verletzungen sofort Hilfe.
KREISBRANDINSPEKTION
LINDAU (BODENSEE)

Spiritus und andere brennba-
re Flüssigkeiten sind denkbar
ungeeignet zum Grill anzün-
den. Die brennende Flüssig-

keit zerstört alle Schichten
der Haut. Es kommt zu 
tiefgradigen Verbrennungen.
Wer auf absolute Sicherheit
setzt, benutzt die mit dem
DIN Zeichen 66358 gekenn-
zeichneten Anzünder. 

Weitere Informationen
erhalten Sie bei Herrn
Kreisbrandrat Schneider 
Tel.: 0 83 87/ 3 91 20
tagsüber) oder 
Tel.: 0 83 82 / 7 80 48
tagsüber) und auf der
Homepage des Kreis-
feuerwehrverbands
Lindau:
www.kfv-lindau.de

Nie Spiritus auf die glühende Kohle gießen

Sieben Goldene Regeln der Feuerwehren im Landkreis Lindau für sicheres Grillvergnügen

Grillen mit offenener Flamme ist
romantisch aber nicht ungefähr-
lich.
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Automobile Wölfle GmbH & Co.
Peter-Dornier-Straße 2
88131 Lindau
TEL. +49 / 83 82 / 96 58-0
www.woelfle.li

Kemptener Str. 114, 88131 Lindau
Tel. 0 83 82/70 59-0, Fax -50

www.ravensburg.mercedes-benz.de

Lindauer Str. 34, 88074 Meckenbeuren-Liebenau
Tel. 0 75 42/40 94-0, www.autohaus-weishaupt.de
Seit über 30 Jahren Ihr Volvo-Vertragspartner

STEIGEN SIE EIN IN DIE KOMBI-PREMIUMKLASSE MIT DEM VOLVO V50. 
MEHR DAZU BEI UNS.

Autohaus
Wölfle

Freude am Fahren

++ Nur bis 15.9. ++ 2,99 % Superzins ++

Sommer Spezial,

Power Angebote!

www.woelfle.li

88131 Lindau

Peter-Dornier-Str. 2

Tel.: 083 82 / 96 58 -0

88239 Wangen

Am Waltersbühl 3

Tel.: 075 22 / 93 03 -0

Einmalige Anzahlung € 2.900,-. Laufzeit 24 Monate / 22.500 km.

Über BMW Leasing GmbH.

Einmalige Anzahlung € 2.900,-. Laufzeit 24 Monate / 22.500 km.

Effektiver Jahreszins 2,99 % bei Inzahlungnahme Ihres Gebrauchten

(kein BMW). Über BMW Financial Services.

*

**

Ihr Wölfle Team
Smile&drive

z.B. BMW 318d Touring E46

EZ 3/05, 26.999 km, 85 kW (115 PS),

Comfort Paket, Klimaautomatik, MF-

Lenkrad, PDC, Radio-CD u.v.m.

mtl.

nur 199,-*
kleine Anzahlung

z.B. BMW 116i Neuwagen

Advantage Paket, Klimaanlage, Nebel-

scheinwerfer, Park Distance Control,

Radio-CD u.v.m.

mtl.

nur 99,-**

kleine Anzahlung

Kraftstoffverbrauch 116i (l/100 km) kombiniert: 7,5; CO2-Emissionen

(g/km), kombiniert: 180 (gemäß 80/1268/EWG).

Lindauer Straße 34 
88074 Meckenbeuren-Liebenau 

Telefon 0 75 42/40 94-0
www.autohaus-weishaupt.de

Seit über 30 Jahren 
Ihr Volvo-Vertragspartner

Autohaus Dämpfle
88074 Meckenbeuren
Telefon 0 75 42/5 39 10
auto.daempfle@t-online.de

Bei uns 
alle 
Mazda 
Neuwagen 
mit 5 Jahren Garantie

Bei uns 
alle 
Mazda 
Neuwagen 
mit 5 Jahren Garantie

Anton-Sommer-Straße 1 
88046 Friedrichshafen

Telefon 0 75 41/5 29 79
Nissan-Händler

- Schadengutachten
- Fahrzeugbewertungen

- Beweissicherungsgutachten
- Unfallanalysen

Tettnang
0 75 42/93 90 29
www.sv-sst.de

Lindau
0 83 89/17 95

KFZ - SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

STADLER /THALHEIMER

Wir sind Ihre Sachverständige für SVBGUTACHTEN
S C H A D E N + W E R T

KFZ LKW Boot Boot ASI
Kemptener Straße 124 • 88131 Lindau 
Tel. 08382/9646-0 • Fax 96 46-29

Internet: www.svb-golz.de

Dipl.-Ing. (FH) Elmar Golz
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Der Winter kommt, mit
großen Schritten, obwohl-
noch nicht einmal der
kalendarische Herbst an-
gefangen hat. Ryanair, der
europäische Marktführer
und Branchenpionier für
preiswertes Fliegen, wei-
tet bereits jetzt seinen erst
kürzlich freigeschalteten
Winterflugplan 2006/2007
kräftig aus. Dank einer
kräftigen Expansion am
irischen Heimatflughafen
Dublin wird Ryanair weiter
expandieren.

In Dublin werden ab Dezem-
ber 2006 drei weitere Boeing
737-800 stationiert, die dann
auf zwölf neuen Strecken zum
Einsatz kommen. 

Dies hat auch erfreuliche Aus-
wirkungen auf das Ryanair-
Angebot in Deutschland,
denn die Iren werden dann
auch dreimal wöchentlich
Dublin mit Friedrichshafen-
verbinden. 

Weitere neue Routen ab/an
Dublin mit Streckenaufnah-
me zwischen Dezember 2006
und Februar 2007 werden
sein: Oslo in Norwegen, Tam-
pere in Finnland, Billund in
Dänemark, Pula in Kroatien,
Grenoble in Frankreich, Rzes-
zow in Polen, Bologna-Forlí in
Italien sowie Madrid, Sevilla
und Vitoria Gasteiz in Spa-
nien.

Katja Zarbock, Sales Manage-
rin Germany & Austria bei
Ryanair: „Es ist mal gerade
vier Monate her, dass wir
unsere neue Pisa-Verbindung

ab Friedrichshafen angekün-
digt haben und heute gibt es
schon wieder tolle Neuigkei-
ten: Auf dieser neuen Strecke
werden wir im ersten Be-
triebsjahr rund 40.000 Passa-
giere ab/nach Friedrichshafen
transportieren, von denen
mindestens die Hälfte irische
Touristen und Geschäftsrei-
sende sein werden, die Kapi-
tal in die Region bringen. Mit
unseren beiden tollen neuen
Strecken ab Pisa, das am 14.
September das erste Mal
angeflogen wird, und Dublin
sowie unserer Londonverbin-
dung werden wir somit 2007
insgesamt rund 280.000 Pas-
sagiere ab/nach Friedrichsha-
fen transportieren. Die neuen

Strecken sind ab sofort schon
ab 24,99 Euro One Way auf
www.ryanair.de buchbar –
also noch schnell reinklicken,
bevor die Plätze vergeben
sind.” EB

Flugplan, Start
19.12.06
Friedrichshafen –
Dublin
FR, Flugnr.:1933, 
Abflug: 09.50 Uhr,
Ankunft: 11.10 Uhr,
Di, Do, Sa
Dublin – 
Friedrichshafen
FR, Flugnr.: 1932
Abflug: 0610,
Ankunft: 0925,
Di, Do, Sa

Vom Bodensee auf die “Grüne Insel” mit Ryanair

Neue Dublin-Verbindung – Ryanair expandiert stark am Heimatflughafen 

Ryanair wird künftig dreimal wöchentlich Dublin mit Friedrichshafen ver-
binden. BZ-Foto: Flughafen Friedrichshafen

Europas führende Niedrig-
pre is f luggesel lschaft ,
bedient derzeit 362 Stre-
cken in 23 Ländern und
fliegt dabei 120 Flughäfen
an. Ryanair verfügt aktuell
über 16 europäische Hubs
und unterhält Ende März
2007 eine Flotte von 134
Boeing 737-800 (derzeit:
107, Stand: 27. Juli 2006).
Hinzu kommen 110 Fest-
bestellungen, die in den
folgenden fünf Jahren aus-
geliefert werden. Ryanair
beschäftigt zur Zeit 3.300
Angestellte und wird im
laufenden Geschäftsjahr
2006/2007 rund 42 Mio
Passagiere transportieren
(Stand: 27. Juli 2006).

Wer ist Ryanair?

3
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Für 20 Mädchen und
Buben stand die erste
Ferienwoche ganz im Zei-
chen des Wassersports.
Spielend lernten die Kin-
der bei der „Opti-Woche
2006“ im Lindauer Segler-
Club die Grundbegriffe des
Segelns.

Das Wetter präsentierte sich
eher von seiner ungemüt-
lichen Seite, die Sonne zeigte
sich nur selten. Dafür freute
sich LSC-Übungsleiter Mi-
chael Sternbeck, zusammen
mit Felix Kling und weiteren
Helfern über meist sehr guten
Wind, ideal für die prakti-
schen Übungen wie das Wen-
den und Halsen, den richtigen
Segeltrimm und das Verhal-
ten beim Kentern. 

In den Theoriestunden erfuh-
ren die Kinder Vieles über
Bootskunde, Wegerecht und
die Sicherheit auf dem Was-
ser. Daneben blieb noch
genügend Zeit zum Baden
und Eis essen. Um das leibli-
che Wohl kümmerte sich
LSC-Wirt Ken Strachan mit
seinem Team, die Freunde
von der Bodensee-Yachtschu-
le organisierten am Donners-
tag einen netten Grillabend. 

Am Ende der Woche konnten
alle Mädchen und Buben
wesentlich gewandter und
sicherer mit ihrer Optimisten-
Jolle umgehen. 14 Teilneh-
mer erhielten nach erfolg-
reich bestandener theoreti-
scher und praktischer Prü-
fung sogar den begehrten
Jüngstensegelschein. 

Teilgenommen haben:

Malte und Maximilian Boll,
Pascal Bundschuh, Carina
Donnerbauer, Lisa Ganner,
Judith Hilebrand, Paul Kä-
ser, Leonard und Anabelle

Kubeth, Jan-Philipp Meurer,
Theresa Ober, Michael Peter,
Max Poster, Jana Reuter, Tim
Rübsam, Korbinian Schöffel,
Valerie Thorbecke, Timo und
Annika Vogler und Max 
Wölfle. MS

Lindauer Segler-Club
Gegr. 1889,
Segelhafen 3,
88131 Lindau (B),
Telefon des Club-
lokals: 0 83 82 / 63 66
nächste 
Clubhaustermine:
24.09.06
Brunch – mit Anmel-
dung 30.9 + 01.10.06,    
Absegeln – Anmel-
dung erforderlich,
03.10.06 
Tag der deutschen
Einheit geöffnet 
Telefon Büro:
0 83 82 / 214 62,
Telefax Büro 
0 83 82 / 214 84,
Internet:
http://www.lsc.de
E-Mail:
Club@lsc.de 

LSC schult seglerischen Nachwuchs

Lindauer Seglerclub e.V.

3

Ziemlich ungemütlich mit wenig Sonne aber mit meist sehr guten Wind-
verhältnissen präsentierte sich das Wetter.

Das Wetter schaffte ideale Bedingen für das Wenden und Halsen, den
richtigen Segeltrimm und das Verhalten beim Kentern.

Die Jüngsten-Segelgruppe des LSC, im Hintergrund die Ausbilder von links: Übungsleiter Michael Sternbeck,
Felix Kling und Christine Heym. BZ-Fotos (3) : Reinhard Thorbecke

Kammerauszeichnung für 5.092 Betriebe

Erfolgsbilanz beim Pakt für Ausbildung – IHK-Lehrstellen mit 3,1 % Zuwachs

Zur Jahresmitte 2006 kann
die IHK Schwaben bei den
neu abgeschlossenen Aus-
bildungsverträgen im drit-
ten Jahr in Folge einen
Zuwachs melden: 4.434
neue Verträge konnten bis
zum 30.06.2006 registriert
werden, was einem Zu-
wachs von 132 Lehrstellen
oder 3,1 % entspricht.
Damit liegt der Zuwachs 
in Schwaben erneut über
den Werten in Bayern
(+ 2,1 %) und auf Bundes-
ebene (+ 2,2 %). 

5.092 Betriebe aus Industrie-,
Handel und Dienstleistungs-
gewerbe in Schwaben bilden
aktiv in über 130 verschiede-
nen Berufen/Fachrichtungen
aus. Seit Paktbeginn 2003 hat

sich die Zahl der ausbilden-
den Betriebe netto um 559
oder 12,3 % erhöht. Auf die-
ser Grundlage war die Zahl
der neu abgeschlossenen
Lehrverträge bereits in den
ersten beiden Paktjahren von
2003 bis 2005 um 367 oder
5,3 % gestiegen; hinzu kamen
allein im Jahr 2005 noch 623
Jugendliche, die über eine
Einstiegsqualifizierung (EQ)
in eine betriebliche Ausbil-
dung starten konnten. 

Seit 1994 steigen die Zahlen
der Schulabgänger in Schwa-
ben an, bis Jahresende 2005
um 23 % von 20.461 auf
25.160. Im selben Zeitraum
stieg die Zahl der neu ab-
geschlossenen IHK-Ausbil-
dungsverträge um 31,2 % von

5.524 auf 7.248 an. Die Zahl
der IHK-Ausbildungsbetriebe
nahm im gleichen Zeitraum
von 3.464 auf 5.092 um 47 %
zu. Durch diese weit überpro-
portionale Steigerung wuchs
der Anteil der Ausbildung in
IHK-Betrieben am gesamten
Lehrstellenmarkt von 42 %
auf 55 %.

Die IHK Schwaben ist zuver-
sichtlich, 2006 jedem ausbil-
dungsfähigen und ausbil-
dungswilligen Jugendlichen
ein Ausbildungsangebot un-
terbreiten zu können. 

Von der IHK wird bedauert,
dass die Schere zwischen den
Anforderungen in den Ausbil-
dungsberufen und den Vor-
aussetzungen vieler Schulab-

gänger weiter auseinander-
geht. 

Die IHK Schwaben wird in
Zusammenarbeit mit den
Agenturen für Arbeit im Okt-
ober erneut sechs Nachver-
mittlungsbörsen durchfüh-
ren. 

„Der Landkreis Lindau weist
zur Jahresmitte mit 201
neuen Ausbildungsverträgen
das höchste Wachstum in
Schwaben (+25, +14,4 %)
auf", bemerkt IHK-Vizepräsi-
dent Peter Rösler. 

Im Jahr 2005 waren in Lindau
insgesamt 296 Verträge abge-
schlossen worden, die in 218
aktiven Ausbildungsbetrie-
ben ausgebildet wurden.

Damit hatte sich gegenüber
2004 die Zahl der Ausbil-
dungsbetriebe um 20 oder
10,1 % erhöht. 

Mit einer Urkunde dankt die
IHK Schwaben allen 5.092
aktiven IHK-Ausbildungsbe-
trieben. Die Urkunde soll das
Engagement der Betriebe für
die Ausbildung auch gegenü-
ber Mitarbeitern, Kunden und
Gästen dokumentieren. 

IHK-Vizepräsident Peter Rös-
ler dankte auch der Berufs-
schule Lindau, die als Partner
im Rahmen des Dualen
Systems der Berufsbildung
die Betriebe und die IHK bei
der Ausbildung und der Prü-
fung nachhaltig unterstützt,
für die gute Kooperation. EB



◆ Gourmet-Menüs
◆ Sommerliche Salate

◆ Lokale Weine
Auf Ihr Kommen freuen sich 

Wolfgang Widmann und Team.

Halbinselstraße 70 · 88142 Wasserburg
Telefon 0 83 82/98 00 ·  Fax 88 70 82
info@hotel-lieber-augustin.de
www.hotel-lieber-augustin.de
Öffnungszeiten:
Täglich 11.30–14.30 und 17.30–22.00 Uhr

Hotel und Restaurant

Zum Lieben
Augustin

◆ PLANUNG
◆ ELEKTROINSTALLATIONEN
◆ REPARATUREN
◆ KUNDENDIENST

ELEKTROTECHNIK

Sandgraben 6 · 88142 Wasserburg
Tel. 0 83 82/88 72 53 · Fax 0 83 82/83 97

Wilhelmshöhe
GASTHOF · RESTAURANT

Fam. Malang
Reutener Straße 73
88142 Wasserburg
Tel. 0 83 82/54 46

Wir empfehlen uns mit

Fisch-, Fleisch- 
und Schwäbischen

Spezialitäten.
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Längst zählt die Augustin-
Sumser-Regatta zu den
größten am Bodensee.
Rund 100 Yachten und
Mehrrumpfboote werden
am 19. August ab 9.00 Uhr
an den Start gehen, um
einen Viereckskurs auf
dem Bodensee zu segeln,
der bis zur Rheinmündung
hinüber führt. Neu ist
heuer, dass die Besucher
an Land die Regatta quasi
life mitverfolgen können.
Ein Presseboot liefert lau-
fend aktualisierte Bilder
auf eine Leinwand. So
können sich die segel-
sportbegeisterten Zu-
schauer ständig ein Bild
vom Verlauf des Rennens
machen. Für die Unterhal-
tung im Festzelt ist ab
Freitagabend bestens ge-
sorgt. 

Sie zählt zu den drei bis vier
größten Regatten am Schwä-
bischen Meer und hat im 
Veranstaltungskalender der
Segelsportfans einen festen
Platz – die Rede ist von der
Augustin-Sumser-Regatta,
die vom Segelclub Wasser-
burg heuer zum 28. Mal 
ausgerichtet wird. Rund 100
Boote gehen in diesem Jahr
an den Start, der am
Samstag, 19. August für die
Mehrrumpfboote um 9.00
Uhr erfolgt. Die Yachten, dar-
unter die schnellsten die der
See zu bieten hat, starten um
10.30 Uhr auf den Vierecks-
kurs. Den Start kann man
vom Wasserburger Ufer sehr
gut mitverfolgen. Der Kurs
führt die Skipper, zwischen
300 und 400 Segler sind am
Start, erst quer über den See
an den Rheindamm zur Rohr-
spitz, von dort nach Alten-
rhein zur Rheinspitz und über
das Langenarger Horn wieder
zurück nach Wasserburg.
Jörg Fischer vom Segelclub
Wasserburg rechnet damit,
dass die schnellsten je nach
Wind zwischen drei und
sechs Stunden für den rund
18 km langen Kurs benötigen

werden. Die Mehrrumpfboo-
te, Katamarane und Trimara-
ne müssen den Kurs sogar
zwei Mal bewältigen. Wer um
17 Uhr das Ziel nicht erreicht
hat, wird aus der Wertung
genommen. 

Um den Segelsportfans nicht
nur einen Eindruck vom Start
an der Wasserburger Prome-
nade zu vermitteln sondern
sie hautnah am Geschehen
teilhaben zu lassen, haben
sich die Organisatoren heuer

etwas Neues ausgedacht.
Von einem mitfahrenden
Presseboot werden laufend
aktuelle Bilder vom Renn-
verlauf über UMTS ins Fest-
zelt auf eine Leinwand über-
mittelt. So können die Besu-
cher die Regatta quasi life
mitverfolgen. Die schnellsten
Boote sind mit einer GPS-
Ortung ausgestattet, so dass
man auf einer Bodenseekarte
die Schiffsbewegungen ge-
nau mitverfolgen kann. 

Wer nicht vor Ort sein kann,
hat die Möglichkeit, die
Regatta im Internet auf 
der WSV-Website (www.wsc-
bodensee.de) oder über APA
iOTS (www.iots.at) mitzuerle-
ben. Im Chat können sich dar-
über hinaus Segelsportfans
über das Renngeschehen
austauschen. 

Zu einem Regatta-Ereignis
dieser Klasse gehört auch ein
Rahmenprogramm, das sich
sehen lassen kann. Auf der
Sumserwiese auf der Halbin-
sel wird ein Festzelt aufge-
baut. Nach der Steuermanns-
besprechung am Freitag-
abend startet um 20 Uhr eine
„Warm-up-Party mit Disc-
jockey und Barbetrieb. Für
das liebliche Wohl ist natür-
lich ebenfalls bestens ge-
sorgt. An der Caipirina-Bar
dürfte es auf jeden Fall hoch
her gehen. Wer es lieber
romantisch mag, kann sich
bei der Bootsvermietung mit
einem Tretboot an einer der
Lampionfahrten beteiligen,
die bis 24 Uhr angeboten
werden.

Am Samstag starten die Seg-
ler zwischen 9.00 und 10.30
Uhr. Am Besten kann man
den Start sicherlich vom Lan-
dungssteg aber auch von der
Uferpromenade verfolgen. Im
Festzelt können sich die Zu-
schauer bei einem zünftigen
Weißwurstfrühstück stärken,
dem sich am Nachmittag Kaf-
fee und Kuchen anschließen.
Ab 17 Uhr, wenn hoffentlich

alle Regattateilnehmer im
Ziel sind, bietet das Haus des
Gastes leckere Köstlichkeiten. 

Um 20 Uhr werden die Sieger
im Festzelt geehrt. Urwüchsig
geht es dann musikalisch
weiter, wenn die Eschbach
Buam aufspielen werden. Der
Eintritt ins Festzelt ist frei.

Am Sonntagmorgen schließt
sich ab 10 Uhr nochmals ein
Weißwurstfrühstück an. Wenn
die 28. Augustin-Sumser-Re-
gatta am 19. August über die
Bühne geht – übrigens bei
jedem Wetter – dann wird ein
Mann fehlen: Erich Kienzel-
mann, einer der Mitbegrün-
der dieser traditionsreichen
Regatta, der allzu früh ver-
storben ist. WV

Infos:
Bodensee-
Segelschule 
Wasserburg,
Jörg K. Fischer,
Halbinsel Straße 79,
88142 Wasserburg,
Tel.: 0 83 82 / 99 81 17,
Fax: 0 83 82 / 99 81 35

Internet: www.
wsc-bodensee.de
E-Mail: regatta@
wsc-bodensee.de

Rund 100 Boote gehen am 19.8. in Wasserburg an den Start

28. Augustin-Sumser-Regatta – Segelsport vom Feinsten mit Lifebildern vom Regattaverlauf

Anzeigen

Vor der wunderschönen Wasserburger Halbinsel startet die Regatta am
Samstag um 9.00 Uhr. BZ-Foto: Wolfgang Schneider

Ein Erlebnis für alle Wassersportbegeisterte ist die tratitionelle Au-
gustin-Sumser-Regatta. BZ-Foto: Wolfgang Schneider

Die Mehrrumpfboote starten am 19. August um 9.00 Uhr vor Wasser-
burg. BZ-Foto: Wolfgang Schneider

Farbenprächtige Spinnaker bieten
den Zuschauern ein tolles Spekta-
kel. BZ-Foto: Wolfgang Schneider
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Die Nachhilfe-Profis

Hofstattgasse 1 · 88131 Lindau-Insel · Tel. 0 83 82/2 42 23
Inhaberin: Sabine.Wett@t-online.de 
www.nachhilfe.de
Anmeldung & Beratung 
Mo.–Fr. 14.00–17.30 Uhr sowie nach Vereinbarung

Fit ins neue Schuljahr! Jetzt anmelden!
Ferienintensivkurse 04.09.–08.09.2006
Lerntechnikkurse 30.08.–01.09.2006

Ab 28.08.2006 neue Anschrift: 

Langenweg 23 

in Lindau-Aeschach

Der Alfred-Nobel-Gedächtnis-
preis für Wirtschaftswissen-
schaften wurden 1968 nach
dem Vorbild der Nobel-Stif-
tung von der Schwedischen
Reichsbank gestiftet und wird
jedes Jahr zusammen mit
den Nobelpreisen von der
Schwedischen Königlichen
Akademie der Wissenschaf-
ten verliehen.

Die Wirtschafts-Laureaten
treffen sich alle zwei Jahre in
Lindau, 2006 zum zweiten
Mal. Daneben finden seit
1951 jährlich die Nobelpreis-
träger-Treffen der Naturwis-
senschaften statt. Alle diese
Tagungen werden ausgerich-
tet vom Kuratorium der Lin-
dauer Nobelpreisträger-Ta-
gungen unter dem Präsidium
von Gräfin Sonja Bernadotte,
zusammen mit der Stiftung
Lindauer Nobelpreisträger-
treffen am Bodensee, deren
Stifterversammlung 155 No-
belpreisträger aus aller Welt
angehören. CR

Infos im Internet:
www.lindau-nobel.de

Neben E-Mails mit Viren
im Gepäck sind gefälschte
E-Mails von der Bank der-
zeit ein leidiges Thema.
Dieser Thematik widmet
sich Microsoft mit seinem
„Sicherheit zu Hause“-
Online-Portal nun ver-
stärkt. 

Die angeblichen Konto-Nach-
richten sehen der vertrauten

Bank-Home-
page sehr
ähnlich. Des-
halb fallen ei-
nige Bürger
auf diese trick-
reiche Varian-
te herein und
geben üblen

Betrügern Konto- und Zu-
gangsdaten oder Kredikarten-
nummern preis. Diese ge-
fälschten E-Mails nennt man
„Phishing“, was so viel
bedeutet wie „abfischen“.
Wobei die Abwandlung „Ph“
statt dem eigentlichen „F“ für
Fishing verwendet wird. Die
Informationen, die der Ge-
schädigte eingegeben hat,
werden direkt bei Klick auf
die Abschicken-Schaltfläche
zu den Trickbetrügern gelei-
tet. Dass diese nichts Gutes
damit vorhaben, liegt auf der
Hand.

Wikipedia, die freie Wissens-
datenbank, beschreibt es so:
„Phishing-Angriffsziele sind
Zugangsdaten, z. B. für Ban-
ken (Onlinebanking) oder
Bezahlsysteme (z. B. PayPal),
Versandhäuser, Internet-Auk-
tionshäuser, webbasierende
Onlineberatungen oder Kon-
taktportale. Mit den gestohle-
nen Zugangsdaten kann der

„Phalsche Phuffziger“

Online & Offline

Michael Gfrerer

Urheber der Phishing-Attacke
die Identität seines Opfers
übernehmen (Identity Theft)
und in dessen Namen Hand-
lungen ausführen. Durch den
Missbrauch der persönlichen
Daten entstehen beträchtli-
che Schäden in Form von Ver-
mögensschäden (z. B. Über-
weisung von Geldbeträgen
fremder Konten), Rufschädi-
gung (z. B. Versteigerung
gestohlener Waren unter
einem fremden Namen bei
Online-Auktionen) oder Schä-
den durch Aufwendungen für
Aufklärung und Wiedergut-
machung. Über die Höhe der
Schäden gibt es nur Schät-
zungen, die zwischen mehre-
ren hundert Millionen Dollar
und Milliarden-Beträgen vari-
ieren.“

„Phalsche Phuffziger“ nennt
es Microsoft auf seiner
Sicherheits-Homepage unter
dem Untertitel „Was Sie über
Phishing wissen sollten“. Ein
informatives Online-Video
erklärt hier sehr interessant
und elegant diese Betrugs-
form und wie Sie sich schüt-
zen können. Danach werden
Sie nicht so einfach auf eine
solche Betrugsabsicht reinfal-
len. Wer sich nicht sicher ist,
ob er sich wirklich richtig ver-
halten würde, der sollte die
Website „Sicherheit zu Hau-
se“ von Microsoft in jedem
Fall besuchen. Das Video
dauert drei Minuten und 33
Sekunden. MG

Alle Links zum Thema
finden Sie auf
www.bz-lindau.de
unter 
„Online & Offline“
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Insgesamt 291 junge Wirt-
schaftswissenschaftler
aus 40 Nationen treffen
sich derzeit in Lindau mit
den besten Wirtschaftsfor-
schern der Welt – mit 12
Preisträgern des Alfred-
Nobel-Gedächtnispreises
der Schwedischen Reichs-
bank.

Die Teilnehmer des zweiten
Lindauer Treffens der Wirt-
schaftswissenschaften wur-
den in einem internationalen,
mehrstufigen Nominierungs-
prozess ermittelt. Ausgewählt
wurden vielversprechende
junge Wirtschaftstalente aus
Europa, Amerika, Asien,
Australien und Afrika, darun-
ter 81 Frauen.

Die viertägige Begegnung
wurde am 17. August von
Bundespräsident Horst Köh-
ler und Gräfin Sonja Berna-
dotte eröffnet. Im Mittelpunkt
der Tagung stehen der Dialog
zwischen den Forscher-Gene-
rationen und unter den Teil-
nehmern aus allen Kontinen-
ten. In einem einzigartigen

globalen Forum hören die
jungen Forscher Vorträge, in
persönlichen Begegnungen
Fragen zu Entwicklungen der
Wirtschaftswissenschaft mit
den Nobelpreisträgern erör-
tern und in Podiumsdiskus-
sionen zukunftsweisende glo-
bale Wirtschaftsprobleme
diskutieren. Die Themen rei-
chen von der Abholzung des
Amazonas-Regenwaldes bis
zu den Folgen der chinesi-
schen Wirtschaftsstrategien
für das globale Finanzsystem.

Ziel der einzigartigen Tagung
ist es, Wissen zu vermitteln
und zugleich einen Dialog der
Kulturen zu stimulieren. Junge
Forscher aus aller Welt sollen
durch die faszinierenden gro-
ßen Vorbilder und durch die
Kontakte zu Kollegen aus
anderen Nationen in ihrer
Arbeit motiviert werden. Die
Vorträge der Laureaten 
werden über www.lindau-
nobel.de auch im Internet
übertragen, so dass sich For-
scher, Studenten und Wirt-
schaftsinteressierte in aller
Welt zuschalten können.

Geniale Forscher und junge Talente

Bundespräsident eröffnete Treffen der Wirtschafswissenschaften 

Microsoft setzt insgesamt
5 Millionen US-Dollar als
Kopfgeld aus. Jetzt geht
es kriminellen Viren- und
Wurmentwicklern an den
Kragen. Vor allem, wenn
Sie Microsoft schädigen.

Alle, die mit Hinweisen zur
Ergreifung solcher Täter bei-
tragen, werden finanziell von
Microsoft belohnt. Sogar län-
derübergreifend.

Das erste Kopfgeld in Höhe
von einer Viertelmillion US-
Dollar wird auf den Entwick-
ler des Blaster (MSBlast.A),
der letztes Jahr das gesamte

Internet verseuchte, ausge-
setzt. Ein weiteres Kopfgeld
in der selben Höhe wird ins-
gesamt als Belohnung für die
Ergreifung des Entwicklers
des Sobig-Virus versprochen.

Angesichts solcher Beträge
kann es gut sein, dass sich
Kriminelle mit digitalen Am-
bitionen zukünftig warm an-
ziehen und sich im Kämmer-
lein verstecken müssen. Der
Abschreckungseffekt trägt
hoffentlich dazu bei, dass
künftig weniger Hochkrimi-
nelle Interesse an der Ent-
wicklung eines neuen Virus
haben. MG

Kopfgeld von Microsoft

David Copperfield kommt nach Vorarlberg

Höchste Magierkunst bietet David Copperfield in seiner Show
„Grand Illusion“ in Dornbirn. Tickets für die drei Veranstaltungen gibt
es unter anderem unter: 00 43 55 74/40 80 oder www.oeticket.com

werden“, verspricht David
Copperfield. HG

Die Showdaten fürs
Messe-Stadion in
Dornbirn:
24.09.06: um 17.30
Uhr und um 21 Uhr
25.09.06: um 20 Uhr

Tussaud, am „Walk of Fame“
ist ihm ein Stern gewidmet. 

In seiner Show „An Intimate
Evening of Grand Illusion“ in
Dornbirn „erleben die Zu-
schauer, wie ihre Träume live
und dreidimensional vor
ihren eigenen Augen wahr

David Copperfield, der
wohl bedeutendste Ma-
gier der Gegenwart, gas-
tiert erstmals in Vorarl-
berg. Mit seiner interakti-
ven Show „An Intimate
Evening of Grand Illu-
sion“ kommt er am 24.
und 25. September ins
Messe-Stadion Dornbirn.

David Copperfield ließ die
New Yorker Freiheitsstatue
verschwinden, ging durch
die Chinesische Mauer und
flog wie ein Vogel durch die
Luft. Durch seine grandiosen
Illusionen wurde Copperfield
zum Revolutionär der Magie.

Der Amerikaner, Sohn russi-
scher Emigranten, gilt als der
bedeutendste Magier der
Gegenwart. Seine Tourneen,
egal ob durch Europa, Asien,
Nord- oder Südamerika, sind
regelmäßig ausverkauft.
David Copperfield zählt zu
den großen Stars des Enter-
tainments, sein Ebenbild aus
Wachs steht im Wachsfigu-
renkabinett von Madame

Er vertritt die Königsklasse der Magie

3

BZ-Foto: al-x
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Fr., 18. August 2006:
Kant-Apotheke, Immanuel-Kant-
Str. 7, Zech, Tel.: 7 97 66
See-Apotheke, Obere Seestr. 17,
Langenargen, Tel.: 0 75 43 / 9 31 30
Sa., 19. August 2006:
Rosen-Apotheke, Friedrichshafener
Str. 2 a, Aeschach, Tel.: 22121
So., 20. August 2006:
Sonnen-Apotheke, Hauptstr. 48,
Kressbronn, Tel.: 07543 /54983
Mo., 21. August 2006:
Möven-Apotheke, Hemigkofener-
straße 10, Kressbronn, Telefon:
07543 /8641
Di., 22. August 2006:
Bahnhof-Apotheke, Bregenzer Str. 51,
Berliner Platz, Reutin, Tel.: 5821
Mi., 23. August 2006:
Insel-Apotheke, Zeppelinstr. 1, Insel,
Tel.: 4441
Do., 24. August 2006:
Apotheke im Alten Bahnhof,
Bodenseestraße 30, Oberreitnau, 
Tel.: 27 53 12
Fr., 25. August 2006:
Drei-Mohren-Apotheke, Ricken-
bacher Str. 31, Reutin, Tel.: 22828
Sa., 26. August 2006:
Löwen-Apotheke, Friedrichshafe-
ner Str. 1, Aeschach, Tel.: 59 51
So., 27. August 2006:
Jakobus-Apotheke, Seehalde 5,
Nonnenhorn, Tel.: 8451
Mo., 28. August 2006:
Christophorus-Apotheke, Hauptstr.
9, Schlachters, Tel.: 08389 /98112
Montfort-Apotheke, Marktplatz 12,
Langenargen, Tel.: 07543 /2357
Di., 29. August 2006:
Jakobus-Apotheke, Seehalde 5,
Nonnenhorn, Tel.: 8451
Mi., 30. August 2006:
Steig-Apotheke, Schulstraße 34, 
Reutin, Tel.: 7 39 62
Do., 31. August 2006:
Markus-Apotheke, Enzisweiler im
Einkaufszentrum, Tel.: 268 66

Apotheken

Vorwahl Lindau: 0 83 82 /...

R e t t u n g s l e i t s t e l l e
Kempten:
Ärztl. Notdienst: Tel.: 19222
Vorwahl mit Handy: 0831

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst:
Tel.: 0 18 05 / 19 12 12

Ärzte

Zahnärzte

Notaufnahme:
Auskunft unter:
Tel.: 27 60

Krankenhaus

Hilfe für Frauen mit 
Kindern in Not e.V.:
Tel.: 01 72 / 8 85 14 83

Service- und 
Beratungsstelle

Bereitschaftsdienst:
Sa., 19. und So., 20. August:
ZA Jörg Möller, Tel.: 37 33, Fried-
richshafener Str. 1 (Aeschach)

Sa., 26. und So., 27. August:
Dr. Robert Nölken, Tel.: 94 40 30,
Paradiesplatz 7–13 (Insel)

Alle Zahnarzt-Notdienste
abrufbar im Internet:
www.zahnaerzte-lindau.de

Anzeigen

Facharzt für Allgemeinmedizin
Chirotherapie
Diagnostik und Therapie 
nach Dr. F. X. Mayr
Lärchengasse 2

Tel. 0 83 82/260 26 76
HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG I MAYR-KUR I DARMSANIERUNG I HYDRO-
COLON I SAUERSTOFFTHERAPIE I AUFBAU- UND ENTGIFTUNGSTHERAPIE

www.bz-lindau.de

In Krisenfällen entscheiden
oft Minuten über den Erfolg
eines Hilfseinsatzes. So
genannte Globale Posi-
tionssysteme (GPS) bieten
dafür als wegweisende Hel-
fer wertvolle Unterstüt-
zung. Die ehrenamtlichen
Einsatzkräfte des Bayeri-
schen Roten Kreuzes in Lin-
dau verfügen jetzt über ein
solches GPS-Gerät für ihre
Fahrzeuge. Möglich wurde
die Beschaffung durch eine
Sachspende der Familie
Hans Renz aus Sigmarszell.
Die Sponsoren übergaben
das Gerät am 30. Juli im
Rahmen einer Einsatz-
übung des BRK.

Das mobile GPS-Gerät, das
Position und Ziel mit Hilfe der
weltweiten Satelliten-Naviga-
tion bestimmt, erlaubt das
schnelle Auffinden von Einsatz-
orten und die zeitnahe Heran-
führung von Einsatzkräften.
Unpassierbare Straßen und
Wege führen bei Hilfsaktionen
ebenso zu Verzögerungen wie
begrenzte Ortskenntnisse des
Rettungspersonals. Seitens der
Lindauer Kreisbereitschaftslei-
tung des BRK freut sich Bereit-
schaftsleiter Gerhard Weigl
über den elektronischen Helfer:
„Als wir beispielsweise letztes
Jahr beim Hochwasser im
westlichen Allgäu eingesetzt
wurden, waren wir noch auf 
die funkgestützte Wegführung
durch die Einsatzzentrale ange-
wiesen. Heute können wir
schnell und selbstständig unse-
re Einsatzorte finden, ohne das
Funknetz zusätzlich zu belas-
ten.“ Gerade weil sich das Bay-
erische Rote Kreuz größtenteils
durch Mitgliedsbeiträge und

Spenden finanziert, begrüßt
Kreisgeschäftsführer Michael
Fischer das private Engage-
ment der Familie Renz. 

Nach seinen Worten hätten die
ehrenamtlichen Helfer ohne die
Spende auf absehbare Zeit
noch auf ein GPS-System ver-
zichten müssen. Für das Ehe-
paar Renz ist die Unterstützung
eine Selbstverständlichkeit:
„Wenn man selbst schon auf
die schnelle Hilfe des Roten
Kreuzes angewiesen war, leistet
man gerne einen persönlichen
Beitrag“, äußerte Hans Renz.

Der Vorteil moderner GPS-
Technik im Vergleich zu Stra-
ßenkarte und Funk wurde im
Rahmen einer Übung eindrück-
lich unter Beweis gestellt. Als
kleines Dankeschön waren die
Spender zu dieser Übung ein-
geladen. Mit deutlichem Vor-
sprung fand das mit dem GPS-
System ausgestattete Team als
erstes den vorgegebenen fikti-
ven Einsatzort. MW

Noch schneller vor Ort

Bayerisches Rotes Kreuz

Die Barmer startet ein
neues Behandlungspro-
gramm. COPD – hinter die-
sem Kürzel verbirgt sich
eine Krankheit, die im
wahrsten Sinne des Wor-
tes den Atem raubt – die
chronisch obstruktive Lun-
generkrankung.

Die Barmer bietet ihren daran
erkrankten Versicherten im
Bodenseeraum jetzt ein be-
sonderes Behandlungspro-
gramm. „Mit dem Programm
werden verschiedene Ziele
verfolgt: Patienten sollen auf
lange Sicht möglichst wenig
beeinträchtigt werden und im
Alltag ein normales Leben
führen können. Außerdem
soll die Krankheit möglichst
nicht fortschreiten. Und na-
türlich soll die Behandlung
das Risiko senken, dass Men-
schen an der Krankheit ster-
ben“, so die Barmer.  Sie stüt-
zen sich bei der Behandlung
auf allgemein anerkannte
wissenschaftliche Erkennt-
nisse, die sich als sinnvoll
und nützlich erwiesen haben.
Gemeinsam planen sie alle
diagnostischen und thera-
peutischen Schritte. Wich-
tigster Ansprechpartner des
Patienten ist dabei der Haus-
arzt. Patienten mit COPD kön-
nen den Erfolg ihrer Behand-
lung und damit ihre Lebens-
qualität stark beeinflussen.
Eine der wichtigsten Möglich-
keiten ist, mit dem Rauchen
aufzuhören. Denn Rauchen
ist die wichtigste Ursache für
die Erkrankung. Außerdem
sei es für die Patienten wich-
tig, körperlich aktiv zu blei-
ben. Das stärkt die Leistung
von Herz und Lunge und hilft

so, die Symptome der Krank-
heit zu verringern. Die Barmer
unterstützt ihre Versicherten
daneben auf vielfältige Wei-
se. Wer an einem Behand-
lungsprogramm teilnimmt,
bekommt eine ausführliche
und auch für medizinische
Laien verständliche Patien-
tenleitlinie.

Darin erhalten sind umfang-
reiche Informationen über die
Ursachen der COPD, ihre
Symptome und Behand-
lungsmöglichkeiten. Dadurch
wissen Patienten, was sie
während der Behandlung
erwartet und können mit ent-
scheiden. Außerdem stellt die
Barmer verschiedene Bro-
schüren zur Verfügung, die
sich mit einzelnen Aspekten
der COPD und des Umgangs
mit der Krankheit beschäfti-
gen. RK

Barmer Ersatzkasse,
Am Köchlinweiher 1,
88131 Lindau (B),
Tel.: 018 500 37-6250,
Fax: 018 500 37-6299,
lindau@barmer.de,
www.barmer.de

Behandlung bei COPD

Barmer: Neues Behandlungsprogramm

Hauptrisikofaktor für die Entste-
hung und den Verlauf einer
„COPD“ (chronic obstructive pul-
monary disease), ist das Ziga-
rettenrauchen. Grafik: UPMC

V.l.: Hans Renz bei der Spenden-
übergabe an Bereitschaftsleiter
Gerhard Weigl. BZ-Foto:privat

Exzessives Sonnenbaden
ist ein hoher Stressfaktor
für die Haut.

Moderne Zeiten lassen
uns zunehmend wieder
zum Höhlenmenschen
mutieren. Die meiste Zeit
unseres Lebens verbrin-
gen wir in geschlossenen
Räumen und oft auch
unter künstlichem Licht,
wir sind die Sonne nicht
gewöhnt. Kommt die
Urlaubszeit heran, wollen
die meisten von uns mög-
lichst viel Sonne und set-
zen ihre Körper den gan-
zen Tag der prallen Sonne
aus. Das macht braun und
krank. Kommt es noch
zum Sonnenbrand, ist das
doppelt schlimm. Wir
riskieren damit Hautschä-
den, die vorzeitige Alte-
rung unserer Haut und
letztlich den Hautkrebs.
Deshalb unbedingt Bräu-
nungszeit, Lichtschutzfak-
tor und Hauttyp beachten.
Die Haut wird es Ihnen
danken.

Sonnenbaden

b
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Ein lausiger August war
das bisher. Für Bergwan-
derungen spielte das Wet-
ter einfach nicht so recht
mit. BZ-Redakteur Wilfried
Vögel hat sich deshalb mal
in einem anderen Städt-
chen in der Region um-
geschaut, das auch bei
schlechtem Wetter einen
Besuch lohnt. 

Manchmal ist es auch für uns
Einheimische nicht schlecht,
mal einen Blick über den
berühmten Gartenzaun zu
werfen. Sein Ziel war das
hübsche Städtchen Isny im
württembergischen Allgäu.
Isny gehört zum Landkreis
Ravensburg und zum Regie-
rungspräsidium Tübingen
und hat knapp 15.000 Ein-
wohner. 

Eine Stadt wie aus der Natur
gewachsen, so sehen die 
Bürger Isnys ihren Heimatort,
und die meisten Gäste stim-
men mit ihnen darin über ein.
Die Türme, die das Stadtbild
prägen, sind Symbole für die
lange Geschichte des Ortes
und das Bedürfnis der Bürger
nach Weitblick und Offenheit.

Isny im Allgäu hat Geschichte
und präsentiert sich dem Be-
sucher eigentlich doch jung,
frisch und unkompliziert. Ge-
schäfte, gemütliche Gasthäu-
ser, Cafés und viel Kultur bie-
ten Abwechslungen, Anre-
gungen und Entspannung.
Der kompakte Stadtkern, der
einen ausgesprochen gemüt-
lichen und beschaulichen Ein-
druck macht, regt dazu an,
auf Entdeckungsreise zu ge-
hen. Entlang der mittelalter-
lichen Stadtmauer, die man
weite Strecken auch begehen
kann und von den Türmen
aus bieten sich Blicke auf

winkelige Innenhöfe, rotbun-
te Ziegeldächer und auf die
weiten Wiesen und Wälder,
die hinaus aus der Stadt in
die freie Natur führen.

Isny wurde um das Jahr 1042
vom Grafen von Altshausen
gegründet. Um das Jahr 1235
– Isny hatte bereits das Markt-
recht – erhielt der Ort das
Stadtrecht. 1284 fielen Stadt
und Kloster einem Brand zum
Opfer. 1507 erhielt die Stadt
das Münzrecht. Isny war
eines der Zentren der Refor-
mation im Allgäu und wurde
1529 protestantisch. Die Stadt
gehörte zu den Vertretern der
protestantischen Minderheit
am Reichstag zu Speyer. Ihre
Bürgerschaft forderte die un-
gehinderte Ausbreitung des
evangelischen Glaubens. Im
Jahr 1631 zerstörte ein Groß-
brand um die 380 Gebäude,
auch die beiden Kirchen und
das Kloster. Wie viele andere
Städte auch litt Isny unter den
Wirren des Dreißigjährigen
Krieges. 1802 wurde die
Reichsstadt der Landeshoheit
der Reichsgrafen von Quadt
unterstellt, 1806 kam Isny
zum Königreich Württemberg.

Isny liegt in eine Landschaft
eingebettet, die zu Aktivitäten
geradezu einlädt. Aus der
Stadt führen gut beschilderte
Wander- und Radwanderwe-
ge hinaus, im Winter auch die
gepflegten  Langlaufloipen.

Das Städtchen bietet seinen
Gästen Sportmöglichkeiten in
jeder Saison. Zum Beispiel
Kraft und Geschicklichkeit
beim Klettern erproben: Eine

Indoor-Kletteranlage bietet
beste Voraussetzungen dafür.
Radwanderer tauschen gern
einmal ihr Fahrrad gegen 
Inline-Skates. Vergnügliche
Familienausflüge sind eben-
so möglich wie sportlich an-
spruchsvolle Touren. 

Attraktiv für kleine Abstecher
sind die um Isny gelegenen
Dörfer und eine besondere
Sommerfreude die vielen
Seen. Etwa das Waldbad in
Isny oder der Beurener See,
auf dem sich Surfer und
Segelboote tummeln.

Aber auch kulturell und archi-
tektonisch hat Isny eine ganze
Menge zu bieten. 

Rathaus 
Das Rathaus stellt eine Ver-
bindung von drei ehemaligen
Patrizierhäusern mit Bau-
substanz aus dem 15. Jahr-
hundert dar. Es wurde von
1682 – 1687 im frühbarocken
Stil um- und ausgebaut.

Museum am Mühlturm       
Die Stadtgeschichte mit den
Spezialausstellungen zum
Flachsanbau und zur Weberei
sowie zur Münzgeschichte
der Stadt wird hier anschau-
lich dargestellt. Auf ca. 600
qm Ausstellungsfläche kann
man im Erdgeschoss die

Isnyer Stadtgeschichte von
den Römern bis zur Neuzeit
erleben. Im 1. OG ist eine ein-
malige Ausstellung zu der
Münzgeschichte der Stadt
Isny zu bestaunen. Eine kom-
plette Münzwerkstatt, Bilder,
Urkunden, Münzen und ande-
res zeigen anschaulich wie
vor fast 500 Jahren in Isny
Münzen geprägt wurden.

Wassertormuseum           
Das Museum bietet Ausstel-
lungen zur Feuerwehrge-
schichte, zum Wintersport in
Isny, sowie eine komplett ein-
gerichtete historische Schuh-
macherwerkstatt und Türmer-
wohnung.

Kunsthalle im Schloss 
Die Kunsthalle im Schloss
zeigt die ständige Präsenta-
tion der Werke Friedrich
Hechelmanns und daneben
auch wechselnde Ausstellun-
gen bekannter Künstler. Ganz
aktuell ist dort auch eine der
bedeutendsten Sammlungen
hellenistischer Skulpturen in ei-
ner Dauerausstellung zu sehen. 

Prediger-Bibliothek 
Mit Schriften von Luther,
Melanchthon und Zwingli,
sowie wertvolle Handschrif-
ten und Wiegendrucke. Das
Straßburger Gesangbuch
(1541), der Amsterdamer
Weltatlas (1640 -1650).

Nikolaikirche (evangelisch)
Es handelt sich um eine drei-
schiffige Pfeilerbasilika, die
ursprünglich 1288 erbaut, im
15. Jahrhundert restauriert und
nach dem großen Brand 1631
wieder neu ausgebaut wurde.
Sehenswert ist der Spätgoti-
sche Chor mit Sternrippenge-
wölbe. Im Turm über der Sa-
kristei ist die berühmte Predi-
ger-Bibliothek untergebracht. 

Georgskirche
Sie ist eine ehemalige Klos-
terkirche, die im Rokoko- und
Barockstil erbaut wurde. Die
Ursprünge reichen auf das
11./12. Jahrhundert zurück.
Nach dem großen Brand
1631 wurde sie neu erbaut.
Die Innenraumgestaltung
wurde erst im 18. Jahrhun-
dert fertig gestellt. Im Inneren
gibt es herrliche Deckenfres-
ken und Altäre.

Aber auch gastronomisch hat
Isny jede Menge zu bieten,
Viele gut bürgerliche Gast-
häuser laden zu Speis und
Trank ein. Isny ist einen
Besuch wert, fahren Sie hin
und überzeugen Sie sich
selbst. WV

Stadt Isny,
Wassertorstraße 3,
88316 Isny,
Internet: www.isny.de

Es gibt in Isny viel zu entdecken

Ein Spaziergang durch diese mittelalterliche Stadt ist immer ein besonderes Erlebnis

Anzeigen

Anzeige

Isny liegt etwa 40 km von Lindau am letzten Zipfel Württembergs.

Ein Gang auf der Stadtmauer.

Das Espantor wurde 1413 erst-
mals urkundlich genannt.
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